
Mksdsdmer Tsgblstt
11,000 Abonnent «« . i oko *Gegründet 1852 . « » zeige « :

Samstag , den 28 . Januar 1890 .

littags fit

den :

/ , Uhr bi

Zum goldenen Brunnen “ .
324

Specialität :KPpVVlCtllUitU «

lein < ien nach Maass .

Eigene Fabrikation . 9383

tben ;
910

ruckeetlö
tbeftän

'iS stü

. 168 .90
M . 81 .5
79 .875
0 .43 bz.

Die einspaltige Äarmondzeile oder
bereit Raum 15 Pfg . — Reclamen die
Petitzelle 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Leinen -
, Tischzeug -

und

Lager in Tuchen ,
Buckskins , Paletot -

und Westen - Stoffen .

M . Bentz
, Wiesbaden

,
4 Dotzheimerstrasse 4 , Part .

Bergas
i Anna !
!O. San . :
I . San . :
le .
ronhard

Anna !

80 .95 bz.
) M . -
!0 .80 bz.

5.20 bz.
into 5°/o.

rrgist !

Muster stehen zu Diensten . 8963j

August Weygandt ,
8 Eanggasse 8 .

?er Schoppen 60 Pf . ( i/a Liter ) ,

TlulllllMM fertig 8 ° chlagen 80 Pf , süßen
. . . J ■ •

*? J Rahm 40 Pf . , sauere « Rahm
50 Pf . stets ttt itbent Quantum vorräthig bei E . Bargstedt
Faulbrunnenstratze 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 6061

y » »«atlich . .
83

___ ____________
'

M 21 .

8 Eine größere Anzahl fertiger

| Costüme [Modelle] , |
S sowie 370 H
x Oostüme - Röcke
$ $ werden zu jedem irgend annehmbaren Preise abgegeben . M

8 Gebrüder Rosenthal
, Z

2 39 Langgafse 39 . 8

- T8 * !- Expedition : Langgasse 27 .

Singen , b

Fuß -Artil
ushcr za
katharim ,
. 68 3 ; i
T^

heopM j

MN Geht
ich Koch ,
ilhelm
andrsa «

Grosser Ausverkauf
34 ILanggnsse 34 .

Wie alljährlich , so habe auch in diesem Jahre nach Abschluss der Inventur eine grosse Parthie

Damen -

,
Herren - n

.
Kinder - Stiefel

zum Ausverkäufe zurückgesetzt , welche zu staunend billigen Preisen verkaufe , als :

Herren > Zugstiefel in verschiedenen Arten Leder
,

früherer Preis 10 und 12 Mark , jetzt 6 Mark ,

Damen - Zug - und Knopf - Stiefel
,

» frühere Preise 7 — 12 Mark , jetzt 4,50 — -8 Mark ,

Damen - Ball - und Promenade - Schuhe
von 3 Mark an , Kinder - Stiefel von 50 Pfg . an .

Simon UGlmann .
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Finanzkammer .

^
Zusammenkunft am sog . Herrnwege bei Holzstoß No . 6 .

20 Mark Belohnung
SÄÄÄÄ

'

ÄMS

die unteren Neste abgerissen haben .

ta 23 . S - nu - r

Fischer , Bamath .

Keilt - Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird

und

■ MW M4

K̂
'*inc ;___

Kleine Sckwalbacherstraße 3 . — , ,

Eine gebrauchte Wendeltreppe zu kaufens
Daselbst ist ein gemauerter q ? erd mit Schiff M otu

LLL ' °; ,

* ■ - . fi,f „ in wag
iD . ^ LMAkl - KM , Heyer jr . , KirchhofSgc

Bekanntmachung .

elfte den verstorbenen Stadtvorsteher Herrn Friedrich Ku >

•
bei ' ger ist auf den Rest der Wahlperiode bis Ende Dezember

b . % eine Ersatzwahl vorzunehmen . Diese Ersatzwahl erfolgt

hitrrfi hie dritte Abtheilung der Wahlberechtigten .

* - Wa
, to, $ L - nd « n « - n « - « - n di - » Weit d - «

ttÄe <to »« « F,
« “ » '

«
hirtettinen Wablberechtigten , welche an directen Staatssteuern 261 JJct .

86 Pf . und weniger hier in Wiesbaden zu entrichten haben , sowie

die steuerfreien Gemeindebürger .
« « » » taa den

Termin zur Vornahme der Ersatzwahl ist aus Montag , den

» a ® «4irttrtr d von Morgens 9 brs Mittags

? ttdr im biekia ^ i Rathhause anberaumt, ,
und zwar für

die Wühler dc ' en Familiennamen mit den Anfangsbuchstaben
"

beg nne i üi dem Parterre belegenen sep . Wahlsaal No 15

und für dk übrigen Wähler in dem 1 Treppe hoch belegenen

^ Änblberecktiate dcr dritten Abtheilung , welche ohne genügende

{ v / r ? nothwendige Abwesenheit oder dergleichen

Ld - - Lu » d ih, - - » - - hind °mng » in .

m ist können — falls die Wahl wegen zu ge -

strafe von 1 Mk . 71 Pf . belegt werden .

» . «b - d - n , d - n 22 . S - NU- - 1890 .
0Wrg „ dN .

‘

v . Jbell .

Holzversteigernng .

Dienstag , den 4 Februar l . I . , Vormittags11 Uhr

anfarrqend , werden in dem Herzoglichen ijol * $ ur

Platte , Distrikt Forellcnweiher , 1 . ^ he »l » •

5 Buchen - Stämme von 8,66 Festmeter ,

ca 415 Raummeter Buchen - Scheitholz

210 „ „ Knüppelholz ,
"

6300 Stück Buchen - Wellen

" ^
Das

^
Holz

^
ist

^
meistens von vorzüglicher Qualität und sitzt gut

straße 9 , Hutladen . ------ - ------ --- — — I Für

Gnmmi - Regenrokte , fc
weist - u - . . - <G,l - « - » h - WI - us >. st - K » ° . tot b ' « -' D . - I .

geben Philippsbergstraße 33 , 1 . Etage rechts . BBan

der Expedition d . Bl _ _ .
"

W - Alte CylttiAer - Hüte werden angekauftund

befahlt t <nndaii . .'Retzgergass

“ Jin leichtes offenes ÄÄUelcheu »E Sübstfahrm ^ d«

aber gut erhalten ) wird zu kau - n oder gegen Bern

Halbverdeck zu tauschen gesucht . Näh . Exped . d

"
Ein Petrpteüm - Liister , gebraucht , oder Merhal

aesucbt . Offerten sub „ jLiister “ poftlagernd erbeti .» . , ^
3,36 M , flln *

Zollabfertigungen Eü
am hiesigen sowohl wie am Bievricher SteuHnapV
Amte besorgt prompt und billigst WtMi

L . Rettenmayer , Kg
Spediteur , Rheinstraße 17 . Fante ,

Nwet Viertel Lyeaterplaye ( 1 . RanggalleriM bez >

sind für den Rest der Saison abzugeben NeMer 8«

thal 9 , Parterre .  _ _
• von den einfachsten bis zu den hoch
* t OSlllmO werden schnell und geschmackvoll tn und W Sm Kl

dem Hause angefertigt . Häsnergasse 1 » , 1 Snege . -roße -

Cine Schneiderin sucht noch einige Kunseu ach

dem Hause . Für guten Sitz wird garantrrt . 91«

.« »ellmundstraste « 9 , Parterre . ----------- 1 <V
"

finden freundliche liebevolle AufnahAt ! 1 Küche,

mCll Frau IdFrr , Hebamme , Lehrstrage 2 . 1s siegel
-

Eine alleinstehende Dame wünschten Darleben von Guttm

von einem edeldenkenden Herrn . Offerten unter X . 4 )$0tolm ) 1 .

die Exped . d . Bl . — - z ßWbtrfc■
E - Wer leiht einem jungen Mann 8 » — 29 Mt . zi

vünkiliche Rückzahlung ^ Nah . Erve ?) . d . B - . ------ JW ., i
"

Ä * Wir graruliren Dir zum heutigen Wiegenfeste . mit

Dch Pf . Wilhelm soll leben , —
„

Sem Bawetche
' leben sie alle Drei ! Gell do

Deine Collegen : D . A . M . H . B . h . r .
;

Spezerei - oder Butter - und Eier - Geschäst st '

oder April zu kaufen gesucht , fetten nut ^ ngabc berj
und des Preises unter O . M . 60 an die Exped . d . Bl . e

Suche ein besseres Geschäft , am liebsten älteres Koblen -(

zu kaufen . Friedrich,tr .r^
!^ |

Ma « nfact « rwaare,itzÄeschäst » iM .

mit Snmen . e . nfertinn tnrtunta , 1

rentabel , in guter Lage , zu übernehmen gesucht Zwstchech

verbeten . Offerten unter K . 280 an die Exped . d . Bl

Pianino , gebraucht , sofort zu taufen gesucht . Nahe

Pfrrdekr
ng l



mittags 3 Uhr , statt . 1811

Die trauernden Hinterbliebenen .

Sonnenberg , den 23 . Januar 1890 .

Die Beerdigung findet heute Samstag ,

W
H

K - tt - •GrpedMo « : Kernggalle No . 27 .^ « , . 81

SM

N . F .

== = =3 Lmgm eryattene amerrk . rnlngtrylficyen - ucay
ZUiH illig abzugeben . Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

bien -Gl

straffe

Uerlorrn . Gefunden D

äst für
be der

Mk . »
1

Locomobik ,

Verloren am 22 . Januar Abends eine Kaputze von schwarzer
Seide und Spitzen . Abzugeben Elisabethenstraße 27 , I .

Verloren ein kleines gewebtes schwarz -

seidenes Tuch am Mittwoch Abend in der

Taunus - oder Elisabethenstraße . Abzugeben gegen Belohnung
Elisabethenstraße 21 , Parterre .

Ersuche den Kutscher , welcher vorgestern Abend die Dame von

Adelhaidstraße 15 in ' L Theater fuhr und einen Fächer im

Wagen liegen liefe , dens . gefl . im Hause 2 . Etage abzugeben .

dem Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Eleonore Wintermeyer .
Karl Warlies und Frau .
Gg . Prell und Frau .

gesucht . |
rchhosWl

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unseren lieben Gatten , Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel , den Landmann

Jacob Wintermayer ,

im 45 . Lebensjahre nach schwerem Leiden heute Nachmittag
2 Uhr zu sich zu rufen .

Danksagung .

Für die herzliche Theilnahme an dem so schweren
Verluste , welcher uns betroffen , sowie für die reiche
Blumenspende sagen wir unseren innigsten Dank .

Wilh . Münster und Kinder .

Nues Ledertuch - Canape 38 Mk . , Chaise - iongue ,

tijna Ueberzug und schwere Wollfranzen , 62 Mk . , 3 Divans ,
. . m| . ueu umgearbeitet , mit neuen Bezügen ä 85 Mk ., 1 Barock -

Spteucirflttai>e 44 Mk . , Roßhaarmatratze 40 Mk . , 3 feine neue

Bettstellen ä 55 und 80 Mk ., Sprnngrahmen 20 Mk . ,
^ eeqrasmatratzen , neu , von 10 Mk . , 4 Plüschpolster -

HiMe ä 2 Alk . , 2 gebt . Bettstellen nebst neuen Rahmen

30 Mk . , 1 Bettschirm , neu , 8 Mk .< 1 Canseuse und

I Fauteuils 78 Mk . , 20 Stück achteckige Nipptische mit

ääiiertilüid ) bezogen ä 4 Mk . , nußb . Kleiderschrank , auch für

n NM » geeignet , 36 Alk . rc . rc .
Ph . Lendle , Möbelgeschäft ,

m , Urrdekraft , 6 Atmosph . stehender Röhrenkessel , fast neu , Ver -

- A - - 2 iderung halber zu verkaufen . Näh . Exped . d . Bl . 1797

Me Beerdigung findet morgen Sonntag , Vor -

m/uu ^ N ^ tags 9 ' lt Uhr , vom Sterbehause , Häfnergasse
WZW Ro . 15 , aus statt . 1829

Danksagung .

Für die vielen Zeichen inniger Theilnahme bei dem

schmerzlichen Verlust unseres lieben Kindes sagen wir hier¬
mit unseren innigsten Dank . 1618

Die trauernde Familie
Krotsch .

9a Schachtstraße Na , 1 St . , nächst der Schachtstraße .

und gH Ein Kleiderschrank , l Nähtiichchen , 1 vollst . Kinderbett ,
; r̂oße Stahlstichbilder billig zu verk . Kellerstraße 3 , 2 St . r .

muß raumen !
snätüml 1 Küchenschrank 12 Mk . , 1 Weißzeugschränkchen 12 Mk .,
rße L. lis Spiegel ( groß ) in Goldrahme 15 Mk . , 1 Zither mit Schule

40V M Guttmann 14 Mk . , 1 vollständiges Bett mit hohem Haupt

. 40OpoIirt ) 150 Mk ., 1 Acten schrank ( 2 - thürig ) 12 Mk . , 1 ovaler

fisch 15 Mk ., 1 Kommode 24 Mk . , 1 prachtvolles Sopha ,
Kleiderschrank ( 2 - thür .) , polirt , 40 Mk . , 1 Küchentisch 3 Mk . ,
Nachttisch , 1 Regulator mit Schlagwerk 16 Mk ., 1 Reisewecker

. M ., 1 schwarzes polirtes Schränkchen 8 Mk . , 1 Kanarien -

>hn mit Käfig 6 Mk . sofort zu verkaufen Castellstraße 1 ,
, Etaae . Die Gegenstände können sofort abaeholt werden .

- L° - **
Ein roer », neu , volliranvlg , 80 Alk . , 1 Bett 50 Mk . zu

stachen Röderstraße 17 , 1 Stiege rechts bei Kannenberg .

^ eigm erhaltene amerik . Ringschiffchen - Nähmaschinen■ ~
1793

. ff Kanarienvögel ,

rMsh Hähne von 4 Mk . an , Weibchen 1 Mk . und Käfige

Sd Friedrich Wintermeyer ,
am Freitag Morgen 8 s

'
i Uhr nach kurzem Krankenlager

hweisliMig zu haben Schachtstraße 9 , 1 Stiege .
vischenM .

Familirn - Uachrichtsn M

Sä Todes - Anzeige .

in gebraj Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit -

. Bl . theilung , daß unser innigst geliebter Gatte , Vater , Bruder ,

lusen

— -- " Für die vielen Beweise inniger Theilnahme bei dem schmerz -
Verluste unserer geliebten Schwester , Schwägerin und

.
te >Eüse Schmitt , sagen wir hiermit unseren innigsten

hr billig Dank . Die trauernden Hinterbliebenen .

Unterricht . Erf . gepr . Lehrerin giebt Unterricht im

Deutsche » , Französischen und Musik . Wh . Exped . 15882

Italienischer Unterricht wird von einer Italienerin er -

heilt . Näh . Rheinstraße 34 , 1 . Etage links ._________________
Französischer Unterricht wird ertheilt . Näh . Exp . 13201

Eeyons de conversation fran ^ aise par un

Franyais . Adresse H . C . 81 . Exp . de cette feuille . 10677

iLecons de fran ^ ais : grammaire , conversation ,
litterature . Adelhaidstrasse 15 , III . 14084

Clavier - Unterricht gründlich , billigst . Näh . Exped . 132ÖÖ

Auf mehrfaches Verlange »
giebt eine akademisch geb . Schneiderin einen

Zuschneide - Kursus .
Damen , welche sich betheittgen wollen , können fich jed « Zett

melden Häfnergasse 17 .

L MMZlMML
v W .WMMMV Unterricht [EJxTlS SJSglsj

AZW -Mfi
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Taunusstrasse

43 .

Preisen . 8234

Wald

♦
♦
♦
♦
♦
4
♦
♦
4
♦
4
I
4
4
4
4
4
•
4
♦
4
4
4
4
«i
4
4
4
4
I

FrW
gcjchop

empfiehlt

Jacob Häfner , Delaspoestraße ft

Kunstgewerbe- u . Frauenarbeits - Sehuk
lestehen seit 1879 . ElUSCrstraSSC 34 . Bestehen seit 1879 .

Kurse in allen praktischen Handarbeiten
Leinschi . Kleider - und Putzmachen ) , in jeder Art Stickerei
im Zeichnen nnd Malen , sowie anderen kirnst

gewerblichen Techniken für den eigenen Gebraucl
oder zur beruflichen Ausbildung . Eintritt jederzeit . Nähen
Auskunft zu jeder Tageszeit durch die Vorsteherin FrI
Julie Vietor , oder den Unterzeichneten . Prospecte gratis

Moritz Vietor .

R . Reinglass ,

Webergasse 4 .

Jeden WM
verkaufe anssortir ' te und

zurückgesetzte

Handschuhe
zu bedeutend billigeren

Mieth - Bertrage Langgasse 27 .

FlLß- ll . KeeAslh- Alll >«

_
von J . j . HÖSS

auf dem Plarkt und im Laden Ellenbogengasst

Heute sind eingetroffen frisch vom Fang in Eispackung :

Prima Egmonder Schellfische , Cabliau m

schnitt , Merlans , Limandes , Soles , Turbots ,

salm , sowie lebende Hechte , Rheinkarpfen , Sch "
^

Barse , Aale und Zander billigst .

Möbelfabrik & Lager .

Niederlage
der Möbelfabrik von Eugen Buschle

in Stuttgart .

Grösste Auswahl
von Möbeln , Spiegeln , Betten , Polsterwaareil

aller Arten unter Garantie zu Fabrikpreisen .

Uebernahme

sämmtlicher Wohnungs - Einrichtungen und

Decorationen . 14983

r Wir empfehlen
in großer Auswahl zu billigsten Preise »

Betf - lLeinen
in allen Breiten ,

Taunusstrasse

43 .

HEINRICH SPERLING ,

Hof - Tapezirer Sr . Hoheit des Herzogs zu Nassau

Wiesbaden ,

Jagd - Verpachtung
Montag , den 3 . Februar 1890 , Mittags 12 Uhr ,

wird auf hiesigem Rathhause die ( circa ) 900 Hess . Morgen ent¬

haltende Gemeinde - Feld - und Waldjagd auf einen Zettbestand von

6 Jahren weiter verpachtet . Die Jagd ist von der Station Rüssels¬

heim und Raunheim in 25 Minuten zu erreichen und ist den

Pächtern jederzeit Gelegenheit geboten , Reh - und Damwilo zu

schießen .
Zur näheren Auskunft gern bereit .

Hastloch , den 18 . Januar 1890 . . / l) 4

Großh . Hessische Bürgermeisterei Haßloch .

Schneider .

Bett - Decke « ,

1818

Tischtücher,
Servietten

,

Handtücher ,

Thee - Gedccke
, Kaffee - Decken

,

Küchen - Wäsche , Staubtücher .

Geschwister Strauss
,

Kleine Burgstratze 6 ,

NN „ kölnischer Hof "
.

N » . Sl

Vieler
’

sche 11746

N -

I

4

statt ,
Er

Wir
carnev
26 . i

„ Zur
tinzufi

Fe



N - 21 Grprdttio « : Larrggasse Uo . 27 Kett - 5

2 Webergasse , am Theaterplatz . 1789

Tüll
| LLh4 weiss und creme ,

Uli - Volant
,

ssau

.sse

Ue

Der Vorstand .trittskarten mehr verabreicht werden .

Ferusprechftelle No . 47 .

und
1988

in Moire ,
20 Ctm . breit ,

2 . 00 Mk .

ISti .dicrd .di

für Ball - und Gesellschafts - Toilette .

Sammt ,

, Peluche .

MM
Löss

« gafft
mg :

i im ®

i , Rhc

Zchlei -

Farbige Ball - Tülle ,
2 Meter breit ,

per Meter 1 -. 5O Mk .

irifdj
Wk

iwm

ali >i

« sei’
isl

aße 5.

IV ** Sonnenbergerftraste 57 , 1828

statt , wozu wir unsere Freunde und Gönner höflichst einladen .

Einzug des kleinen Rathes : 8 Uhr 11 Minuten .

0er Vorstand .

Damen - Bazai *
,

Sal
. Bacharach

,
i

Männer - Turunerei » .

Heute Samstag , den 25 . d . M . ,
Abends 9 Uhr : 157

Haupt - V ersammlung .

Der Vorstand .

chiik
it 1879 .

iten
ikerei ,
kunst
iebraucl

Nähen
erin FrI
te gratis
etor .

Frisch geschossene

Hasen
empfiehlt

Joh . Geyer ,
Hof - Lieferant ,

Marktplatz » .
1822

iren
in .

Küferburschen .

Heute Samstag , Abends 81/ » Uhr :

Letzte Versammlung .

Karten - Ausgabe und Empfang der

Ballabzeichen . Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten , da von heute ab an Collegen keine Ein -

Sonnenberg .

Wir ersuchen die Herren , welche sich unterzeichnet haben , einige
carnevalistische Satzungen abzuhalten , doch Sonntag , den
26 . d . Mts . , Abends 8 Uhr , im Lokale des Gasthauses
» Zur Krone "

zu einer Besprechung sich
einzufinden . 1801

Das provisorische Comite .

Gesellschaft „
Amicitia

Unsere diesjährige
carnevalistische

Damen Sitzung
findet heute Samstag ,

den 25 . Januar
auf der

Ballayeuse sä *

Cotillonbänder .

Gold - und Silberstoffe .

Gold - und Silber - Spitzen .

Schellen , Flitter , Quasten , Larven .

gestickte Battistkleider ,
V weiss und ecru ,

von 12 Mk . an .

1 fl «1 ü £1A *n allen Ballfarben

illjlllMjv von Pfg . an .

Fürhor von 50 Pfg . an
I uuilul bis zu den feinsten .

Ränder
"

Auswahl
zu allen Preisen . ($ &

Chaniilly- TBII ex

Chaniilly- Volani

Tnllspitze ,

"

Ä

Albkiter - Wahl - CoM der 2 . lillls . Wahlkreises.

Das in öffentlicher Wählerversammlung ernannte Wahl -

Comite besteht aus folgenden Wählern : 1 ) J . Kohlhofer ,
Jdsteinerweg 11 , 2 ) A . Müller , Wellritzstraße 23 , 3 ) Th .
Cinsiniski , Kl . Kirchgasse 4 , Mesbaden , 4 ) Fr . Schmidt ,
Kasernenstraße 18 , Biebrich , 5 ) C . H . Vogt , Erbenheim .

Interessenten mögen sich behufs Geldunterstützung oder

Mithülfe zur Agitation an einen der Genannten wenden . Gleich¬

zeitig machen wir auf die im Rathhause bis zum 30 . d . M . auf¬

liegenden Wählerlisten aufmerksam und erachten es als eine

Pflicht , dieselben zu prüfen resp . prüfen zu lassen , wozu sich die

Obigen gerne bereit erklären . Jeder Wähler , welcher nicht in

den Wählerlisten verzeichnet ist , hat sein Wahlrecht verloren .
Das ComitS .

Schellfische 30 Pf . , grüne Häringe
^ ^ M § ^ ^ 2O Pf . , geräuch . Flundern 25 — 30 Pf .

per Stück , Kieler Sprotten 80 Pf . per

Pfd ., Neunaugen 20 Pf . , Seemuscheln 50 Pf . empfiehlt
J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

». Li

11746

MZ

f
«
♦
<

I
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„
Rio Frio “

,
beliebte feinste Pell - und Speise - Kartoffel , empfiehlt 1813

« Julius IPraeterios , Kirchgasse 26 .

gelbe , Mltr . 3 Mk . 50 Pfg . , im

MUlAVff CiU » Kumpf 16 Pf . Wörthstraße 3 . 1478

1 Arbeitsmarbt MM
f® tK tzx» d-r»Au»gabe des „ArbeitSmarlt des Wiesbadener Tagblatt " cricheint täglich
» beiids 6 Uhr in der EMdltion , Langgaise 27, und enthält jedesmal alle Dienstgeniche
imt Wentzanaebote, welche in der nächsterscheinendenNummer Les „Wiesbadener Taaolatt "

zur Anzeige gelangen. Einsichtnahme unenlgclllich. Kaufpreis 6 Pjg .)

[G?

Weiblich » Vrrsonr « , die Stellung finden .

Modes .

Einr tüchtige Directriee für ein besseres Putzgeschäft per

sofort oder 15 . Februar gesucht . Angenehme selbstständige

Stellung bei hohem Salair . Offerten mit Angabe des bis¬

herigen Wirkungskreises und Zeugnißabschriften unter Chiffre

Y . Z . 100 an die Erped . d . Bl . erbeten . 1816

Arbeiterinnen gesucht .

WMdem $ taniol - uild MetkRll ? set- Füdr !K .

A . FlaClle 1814

Eine ordentliche Mouatsfrau per sofort gesucht Philippsberg . ;

straße 29 , Parterre links .
Eine reinliche Mouatsfrau gesucht Neue Kolonnade 6 .

Ein reinliches Monatsmädchen sosort gesucht Moritzstraße 25 , III .

Eine reinliche , sehr zuverlässige Monatsfrau oder ein Hausmädchen

zum sofortigen Antritt gesucht Wilhelmsplatz 7 .

Zum 1 . Februar wird eine Monatsfrau gesucht Mainzer¬

straße 26 . Anmeldungen Vormittags zwischen 10 und 12 Uhr .

Eine zuverlässige Mouatsfrau für Büreaureinigung täglich

von 7 — 8 ' /s Uhr Vormittags gesucht . Näh . Exped . d . Bl . 1830

Monatsmädchen gesucht Schwalbacherstraße 12 , 1 Tr . 1831

In der Nähe der oberen Rheinstraße wird ein unabhängiges braves

reinliches Monatsmädchen gesucht . Näh . Exped . d . Bl . 1833

Ein junges sauberes Mädchen

( 14 — 15 Jahre alt ) für einige Stunden des Tages zu einem

Kinde gesucht Kirchgasse 7 , II . .
Eine tüchtige solide Köchrn sofort gesucht

Mainzerstrahe 3 .
üreau „ Victoria "

, Nerostraße 5 , sucht 6 Köchinnen , 12 Allein¬

mädchen , 10 Hausmädchen , Hotelhaush . , Beiköchin u . Küchenm .

Gesucht 5 Herrschafts - Köchinnen , 4 fein
ADW bürgerliche Köchinnen , 5 Mädchen für

allein , 3 Küchenmädchen und 1 starkes Laden¬

mädchen . Büreau „ Germania “
, Häfnergasse 5 .

Ein junges anständiges Mädchen , welches schon

bei Kindern gedient hat , wird als Hausmädchen

gesucht Sonnenberqerftrahe 37 , Gartenhaus .

AM - Ich suche zum 1 . März ein erfahrenes Hausmädchen

mit guten Zeugnissen . . J ? 90

Frau Pfarrer krumm , Rhemstraße So .

Gesucht ein braves Hausmädchen , welches das Serviren versteht ,

in einträgliche Stelle durch Fellbach . Schulgasse 17 .

Eine durchaus zuverlässige , gut empfohlene Kinderfrau

wird zu zwei Kindern von 3 ' /- Jahren und 9 Monaten gebucht .

Off . mit Zeugnitzabschrist unter 4 .. IV . 17 andieExp . d . Bl . 1559

Ein braves Mädchen ( am liebsten vom Lande ) , das Liebe zu

Kindern hat , in einen kleinen Haushalt gesucht Schwalbacher¬

straße 14 , 1 St . bei Schmidt . 1631

Kindermädchen , welches bügeln und nähen kann , gesucht

Mainzerstraße 42 . ^ 8

Wn reinliches Mädchen für Hausarbeit ges . Langgasse 5 . 1091

Gesucht ein gesetztes anständiges Mäd¬

chen , das m allen Haus - und Hand¬
arbeiten erfahren ist . Meldezeit
Nachmittags von 2 Uhr an . Näh .

Mainzerstraße 25 . less
Gewandtes Hotel - Küchenmädchen an den Herd gesucht .

Eintritt nach Uebereinkunst . Wo ? sagt die Exped . 1311
Starkes gesetztes Spülmädchen für Porzellan in ein Hotel

gesucht . Wo ? sagt die Exped . 1312

Ein einfaches Mädchen gesucht . Näh . Albrechtstraße 11 . 1248

Querstraße 2 wird ein braves Mädchen gesucht . 426
Ein braves reinliches Mädchen gesucht Faulbrunnen -

straße 10 , Bäckerladen . 1582

Ein braves fleißiges Mädchen gesucht , demselben ist Gelegenheit

geboten das Kochen zu lernen , Webergasse 43 . 1660

Ein fleißiges Dienstmädchen gesucht Weilstraße 11 , 2 St .
Ein fleißiges Dienstmädchen gesucht Albrechtstraße 17a , Parterre .
Ein Dienstmädchen gesucht Neugasse 17 , im Seilerladen . 1681

Ein Mädchen auf gleich gesucht Schulgasse 10 . 1722

Ein kräftiges Mädchen zu einem Kinde gesucht
Nahnstratze 8 , 2 Treppen .

Frankfurterstraße 10 wird ein einfaches williges

MWM ? Mädchen gesucqi .
Ein Mädchen , im Stopfen erfahren , wird gesucht . !

DEM Näh . Exped . d . Bl . 1770

Ein Mädchen auf gleich gesucht Häfnergasse 19 , 1 St . 1788

Ein reinliches Dienstmädchen sofort gesucht . 1682

Conditorei A . Wellen stein , Burgstraße 10 .

Ein braves reinliches Mädchen für Küche und Hausarbeit per
1 . Februar gesucht Kirchgasse 9 , 2 Treppen rechts . 1650

Per 1 . Februar
wird ein durchaus tüchtiges Mädchen für Küche

und Haus gesucht Dotzheimerftratze 3Oa , I .
Ein Küchenmädchen gesucht Mauritiusplatz 1 . 1791

Gesucht zum 1 . Februar ein tüchtiges Mädchen

Kapellenstratze äO .
Ein Dienstmädchen gesucht Saalgasse 36 , Parterre rechts .

Ein tüchtiges Mädchen zum 1 . Februar gesucht
Walramstratze 7 , IS .

Ein zweites Mädchen gesucht Bierstadterstraße 4 .
Ein braves Mädchen , das fein bürgerlich kochen kann und btt

Hausarbeit gründlich versteht , gesucht Adolphsallee 11 , II .

Ein zuverlässiges Mädchen , das Hausarbeit versteht , wm

auf sofort oder später gesucht Emserstraße 45 , Parterre . Zu

sprechen bis Mittags 2 Uhr . 180

Ein Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , sofort gesucht

Michelsberg 20 , Hinterhaus 2 Stiegen .

Gesucht mehrere Hausmädchen d . Fr . Schmitt , Schachtstr . 5,1 .

Ein älteres braves Mädchen , welches mit Kindern umgehen uÄ

selbstständig arbeiten kann , gesucht auf sofort oder 1 . Februai

Moritzstraße 21 , im Laden .

Weibliche Personen , dir Stellung suche « .

Büreau „ Germania “
, Häfnergasse 5 , empfiehlt

stets Erzieherinnen (mit Spracht .) , Ladern

fräuleiu , Karumerjungfern , französische Bonnes

Haushälterinnen und Stützen der Hausfrau . I

Erfahrene gepr . Lehrerin , musikalisch, ^ lange Jahre in Frankl ,

gern ., sucht Stellung als Gesellsch . oder Erzieherin . AuW

zeichnete Referenzen . Näh . Exped . 1588 »

Durchaus perf . Weihzeugnäheriu empfiehlt sich zum ?Infcrtt (#

von Herren - und Damenwäsche . Näh . Webergasse 37 , 1

Eine zuverlässige Frau sucht Beschäftigung zu »

Waschen und Putzen . Näh . Röderstrahe 20 , Htrh
Ein Fräulein , 30 Jahre , evangelisch , tüchtig in Haus - und Hand

arbeiten , sucht baldigst Stelle zur Stütze der Hausftau °d«

bei einer einzelnen Dame , oder zur selbstständigen Füh « !

des Haushalts bei familiärer Behandlung . Auskunft erthtn

Frau Dr . Wildenhayn , Philippsbergstraße 13 .



N - - » 1 GrpedM » « : K « nygal7e Uo . 27 . S - tt » 7

Eine Köchin sucht Aushülfestelle . Näh . Exped . d . Bl . 1729
vüreau „ Victoria “

, Nerostraßr 5 , empfiehlt zum 1 . Februar
fein bürgerliche Köchin mit 7 - jähr . Zeug » .

Ein älteres Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , sowie Nähen ,
Bügeln und jede Hausarbeit versteht , sucht Stelle als Köchin
oder Mädchen allein . Näh . Nicolasstraße 32 , Parterre .

Ein Mädchen , welches perfect nähen , bügeln und servtren kann ,
sucht passende Stellung . Näh . Mädchenheim , Jahnstraße 14 .

Ein junges Mädchen aus guter Familie sucht zum 1 . Februar in
Wiesbaden Stelle als Stütze der Hausfrau , Pfarrhaus bevor -
zugt . Näh . Exped . d . Bl .

"
1792

Empfehle Zimmermädchen und Herrschafts -
WUW ? diener . Büreau „ Germania “

, Hüfnergasse 5 .
Ein alleinstehendes alleres , gesetztes , zuverlässiges , braves Mädchen

sucht Stelle in einer kleinen ruhigen Familie . N . Webergasse 24 ,
Hinterhaus 2 Stiegen rechts bei Herrn Schneider Steitz .

Bür . „ Victoria “
, Nerostr . 5 , empf . 1 Hausmädchen mit 4 - jähr .

Zeugniß zur Verrichtung jeder Hausarbeit , flott im Serviren .
Ein tüchtiges gesetztes Mädchen sucht Stelle als Haus - oder Allein -

mädcheu in einer kleinen Familie . Näh . Metzgeraasse 14 , 1 St .
Ein geb . Protest , norddeutsches Fräulein in den mittleren Jahren ,

weiches sehr erfahren in Pflege , Bedienung , Packen , Reisen und
Hanvarbeiren , sowie der engt . Sprache mächtig ist , sucht Stelle .
Gefl . Offerten unter L . H . 2TG in der Exped . d . Bl . uiederzul .

Ein Fräulein , welches perfect französisch spricht ,
gute Atteste hat , sucht zu Kindern , im Laden oder als Jungfer

Stellung . Näh . Büreau „ Germania “
, Hüfnergasse 5 .

Büreau „ Victoria “
, Nerostraße 5 , empfiehlt 1 Haushälterin

mit 11 - jähr . Zeugn . , Fräulein zur Stütze mit 5 - jühr . Zeugn .
Ein gesetztes Mädchen , welches gut bürgerlich kochen kann und

jede Hausarbeit versteht , wünscht Stelle zur selbstständigen
Führung des Haushalts . Näh . Friedrichstraße 28 .

Eine junge gesunde Schänkannne sucht
Stelle . Näh . Römerberg 8 , Hinterhaus .

Männliche Nersanen , die Stellung finden .

Ein Zieglermeister
zur Uebernahme der Anfertigung von 1200 Mille Handstreich -

Ziegelsteinen auf Anfang April d . Js . gesucht . 1569

< a . I > . Unheil kohl , Wiesbaden ,
Comptoir : Ellenbogengasfe 12a .

Ein Möbelschreiner sofort gesucht Albrechtstraße 23 . 1667
Suter Schreiner gesucht Mbrechtstraße 45 . 1337
Tüchtiger Schreinergeselle gesucht Wörthstraße 18 bei Schreiner¬

meister J . Geis . 1680
W ** Tüchtige Banschreiner gesucht vis - a - vis dem

Kreis - Eefängniß .
Tüchtiger Schreiner gesucht Adolphsallee 27 .

Kill litriimiph welcher selbstständig zu arbeiten j
versteht , wird gesucht öei

Job . Phil . Sprenger , am Schierfteinerweg .
Emen jungen Restaurant - Kellner sucht

Carl ’s Büreau , Michelsberg 20 .
cehrling für Ostern in ein photographisches Geschäft gesucht .

^ Offerten unter 1k T . 4 an die Exped . d . Bl . erbeten . 1431

T Lehrling
C . Buchner ,

» * » - >* » *

Dachdecker - Lehrling gesucht Moritzftraße 21 . 1471
Metzgerlehrling gesucht . K . Seilberger , Metzger . 1757

Em Junge als Hansbursche gesucht , am liebsten vom Lande .
K . Seilberger , Metzger , Nerostraßr 22 . 1756

hunger Hansbursche gesucht Dotzheimerstraße 17 . 1741
®tn junger Hausbursche wird gesucht Taunusstraße 17 .
Em solider anständiger Knecht , der mit zwei Pferden fahren

kann , auf sofort gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich , Näh . \
tn der Exped . d . Bl . 1815 \

« m tüchtiger zuverlässiger Milchbursche wird zum sofortigen t
Eintritt gesucht . 1574

P . Niederhaeuser , Hof Adamsthal .

Männliche Personen , di » Stellung suche « .

Tüchtiger Chef de cuisine , mit prima Zeugnissen , sucht
Engagement . Uebernimmt auch Aushülfe u . s . w . Näh .
Platterstraße 88 .

Ein junger Mann sucht Nebenbeschäftigung in
schriftlichen Arbeiten . Näh . Exped . d . Bl . 16 * 0

Herrschaftskutscher .
Ein nnverheiratheter tüchtiger Kutscher mit besten Empfehlungen ,

gedienter Cavallerist , sucht wegen Abreise seiner Herrschaft eine
andere Stelle . Gcfl . Offerten an Reinhard Reichart ,
Rambach , Post Sonnenberg .

MDMD Miethgesnche MZZMs
Zum 1 . April Wohnung in guter Lage gesucht ; 6 Zimmer

nokhwcndig . Preis bis 1400 Mk . Garten erwünscht . Offerten
unter E . W . 5 an die Exped . d . Bl . erbeten . 1788

flFitl miih ! rum 3 . Februar a . v ., event . mit Pension ,TM luülil . «ylluiliri gesucht . Gefl . Offerten mit Preisang .
unter Chiffre V . » 0 postlagernd Gloqau ( Schlesiens *

Ein möblirtes ungenirtes Zimmer (Michelsberg oder dessen Nähe )
per 1 . Februar von einem Herrn zu miethen gesucht . Offerten
nebst Preis incl . Kaffee unter D . S . 1812 an d . Exp . d . Bl .

Gesucht zum 1 . April trockener großer Lagerraum oder mehrere
Zimmer zum Aufbewahren der Möbel eines größeren Haus¬
standes . Offerten mit Preisangabe Blumenstraße 2 erbeten .

Mahnungen .
Kirchgafse 2a , .3 St . , eine Wohnung von 3 Zimmern und

Zubehör zu vermiethen . 1809

Möblirte Mahnungen .

Bleichstraße ist eine möblirte Parterrewohnung von 8 Zimmern
( 2 — 3 Betten ) und eingerichteter Küche zu vermiethen . Näh .
in der Exped . d . Bl . 1882

Hübsche möblirte Wohnung , 4 Zimmer , Küche
und Zubehör , preiswürdig zu vermiethen .

Hochparterre , beste Lage . Näh . in der
Exped . d . Bl . isio

Schützenhofstraße 12 , Parterre , in ruhiger gesunder
Lage , ist eine der Neuzeit entsprechende prachtvolle Wohnung ,
bestehend aus 6 Zimmern , Küche mit Speisekammer , Bade¬
zimmer , Mädchenzimmer , Mansarde , 3 Keller und Garten
zum Alleinbenutzen , per 1 . April oder später
Wegzugs halber zu vermiethen . Anzusehen von
11 Uhr Vormittags ab . 1821

MDW Uermiethrmgen DM

Möblirte Zimmer .

Helenenstraße 2 , 2 St . r . ( Ecke der Bleichstr .) , ist ein schön
möblirtes Zimmer preiswürdig zu vermiethen . 1827

MWt 14
Lonifenftraße 12 , I .

Lonifenftraße 41 , 1 . Etage , sind auf 1 . April d . I . zwei
möbl . Zimmer ( auf Wunsch mit Küche und Keller ) zu Derrn . 1791

Rheinstraste 44 , 2 St . , schön möbl . Zimmer zu Derrn . 1812

2 3 Taunasstrasse 2 3 ,
Hotel Prinee of Wales .

Gut möbl . Zimmer mit oder ohne Pension zu haben . 1808

___ C . Niesehlag .
AW " Ein kleines möblirtes Zimmer mit separatem Eingang auf

1 . Februar zu vermiethen Wellritzstraße 10 , Parterre . 1806
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Juwelier .

Reichhaltiges Lager in Juwelen
,

fiold - und Silberwaaren .

♦ Gleichzeitig empfehle ♦
Y ich meine *

| Werkstätte Z
♦ zur Anfertigung von ♦

♦ sämmtlichen *

♦ Schmnckgegcnständen . |
« Muster u . Zeichnungen ♦

J stehen zu Diensten . ♦

Grosses Lager
in

goldenen und silbernen

Herren - und Hamen - Uhren
und

Regulateuren .

♦ Werkstätte |
♦ für alle vorkommen - ♦

♦ den Reparaturen , auch ♦

4 solche an Uhren .
*

♦ Billige Preise I
♦ und reelle Bedienung ♦

♦ zugesichert . ♦

4H44HHHHHH *

Sänuntliche selbstverfertigte Waaren sind mit

diesem Stempel versehen .

Grösstes Arbeits - Geschäft .
11874
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Das schönste Andenken
an Verstorbene

ist ein gutes Porträt .

Ich mache darauf aufmerksam , dass in

Platinographie ganz vorzügliche ,
bisher unerreichte Resultate in 1366

Vergrösserungen
von kleinen Photographien erzielt werden .

O . van Rösch ,

Kgl . Hof - Photograph .

17 RHeinstratze 17 .

Heute Abend v . 6 Uhr an : Spansau ,
auch außer dem Hause pro Portion 1 Mark .

_______
J . Gertenheyer , Restaurateur u . Metzgermeister .

Ganzes Schmalz
empfiehlt Lonis Behrens , Langgasse b . 1671

(L Brodtaai
Coiffeur aus Wien ,

Schiitzenhofstrasse 1
Ecke der Langgasse ,

W “ Für Damen abgesondert .

empfiehlt sich den hochgeehrten Herrschaften im anerkannt
feinen Haar - und Bartschneiden , Frisiren uni

Rasiren bei feiner Bedienung , billigen Preisen und sein

vortheilhaftem Abonnement .
Perrücken und Toupets für Herren und Damen ,

wie jede künstliche Haararbeit und Reparaturen von p |

tragenen Zöpfen und Chignons in vorzüglicher AusführuM

unter Garantie und billigster Berechnung . 17»

Amerikanisches Kopfwäschen .

Aechte

avana -

empfiehlt in grosser

J/1 D a4L Wilhelmstrasse 48 a ,
» v . IAO 111 « am „ Kaiser - Bad “

. 17^

L ( en0L ) p " Kumpf 18 Pf . , im Malter billig -.!.

Hui 1001111 zu haben Feldstratze 17 , Parterre . IbA

igarren
Auswahl

1

Jt ° I

fi

kl

u

E

Z

I

@a

Ne
a 3,15 2
gtttb. V
mb Mar

Bestell »
nehme en

Steile S

gegen pm

•'n Sn
kleinen

offerirl
Dame :
fpottbi :

Tüllt

Verantwortlich für die Rebaction : W . Schulte vom Brühl - für den Anzcigenlheil : C . Rötherdt , Beide in Wiesbaden .
Rotationsprcssen - Druck und Verlag der L . Schellenberg 'schen Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaden .



1 . Berlage zur « Wiesbadener TagblaSL .

M 21 . Samstag , den 23 . Januar 1890 .

Kestvllnngen auf das „ Miesbadener Tagblatt " |
für die Monate Februar und März werden hier im Verlag — Langgasse 27 — auswärts
von unseren Nebenstellen und den Postämter « entgegengenommen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders
kauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

auch das Iremdenpuöl
'
iKum

3C

umfassenden Leserkreises von unübertroffener Wirkung als Anzeigeblatt für die
Stadt Wiesbaden .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders itt der nächsten Umgebung unserer
Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Verlag .

Metzer Dom - (Geld ) Loose
,

a 3,15 Mk . , r4 ä 1 Mk . Ziehung sicher 12 . Februar anfan -
gtttb. Viel weniger Loose und weit mehr Gewinne als bei Kölner
mb Marienburger Loosen .

Bestellungen auf Berliner Schlossfreiheit - Loose
nehme entgegen . 692

de Fallöis , ^ aupt - Collecte ,
20 Langgan

'
e 20 .

__________
Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanape ' s , auch

gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 8197
A . Leicher , Tapezirer , Adelhaidstraße 42 .

Unterzeichneter
empfiehlt sich in allen Strickarbeiten , als Jagdwesten ,
Hosen , Kinderjäckchen , Strümpfen , Beinlängen ,
Gamaschen . Auch werden Strümpfe angestrickt .

J . Quirmbach , 27 Hellmundstraße 27 .

Till - und Gazeschleier
empfiehlt 1646

Crg . Walleiafels , Langgasse 83 .

Einige Hundert
Zimmer - und Salon - - U ^ PPME

2 -DU
#r

'^ 1, ^ minster , Velour , Brüssel und Germania , sowie ein Posten zurückgesetzter abgepaßter Teppiche mit« emen , kaum merklichen Farbenfehlern und alle Sorten Bettvorlagen werden jetzt vor Schluß des großen Ausverkaufs

für die Miste des Merlhes
2lu3berftiuf § « ^ « 6^ sehr beschleunigt werden muß , werden große Posten Tuchstoffe für

fD
;
“ ftt0C Robenstoffe , Gardinen , Reisedecken , Portieren , Steppdecken und alle Restbestände

ipuiiviuly uUyuCII (lU | t tttl

Mosten Kaden KL Bnrgstrastv 1 ( Uenban ) .

9I0 .
6e Reste für Damenkleider , 5 - 9 Meter , spottspillig . - > 60/60 Ctm . große ächte engl . Guipnre -^ « lldecken tn creme Farbe statt 2 .50 Mk . jetzt durchweg ä 50 Pf .

v
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Preis
pr .BiiohseM .lii .2

fegen vorher. Einsend d.Betrag,
oder Nachnahme - Niederlagen
werdenin allenSt&dten errichtet .

Gebr . Hoppe ,
Berte SW. CNerlettenitr . 83
ledieio .-chem. Laboratorium u

Parfümerie-Fabrik.
Prißal üb.Seifen etc gratis u. fr

M

nlX

Achtung ! ! !
VerslumeNiemand,ein. Versuch
m. unserer Phönix -Pomade au
machen ! Dieselbefördert unter
Qarantle b Damen u Herren
in kurier Heilvollen u. starken
gaarwuoh » und ist das wirk*
soÄsie Uttel ser Erlangung

Königslutter , 18 . Juni 1889 .

Da ich von Ihrem werthen
Fabrikat „ Phönix - Pomade “

sehr gute Resultate gehört ,
möchte ich Sie dringend er¬
suchen , mir eine kl . Büchse
ä 1,00 umgehend zu senden .

Hochachtend
Albert Sodermund .

Zu haben in Wiesbaden
bei H . J . Viehoever ,
Marktstrasse 23 . A . Cratz ,
Langgasse 29 . E . Moebus ,
Taunusstr . 25 . In Höchst
bei Louis Lutz . In Elt¬
ville bei H . Gietz , Friseur .
InOestrich b . J . Scherer ,
Kaufmann . 369

i Die besten Gesichtspuder i

sind

Leichne ^
’

s

Fettpuder
und

Leichner
’
s Hermelinpnlver .

Diese berühmten Fabrikate werden in den

höchsten Kreisen und von den ersten Künst¬
lerinnen mit Vorliebe angewendet . Sie

geben dem Gesicht ein jugendlich schönes ,
blühendes Aussehen , haften unsichtbar und

haben erst kürzlich wieder die goldene Me¬

daille in Melbourne erhalten . — Zu haben
in der Fabrik : Berlin , Schützen -

strasie 81 , und in allen Parfümerien .
Nur ächt in verschlossenen Dosen , auf deren

Boden Firma und Schutzmarke eingeprägt

ist . Man verlange stets : Leichner
' s

Fettpuder . m

■L . LeictaerJ * ® ,Ä &

El i . ><

Zu beziehen durch jede Schreibmaterialien -Handlung .

w . Kohl , Wild - und Geflügel - Handlung ,

6 Glleubogengasse El . 1778

W
Wer anerkannt vorzüglichste

H MW * 753 MW zu erhalten -wünscht ,
l | H ■ H * HH verlange die Fabri -
™ “ ™ ” ee

kate von 7459

Louis Stoess
,

Chemnitz .

Kartoffeln ä Kpf . 16 Pfg . , im Malter billiger ,

yi haben bei Ph . A . Schmidt , Moritzstraße 5 . 1659

Neuheit !

Somienbcrger Mausfallci l Unser L

automatisch funktionirend , denkbar £ S i
fachste « nd praktische Haudhadu « ^

empfiehlt

ah Tö

Versil

M . Frorath
,

Eisenwaaren - Handlunz
Kirchgasse Sc ,

Vm der NerMiWSS - Gesellstzest Mlfl
direct bezogen empfiehlt

Mnthraeit - Würfel - Kohleu , l

la gewaschene fette und halbfette Kohl, (
*

lw

SteinkohLen - Briguettes jßecjm

Kohlen -
,

Cooks - und Holz - Handlf ^
'

Willi . Kessler , Schulgasse 2 ( r^
~ ~

Zimmerspäne ,7s *

sind karrenweise zu haben bei H . Wollmerscheidt

RWM Verschiedenes iflt gut

MiZ

Durch den Abbruch meines Hauses Goldgasse 5 und

verlegte mein

Glas - « . Porzeüan - Gesd

Geschästs - Berlegullg . f

*

Meinr . Mer

Snt gut

Maskenanzug ( Post ) und Domino mit Hut zu zu bei
sine TchNäh . Bahnhofstratze 3 , Part .

Ein eleganter Masken - Änzug zu verl . Nerostraße Eh _billig

Zwei elegante neue Masken - Anziige für Dc

i verleihen .
' Mari

Pianfr
jti Expe

Ein numm . Platz 1 . Adtheiluug für die Cyclus -Ä

im Kurhaus abzugeben . Näh . Exped . d . Bl .

zu verleihen .
Wilh . Weber , Große Burgstraße 3 , Mode - Grs

U
ohne
Kundsä
sofort
abzugel
die Ex >

Faeliinger ljotz9
Auctionatvrc » und Taxatoren ,

YW - Michelsberg 18 und Stiftftrasie 1 . A

Gegenstände zum Versteigern
können jederzeit zugebracht werden .

nach kW - Goldgasse 10 ,
" WW gegenüber der Bletzg «

Wiesbaden , den 1 . Januar 1890 .

Einige elegante Damen - MaSken - Anzüge billig P

Näheres Mauergasse 14,11 links , bis Nachmittags 2 Uhh,
Ein eleg . Masken - Anzug zu verl . Schwalbacherstr . N

Ein eleganter Masken - Anzug , für eine schlank!

passend , zu verleihen Kirchgasse 20 , im Laden .

hl 1 . Rangloge , guter Platz , ist Abreise halber atz Vy c

Kirchgasse 23 , 2 St . ____________ _ V 1

Ein halbes Abonnement , Ecksitz 1 . Ranggai
rechts , für die geraden Serien , ist wegen Todesfall nhi* , 1 Vi
Man melde sich Wilhelmstraße 12 bei A . Weilheim, ) . Ffae lir

Eleg . Damcn - Domino zu verl . Goldgasse 2 , I linkes 1
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Decimal- u . Tafelwaagen , Velocipeden etc ,i
erben unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 12847titSlitti en unter Garantie pro «

im f , Decker > Mechaniker , Michelsberg 7 .
je 2 .

eidt ,
*"

Umzäunungen 330

Verkäufe U
A !etz

V U WSbSwMetzgkl - GksUst I
ohne Wurstmacherei , in der Mitte der Stadt , mit guter

®

Kundschaft und schönem Inventar , ist ( auf Wunsch &
lofoi ’t ) an einen nachweisbar soliden Uebernehmer ®

strafte 17 .
Äne neue Zfederrolle und ein neues Fcdertarrnchen
verkaufen bei Schmied Blvrns , Hochftätte 23 . 1448zu

der fliflVyc
iolinen

i

Inti .

t an --- " V ** vmm , 1 X VllJ14JI - Mi ' lllUWul
, hrlf a Nachttische , ein Kleiderschrank

380

schlanke

lag

m

Ein Landauer , ein .Halbverdeck , sowie ein
ganz neuer Metzgerwagcu nebst zwei Paar
plattirten Geschirren zu verkaufen Aar -

1606

| Unser Vereinslokal , welches wir nur einige Abende der Woche
Mtzen , ist für die übrige Zeit vom 1 . April ab zu vermiethen .
feereS bei unserem Präsidenten , Herrn Hermann Kühl ,
Masse 2 b . 115

abzugeben. Gefällige Offerten unter C . J . 397 an
bte Exped . d . Bl . erbeten . 15982

Vorzügliche Lokomobilen
- u. 8-pferd ., verleiht W . Merk ! , Kastel bei Mainz .

Hi
,

klung.

Ze .

Wanino , fast neu , Wegzugs halber billig zu verkaufen . Mh .
> Exped . d . Bl . 1691

ah Tchmucksachen re . , sowie Vergoldungen und
Versilberungen fertigt schnell und billig 9330

Julius Rohr , Juwelier ,
Ecke der Gold - und Metzgergasse .

Meparatnren an Nähmaschinen
,

igt gut und billig an L . Debns , Hellmundstraße 43 .

tfätnÄ 7 m, : -KV > ein rieuier L -tfcy Ml !
Sr a

em altdeutsch verziertes Firmenschild , ein Brod -

len cs r
® ta ^ re ' auf cin Wirths - Büffet passend , billig zu ver -

^ Hclenenstratze 18 , Lackirer - Werkstätte . 1758
chbne Kanape ' s billig abzug . Alichelsberg 9 , 2 St . l . 1607

sollen aus freier Hand und zimmerweise verkauft und am
1 . Februar abgeliefert werden :

1 ) Eine vollständige Salon - Garnitur von A . Bembe in
Mainz , bestehend aus 1 Ecksopha mit Etagöre , 1 achteckigen Tisch
( schwarz ) , 1 vlämischen Bank vert emerant mit Borde , 1 Doppelsitz ,
Deckchen Soierie fondcreme , ausgarnirt mit hell Altgold und
vert bronze , 1 Halbsessel , ebenso garnirt , 1 Vollsessel , 2 Stühlen
bronzegrun , 1 Sammettisch vor dem Eckdivan , 1 Clavierstuhl und
2 Schemel , 1 großen Spiegel in cuivre -poli und Plüsch
1 ichwarzen Schrank , 1 großen Vase mit Untersatz , 2 Fenster
Decorationen ( altgold , Leinenplüsch ) , 1 Portiere mit Wollfutter
2 creme Fenster - Vorhänge , 1 19 Quadratmeter großen Smyrna -
Teppiche , 2 großen Oelgcmälden .

2 ) Großer Eichen - Teleseope - Auszieh - Speisetisch mit vielen Ein¬
sätzen , 1 Servirbock , 12 Lederpreß - Stühle und Smyrna - Teppich
1 Wollplüsch - Decke mit persischer Borde , 1 Filzdecke , 1 Architeetur -
Divan mit ächter Decke .

3 ) Eine nußbaum . Schlafzimmer - Einrichtung , eomplet .
4 ) Eine große englische Bettstelle in Messing und Eisen ,5 Fuß breit und 6 ’/a Fuß lang , mit gewobener Draht - Spring -

Matratze , 4 do ., 31/a Fuß breit u . ß ' /s Fuß lang , mit Matratzen
wte oben , 3 starke eiserne Dienstboten - Bettstellen , eomplet
1 Kinder - Bettstelle , 2 ' /z Fuß breit u . 412 Fuß lang .

5 ) Eine Küchen - Einrichtung , eomplet .
6 ) Eine große Parthie lebender Pflanze « , Latania ,

Eorypha , Drazenen , Myrthen , Oleander , Evonium , Lorbeer und
Granaten in Kübeln und Töpfen .

7 ) Zwei große schöne Lorbeerbäume in Kübeln .
8 ) Vier große Gafeliere in cuivre - poli mit Zug und außen

Armen , 1 Gas - Ampel mit Lichtbildern . 1149

Ein Ladeuschrank und Theke zu verkaufen
Wettritzstrafte 4 . 1862~

@ tne Theke , eine Batken - und eine Tafelwaage billig
abzugeben Nerostraße 29 .   1743

Ein gebrauchter Küchenschrank billig zu verkaufen
Hochstätte 4 , Lackirer - Werkstätte . 1745

Ein altdeutscher dreiarmiger , fast neuer Lüfter ist wegen Um¬
zug zu verkaufen Adelhaidstraße 50 Parterre .___________________

Liegender Gasmotor , V/ä Pf . , wenig gebraucht , nebst
Saug - und Druckpumpe zu verkaufen Theaterplatz 1 . 1673

de - Gck ^ erkauieu Röderstrafte 32 , Part , rechts .
'

D8C

.
22

.
Mk . , ^ in kleiner Tisch mit

mehrere alte Meister -
Instrumente , sowie

> einige geringe , 1 »/« - Vio -

.
n
. hr

'
f? ,

1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44 ,
iMM ^ rre links .

_________ 14129

Zwei Doppelfpänner - Wageu zu verkaufen . Näh . Moritz -
straße 23 , Parterre .

_________________________________________
1739

Eine Spindeltreppe mit 8,20 Mtr . Stockhöhe und 1,80 Mtr .
auf 1,80 Mtr . Grund , sowie eine ^/« - Treppe mit 3,15 Mtr .
Stockhöhe und 1,80 Mtr . auf 2,20 Mir . Grund billig zu verkaufen .

Friede . Goebel , Zimmermeister ,
Stiftstrafte 24 .

NB . Die Treppen sind gut erhalten und eignen sich zur Ver -
bindung übereinander gelegener Geschäftsräume . 1656~

Zwei Grkerscheiben ä 1,56 Mir breit u . 2,31 Mtr . hoch ,
nebst Rollläden und 2 Thüren von dem Hause Kirchgasse 8
werden billig abgegeben . Näh . Faulbrunnenstraße 2 , im Näh -
maschinen -Laden .                                432

Zwei Vorfenster , das eine 0,88 breit , 1,46 hoch , das andere
1,07 breit , 1,80 hoch , zu verkaufen . 1551

_______ ______ _______
K . Blum , Karlftrafte 2 .

Ein gebrauchter Herd , noch sehr gut , 1,62 l . und 86 br . ,
billig abzugeben bei Carl Kilb , Schwalbacherstraße 8 . 841

" i IW Ward Mxnm Gesucht respectable Vertreter
WUU Wlllü » ItlUlL zum Verkauf von Hamburger

U , mgarren in Postcollis an Private , Hoteliers , Wirthe 2c.
O » A . Rieck & Co . , Hamburg .
und

— 9ut gehende goldene Damen - Remontoiruhr , fast neu ,
zu Derl̂ ju verkaufen Nicolasstratze 5 , III,

_____________________ 14509

- ^ - ^ ^ ^ ^ " lzimmer - ^ inrichtttug ( neu ) , nußb . , matt und
raße 3l ^ mtg zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 8171
UrWwei compl . franz . Betten , 1 Wäsche - Kommode

N » . r Ko . 21

^ Miinner - Gesangvereill

er

’
l

ern

en .
nses
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Inventur - Ausverkauf

empfiehlt
Gg . Wallenfels , Langgas ?

Grösste Auswahl .

^ Aufmerksamste Bedienung . \

; - '

’?kT*!< 1-fZ.

Schuhwaaren
MMU - AMkMllfZ

1300 Stahlstiche , 8 ° in 16 Bänden aus Lange
'«

billig en bloc zu verkaufen Nicolasüraße 5 , III .

2 . - ,

Tischdecken mit Kordel » nd Quasten von Mk .

2 . 50 , 3 . — 111

Borrath reichtempfiehlt so lauge

^ ÜMZOW $ Eeyer ,
U ^ MWllsse 14

Handschuhe von 20 , 30 , 50 , 75 Pf . , Mk . L —

Unterjacken von 50 , 75 Pf . , Mk . 1 .— , 2 .— , 2 .50 ,

Unterhosen von 75 Pf . , Mk . 1 . — , 1 . 25 , 1 .50 ,

Restauration Turn - Verein ,

Hellmundstrahe 33 .

Bon jetzt ab kommt Bayerisches Bier cnt §

der Brauerei „ Zur Rose " ( Aschaffenburg )
' . ° Ltter

zu 12 Pfg . , zum Ausschank , wozu ergebenst erniadet

Ph . Graumann .

tesementerie
,

Band
, Spitzen und Iwlewaare

Geschäftsprincip : Grosser Umsatz , kleinster Nutzem .
--

J

7 Webergasse 7
, ! Nur neueste Waareo ,

vom 1 . April ab Jjanggasse 32 , im „ Adler S , ,

-

Preise .

) L/ .
Strauss ,

i Biiiwe

vormals Carl Goldstein .

von

Georg Hollingshaus ,

Schuhmagazin ,

L Ellenvogcngaffe 1

Die bei der Inventur zurückgesetzten Schuhwaare «

bis Ende d . M . zu und unter Einkaufspreis abgetanen

Dieselben bestehen aus einer großen Anzahl feinerer

Knopf - und Zugstiefel , ebenso Herren - Zugstresel I

M 5 .50 an , Halbschuhe für Herren und Damen , Kinder -

und Knopfstiefel , Mädchen - Schulstiefel mit Haken und ml !

in allen Größen , Tanzschuhe , Filzschuhe , Knie - und SH

mit Nägel für Arbeiter rc . rc .

Obige Maaren werden event . auch en bloc abgegeben, ,

ich Wiederverkäufer ganz besonders aufmerksam mache . I

bestickte Ballkleider von 14 A

Balltücher in Wojle und Sei *

Schärpenbander

Sdilossfreiheit - Lnose
werden noch — jo lange Vorrath reicht ju

billigm Preisen abgegeben bei 1617

Bankcommandite Oppenheimer & Co . ,

Rheinstr atze 15 .

Größte Auswahl
der elegantesten Maskengarderoben ,

Dominos und schwarzen Fracks , sowie

alle Masken - Artikel , Schuhe und

Stiefel . Bestellung nach Maaß . Ganze

Garderoben leihweise . 0

ti . Treitler , „

Damenschürzen von 20 , 50 , 75 Pf . , Mk . 1 . — ,

Unterröcke von Mk . 1 . — , 1 50 , 2 . , 2 . 50 , 3 . — ,

Trieot - Tailleu von Wlk . 2 . — , 2 . 50 , 4 . — ,

Corsetten von Mk . 1 . — , 1 . 50 , 1 . 7 » , 2 . — , 3 — ,

Schulterkragen von 40 , 75 Pf . , Mk . 1 . — , 1 . 50 ,

Jagdwesten von Mk . 1 . 50 , 2 . — , 2 . 50 , 3 .

3 . 50 , 4 — ,
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Tapezirer - Junung .

Heute Samstag , den 25 . Januar , Abends 8 Uhr ,
tobet in der „ Mainzer Bierhalle "

, Mauergasse 4 , unsere

rfte diesjährige ordentliche Generalversammlung statt .

Tagesordnung :
1 ) Jahresbericht . 2 ) Rechnungsablage des Kassirers und Fest -

iellung des Haushaltsplanes 1890 . 3 ) Wahl der Rechnungs -

jrüfer . 4 ) Aufnahme neuer Mitglieder . 5 ) Ergänzungswahl des

Vorstandes an Stelle der ausscheidenden Mitglieder Herren Stein¬

metz, Sperling und Machenheimer . 6 ) Wahl der Prüfungsmeister ,

f) Wahl des Schiedsgerichts . 8 ) Wahl des Gehülfen - und Lehr -

togs -Ausschusses . 9 ) Wahl der Vertreter zum Innungs - Ausschuß .

10) Innungs - Angelegenheiten .
Der Wichtigkeit und Reichhaltigkeit der Tagesordnung wegen

wird um zahlreiches und pünklliches Erscheinen ersucht . 389
Der Vorstand .

Grabenstraße 12 ,
empfiehlt Damenstiefel und - Schuhe

zu 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 2c Mk . , Herrenstiefel
u . - Schuhe zu 6 , 7 , 8 , 9 , 10 , 12 rc . Mk .,
Mädchen - , Knaben - , Kinderstiefel und

- Schuhe jeder Art , Winterschuhe und - Stiefel billigst .

Meine

Masken - Garderobe
befindet sich dieses Jahr

AS ILang ^ asse SS -
vis -ä -vis vom „ Hotel Adler “ , und empfehle ich Dominos
und Costüme in feinster Ausstattung zum Verleihen und

zum Berkaus . 1566
NB . Einzelne Fracks , sowie ganze Ball - Anzüge billigst .

Ä . Görlach .

S

1890 .

zen Deutschen »

ioosc |
on , 500,000 , S

late garantirt , 8
; e Lotterie A

1182 K

Speyer . |
4 Mark . |

Wegen WermWc tints nniimi GOffts

Ausverkauf
sämmtlicher Möbel , Betten , Spiegel ,
Kleider - und Küchenschränke , Kommoden , Tische ,
Stuhle rc . rc . im Möbellager Friedrichstraße 25 , Seiten -
oa « Parterre . Sonntags , geöffnet . 380

Anton Berg .

Allgemeine Sterbekasse zn Wiesbaden .

Die erste statutenmäßige General - Versammlung
findet heute Samstag , den 25 . Januar , Abends

SVa Uhr , im großen Saale „ Zur Stadt Frankfurt statt .

Tagesordnung : 1 ) Jahresbericht ; 2 ) Kassenbericht und

Bericht - Erstattung des Kassen - Revisors ; 3 ) Wahl der Rechnungs -

Prüfungs - Commission ; 4 ) Feststellung des Budgets ; 5 ) Wahl
eines Kassen - Revisors in Gemäßheit des § 29 des Statuts ;
6 ) Ergänzungswahl des Vorstandes ; 7 ) Allgemeines .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Wiesbadener Uerbekasse
( vormals Bürger - Kranken - Berein ) .

Die auf Samstag , den 18 . Januar c . , anberaumte
General - Versammlung konnte wegen geringer Theil -

nahme der Mitglieder nicht stattfinden .
Dieselbe findet nun heute Samstag , den 25 . Januar ,

Abends 8 Uhr , im Lokale zur „ Stadt Frankfurt " statt .

Wegen wichtiger und dringender Angelegenheit werden
die Mitglieder ersucht , vollzählig zu erscheinen . 287

____________________________
Der Vorstand .

§M - Mde ' MlWlUW - KO .

Heute Samstag , den 25 . Januar c. , Abends SVa Uhr ,
im Lokale des Herrn Keller ( Essighaus ) , Schwalbacherstraße :

General - Berfammlnng .

Tagesordnung : Mitglieder - Aufnahme ; Vorlage des Jahres -

Berichts und der Jahres - Rechnung ; Wahl der Rechnungs -

Prüfungs - Commission ; Statuten - Aenderung ; Ergünzungswahl des

Vorstandes ; Kassen - Angelegenheiten . 229

Hierzu ladet ein Der Vorstand .

Gartenbau - V er ein .

Generalversammlung heute Samstag , den 25 . Jan . ,
Abends 8Vs Uhr , in der „ Kaiser - Halle “ .

Tagesordnung :

1 . Jahresbericht des Schriftführers für 1889 .
2 . Kassenbericht pro 1889 und Budget pro 1890 .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Vereins - Angelegenheiten . 145

_____________________
Der Vorstand .

Zither - Club Wiesbaden .

Montag , den 27 . Januar , Abends 9 Uhr , im

Club -Lokale :

General - Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr .
2 . Rechnungsablage des Kassirers .
3 . Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Commission .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Wahl der Vergnügungs - Commission .
6 . Vereinsangelegenheilen .

Der wichtigen Tagesordnung wegen werden die Mitglieder Höst

ersucht , alle hierzu erscheinen zu wollen . 138

Der Vorstand .

Balentia - Orangen ,

Kiste von 420 Stück Mk . 17 ab Mainz , ferner Citroneu ,
Maroueu , Aepfcl , Nüsse rc ., offerirt ( No . 21303 ) 147

J . Mehlinger , Mainz .
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! ! ! Erprobt geg
'
eia Influenza ! ! !

vollstärtdige Zimmer Einrichtungen ,

Johannisstraste 12 , 14 , Gegenstände , .
Fabrik und Lager :

Mainz . reichster und einfacher Ausführung . ^ CiNggrKVgassC 4 .

Emser victoria - quelle
zeichnet sich vor allem durch ihren bedeutenden Gehalt an Kohlensäure aus — ist also für den häus¬
lichen Gebrauch besonders empfehlenswert ! ! — und wird mit vorzüglichem Erfolge gegen alle
caturrhalischen Leiden des Kehlkopfes , Rachens , Magens u . s . w . angewendet .

Emser Natron - Lithionquelle ( Wilhelmsquelle ) .

Emser Pastillen Emser Catarrh - Pasten
in plombirten Schachteln . in runden Blechdosen . ( K . a . 154/9 ) 351

In Wiesbaden zu beziehen durch Er . Wirth , Dr . Lade s Hof - Apotheke , D . H . Kurz , Löwen -
Apotheke , Gottfr . Glaser .

König, - Wilhelms < Felsenquellen .

Der beste Wein für schwäch ! . Kinder und Franen ist nach
dem Urtheile berühmter Kinder - und Frauen - Aerzte Apotheker
Hofer ’s medicinischer 227

„ Malaga , roth - golden "
.

amtlich untersucht ander Universität Erlangen . Preis per 1iDrtg .»
Flasche Mk . 2 .20 , per Fl . Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken .
Zn Wiesbaden nur allein in Dr . Lade ’s Hofapotheke .

| Marsala
ganze Flasche Mark 2 .35 .

__________ ___ A_ _ ! •
Consumenten dieses Weines

bitten wir , unsere Marke 24a |
mit sonst erhältlichen Qualitäten f
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company. |
Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden |

zu Originalpreisen bei 9352 |

Georg Bücher
,

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . I

Schone Linsen , 2 Pfd . 27 Psg . , zu haben
Schwalbacherstratze SS , 1 Stiege hoch . 1735

CäEDKE ’ 5

CACAO
enthält ca . 8 ° /o mehr Nährstoffe bei besserer Löslich¬
keit und feinerem Aroma als holländische erste
Marken . ( Ordre 5/1890 ) 1372

1877er Cognac 1877er
,

zollamtlich nachweisbar direct importirt ,
’/i Flasche Mk . 4 .50,

"'S Flasche Mk . 2 .30 incl . Glas , empfiehlt die Droguerie A . Cratz ,
Langgasse 29 , Inh . : Dr . C . Cratz . 313

Frische Hammelkeulen , frische Hammel
rücken ( wie Jtehziemer gehackt ) , 9Va Pfund

franco Nach » . Mk . 5,50 bis Mik . 6 . ( H 069 ) 51

_______________
W . Foelders in Emden .

Die billigsten Lebensmittel 2
lO - Pfd .- Kiste frisch gefang . Häringe und ff . Recept M . 1 .50 ,

10 - Pfd - Kiste ff . Bücklinge M . 2 . , 4 - Ltr .- Dose ff . Delicateß -

Häringe M . 2 .25 , 5 ff . wild . Enten M . 5 ' /z . Alles frei
Nachn . Streng reell ! Jeder wird befriedigt !

________
E . Degener , Fischerei , Swinemünde , Ostsee . ^

De « Wiederverkäufern
zur Nachricht , daß auf Hofgut Geisberg 1OOO Ctr . Zwiebel '

Kartoffel « , der Centner zu zwei Mark , abzulassen sind .
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Inr 47 = Bark !
300 Dutzend Teppiche in reizendsten türkischen , schottischen

Kitb buntfarbigen Mustern , 2 Meter lang , 1 ' /- Meter breit , müssen

schleunigst geräumt werden und kosten pro Stück nur noch 4 */s Mk .

gegen Einsendung oder Nachnahme . Bettvorlagen dazu
passend , Paar 3 Mark . ( Dr . acto 256 )

' 2
Adolf Sommerfeld , Dresden .

Wiederverkäufern sehr empfohlen .

Möbel .
1668

Alle Arten neue Möbel vorräthig unter Garantie ,
sowie auf Bestellung nach Zeichnung in kürzester Zeit zu den bitt .
Preisen bei Ant . Dobra , Möbel - Schreinerei ,

Louisenstraße 36 und Albrechtstraste 23 .

Angekommene Fremde

(Wiesb . Bade -Blatt vom 24 . Januar .)

Adler :
Oertel , Comm .- Rath . Lehesten .
Hesse , Comm .- Rath . Heddernheim .
Hilf, Justizrath . Limburg .
Mslitzky , Kfm . Breslau .
Schani , Kfm . Berlin .
Huffmann , Kfm . Berlin ,
bumeel , Kfm . Hamburg .

Zwei Böcke :
Hansch , Amtsger .- Secretär .

Finsterwalde .

Hotel Deutsches Reich :
Zimmt , Kfm .
Maass , Fbkb .
Glousi , Dr . med .

Amsterdam .
Stettin .

Worms .

Hotel Dahlheim :
Baron von Vredenburch , cand .

jur . Utrecht .

Hotel Dasch :
Lieck , Kfm . Berlin .
Linske , Kfm . Karlsruhe .

Einhorn :
Wernecke , Kfm . Mannheim .
Stein , Kfm Doebeln .
Friede ), Kfm . Mönchen .
Fries , Kfm . Kreuznach .

Englischer Hof :
v . Nottbeck , 2 Hin . Petersburg .
Plaat , Kfm . Köln .

Grüner Wald :
Bötel , Kfm . Lucka .
Burger , Kfm . Berlin .
Mengler , Kfm . Frankfurt .
Hauberisser , Prof . München .
Loesch , Kfm , Mannheim .
Wagner . Kfm . Darmstadt .
Vogel , Kfm . Lahr .

Nassauer Hof :
Popp , Pr .-Lieut . Metz .
Goldmann . Mannheim .

Nonnenhof :
Genfer , Kfm .
Heynemann , Kfm .
Hufland , Kfm .
Sabel , Kfm .
Mehlitz , Kfm .
Haubach , Kfm .

Frankfurt
Berlin .

Erfurt .
Hannover .

Berlin .
Frankfurt

Hotel du Nord :
Henrici , Prof . Marburg .

Rhein - Hotel & Dependance
Wallenstein , Kfm . Köln
v . Rein , Generalmajor . Petersburg

Rose :
Sir James Naesmyth , Baronet .

Schottland .
Naesmyth , Lady m .Bed . Schottland .
Grill . London .

Schützenhof :
Biermann , Kfm . Köln .
Kuhn , Kfm . Coburg .

Taunus - Hotel :
Schaeffer , Justizrath . Elberfeld .
Steffens , Kfm . Hamburg ,
von Bassewitz , Baron . Strelitz .
Meess , Kfm . Remscheid .
Leigh -Clare , Rent . m Farn . u . Bed .

London .
Wälz , Rentn . m . Fr . Magdeburg .

Tannhäuser :
Osterhaus , Kfm . Coblenz .

Hotel Victoria :
Peters , Kfm . Aachen .
Rienacker , Rent . m . Fr . London .
König , Frau Dr . Emmerich .
König , Frl . Emmerich .

Hotel Vogel :
Ebert , Tel - Inspector . Frankfurt
Vier , Tel -Secretär . Frankfurt .
Raffer , Kfm . m . Fr . Schwerte .

Hotel Weins :
Schröder , Pfarrer . Hachepbnrg .

In Privathäusern :
Villa Anna ;

Balois , Fr . m . Sohn . Frankreich .
Schölke , Kfm . m Farn . u . Bed .

Friedrichshafen .

In den Kergen .

(20. Forts .) Roman von Kdolph Sfreckfnß .

O diese Demüthigungl Julian knirrschte mit den Zähnen ,
wenn er zurückdachte an die Unterredung mit Leo , an dessen bittere ,
verächtliche Worte , die er über sich hatte ergehen lassen , die er
hatte hinnehmen müssen , ohne die Beleidigung durch Beleidigung
zu erwidern . Wie einen Buben hatte ihn Leo abgekanzelt , und
er hatte es geduldet , hatte es dulden müssen !

Während ihm das Herz in wildem Zorn schwoll , hatte er
von glühender Dankbarkeit sprechen müssen . Zum heuchlerischen
Sklaven hatte er sich herabgewürdigt diesem Menschen gegenüber
um des elenden Geldes willen .

Dankbarkeit ! Julian lachte bitter höhnisch auf . Darin hatte
" v recht , er verlangte keinen Dank und verdiente ihn nicht . Was
er gab , gehörte ja eigentlich gar nicht ihm , es war ein rechtmäßiges
Etgenthum Julians , dem es nur durch einen ungerechten Richter -
Ipruch entfremdet worden war .

Julians Gedanken flogen zurück in eine lang verflossene Zeit .
Damals , als er noch ein Jüngling von 17 Jahren mit seinem
^ ater den alten Grafen Karl Wilhelm auf seinem Schloß Hohen¬
thurm besucht hatte , war von dem Vetter selbst sein Erbrecht an -
mannt worden . Du wirst einst mein Erbe sein , hatte der alte
Detter zu ihm gesagt , bereite Dich vor , als Majoratsherr ein
würdiges Haupt des alten edeln Hauses Altenberg zu werden .
Dehaite immer im Auge , daß Rang und Reichthum nicht nur
-ukchte gewähren , sondern auch Pflichten auferlegen ! "

Lag nicht in diesen Worten die vollste Anerkennung von
ckAians Erbrecht ? Der alte Vetter Graf Karl Wilhelm wußte
tthr gut , daß in Oesterreich ein Vetter lebte , der ihm um einen
Mav näher verwandt war , als Julian , aber er wußte auch , er

? at darüber ausgesprochen , daß die österreichische Linie
hL auf das Majorat in Preußen verwirkt habe durch' yre Niederlassung in Oesterreich und dadurch , daß ihr Stamm¬

herr einst im österreichischen Heere gekämpft halte gegen sein
Vaterland Preußen . In einer alten , im Archiv des Schlosses

Hohenthurm aufbewahrten Urkunde war es ausdrücklich aus¬

gesprochen , daß Leo ' s Urgroßvater ausgeschlossen sein sollte von
der Erbfolge im Majorat , daß in dieser ihm sein Vetter , der

Urgroßvater Julian ' s , vorgehen solle .
Und dennoch war , als Karl Wilhelm ohne ein Testament

zu hinterlassen , gestorben war , Leo aus Wien gekommen und hatte

sein verfallenes Erbrecht behauptet , dennoch hatten es ihm die

Gerichte in allen Instanzen zugcsprochen unter dem lächerlichen
Vorwande , daß die alte Urkunde keine Rechtskraft besitze . So

war Julian seines rechtmäßigen Erbes beraubt und zum Bettler

gemacht worden ! Ohne Leo ' s Dazwischentreten wäre er heute

Majoratsherr von Altenberg - Hohenthurm , der Besitzer von Mil¬

lionen , der Gemahl der schönsten Frau , der reizenden Eugenie ,
einer der ersten Standesherren im preußischen Staate !

Wie er diesen Leo haßte ! Leo allein stand zwischen ihm und

seinem Glücke ! Warum hatte den Verhaßten mcyl das verdiente

Geschick erreicht , als er in wahnsinniger Tollkühnheit sein Leben

gewagt hatte bei der nächtlichen Besteigung der Mursteinwand ?

Warum war er nicht hinabgestürzt in den brausenden Koflerbach ,
der die zerschmetterten Glieder niedergeführt hätte zum Thal ?

Die Schilderung des Försters von den Gefahren des fürchter¬

lichen Weges an der Mursteinwand , diese Schilderungen , welche

Julian mit heimlichem Schauer gehört hatte , erwachten wieder in

Julians Erinnerung . Seine glühende Phantasie zeigte ihm den

Weg , den die nächtlichen Wanderer zurückgelegt hatten , er sah
Leo , wie dieser mit todtesverachtender Kühnheit den steilen Felsen¬

weg emporstieg . Löste sich da nicht ein Stein unter seinem Fuß ?

Er wankte , er stürzte , nein er richtete sich wieder auf und lachend ,
die überstandene Gefahr verspottend , schritt er weiter . Jetzt kam
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sicherer Stotz in das Herz tödlete ibn . Nein , der Stotz konnte fehl gehM ^
Wie war es möglich , im Dunkeln das Herz des Schlafenden wBÄ ™

zu treffen ? Durch die Verwundung erweckt , richtete Leo ftd ) t.
er kämpfte um sein Leben und er besaß eine gewaltige KiHeutc $

Er rief laut nach Hilfe , die Bewohner des Hauses erwachten , 6Ul

eilten herbei und fanden den mit dem Blut des Verwundeten !'----- -

deckten , von diesem festgehaltencn Mörder . Nein , nein , die Gch

er an die gefährlichste Stelle , die Felsenwand fiel fast senkrecht
unter ihm Hunderte von Metern ab , der Weg war so schmal , kaum

den nöthigen Raum für . einen Fuß bot er . Wenn jetzt der Führer ,
der dicht hinter Leo ging , nur die Hand ausstreckte , der leiseste

Stoß genügte , um den Verwogenen in die Tiefe zu schleudern , —

und er streckte die Hand aus , — der Maraun - Peter war es , der

hinter Leo ging , — er streckte die Hand aus , — jetzt berührte

sie Leo ' s Schulter — da -- ein blendender Blitz zuckte nieder ,

fast im selben Moment folgte ihm ein krachender , das Haus er¬

schütternder Donner , der Blitz mußte ganz in der Nähe ein¬

geschlagen haben .
Julian taumelte vom Fenster zurück , das Phantasiebild war

verflogen , aber es hinterließ eine Reihe neuer Gedanken , die es

erweckt hatte und die sich weiter spannen , als Julian , der sein

Bett ausgesucht hatte , wachend , obne den Schlaf finden zu können ,

auf demselben lag . Hatte der Maraun - Peter wirklich den Stein

gelöst , der in der Felsenklamm des Leinethales den Doctor und

Leo zerschmettern sollte ? — O , daß dieser unselige Stein zer¬

splittern mußte , ohne seine Opfer getroffen zu haben !

Aber was ein Mal mißglückt war , konnte zum zweiten Male

glucken !
Galt der Stein dem Doetor oder galt er Leo ? Auf des

Doetors Veranlassung war dem Maraun - Peter das Führerbuch

entzogen worden , der Doctor hatte ihn vielfach tödtlich beleidigt ,
Leo nur ein Mal durch Zurückweisung seiner Dienste . Es war

kaum denkbar , daß der Maraun - Peter sich für diese Zurückweisung

durch einen Mord habe rächen wollen . Dem Doctor galt der

Stein , es kümmerte Peter nicht , ob auch der verhaßte Zweite mit »

getroffen wurde , gegen diesen allein aber würde er den Stein

nicht geschleudert haben . .
Vielleicht doch , wenn Leo eine bedeutende Summe tn Bank¬

noten bei sich getragen hätte . Wenn der Maraun - Peter seiner Zeit

einen Raubmord an dem Münchener Touristen begangen hatte ,

wenn er mitschuldig an einem gewaltsamen Einbruch war , dann

reizte ihn gewiß eine hohe Geldsumme zu einem neuen Verbrechen .

Und er war schuldig , Julian war überzeugt davon , nur aus

Widerspruchsgeist hatte er am Abend ihn als unschuldig vertheidigt .

Leo machte oft einsame Bergwanderungen , schwerlich aber

führte er bei denselben eine größere Geldsumme mit fick , die den

Maraun - Peter zu einem Raubmorde reizen konnte . Aber wenn

irgend Jemand dem Peter mittheilte , Graf Leo sei ein steinreicher

Herr , der eine große Summe , viele hundert Gulden stets in einer

verborgenen Tasche auf der Brust bei sich trage , weil er fürchte , das

Geld könne ihm im Gasthaus aus dem Kasten gestohlen werden ,

würde dies der Peter nicht glauben ?

Wer sollte wohl dem Peter solche Mittheilung machen ? Julian

richtete sich im Bett auf , er konnte nicht schlafen , konnte nicht

länger liegen bleiben . Eine peinigende Unruhe erfüllte ihn .

„ Wer wird wohl dem Peter eine solche Mittheilung machen ? "

Diese
"

Frage wiederholte er sich wieder und immer wieder , ohne

eine Antwort finden zu können . Er sprang aus dem Bett und

zog sich an . Die Luft in dem engen Zimmer erschien ihm so

schwül und drückend schwer , als wolle sie ihn ersticken , er mußte

hinaus in ' s Freie .
Das Gewitter entlud sich jetzt tn entern heftigen Regen , der

gegen die Scheiben des kleinen Fensters prasselte ! Vielleicht kühlte

der Regen die glühenden Schläfen , welche das heftig zum Kopf

aufsteigende , in den Adern fieberhaft pulsirende Blut sprengen

wollte .
Den in Strömen niederstürzenden Regen , der ihn tn wenigen

Minuten vollständig durchnäßte , nicht achtend , ging Graf Julian

wohl eine Stunde lang aus der nach Waldeck führenden Land¬

straße nach der entfernten Stadt zu , ohne sich eines Zieles be¬

wußt zu sein . Er merkte nichts von dem Regen , nichts von der

eisigen Kälte , welche dem Gewitter folgte , das Blut schoß ihm

siedend durch die Adern . Erst als er die Antwort auf die Frage :

„ Wer soll dem Peter solche Blittheilung machen ? " gefunden halte ,

fühlte er , wie der Nordwind ihn eisig durchschauerte .

Er eilte nach dem Gasthaus zurück . Als er leise , schleichend

die Treppe in die Höhe stieg , kam er bei dem Zimmer vor¬

über , in welchem Leo wohnte . Er hörte das ruhige , regelmäßige ,

starke Athmen des Schlafenden . Er blieb stehen und lauschte .

Kein anderer Laut als die Athemzüge des Schlafenden ließen sich

war zu groß !

Mußte denn der Stoß gerade nach dem Herzen ge» .
werden ? Die Schilderung der Mordthat , die er vor wenigen itn
mit schaurigem Interesse in der Zeitung gelesen hatte , stieg ‘W

in Julians Erinnerung mit allen ihren kleinsten Details

hören . Alles schlief in dem großen Gasthause,,Julian allein

wach .
Ob Leo wohl die Thüre ztk seinem Schlafzimmer von

verschlossen hatte ? Er schlief so fest , er erwachte gewiß nicht ,
die Thür leise und vorsichtig geöffnet wurde . Und wenn er
wachte ? Julian tastete nach dem dolchartigen Jagdmesser ,
er stets bei sich trug , er zog es hervor und öffnete es . Ei «

Stoß gegen den Wehrlosen geführt , machte ihn stumm ,

morgen früh der blutige Leichnam gefunden würde , traf der

dacht , uie That begangen zu haben , zweifellos den

Hatte nicht Leo gestern ausdrücklich zum Bezirksrichter gefagt
„ Wenn man mich einmal tobt findet , dann wissen Sie wenigsts
auf wen der Verdacht sich zu richten hat . " Der Maraun -Ptz
war ein berüchtigter Einbrecher und schon eines Mordes verdüchH
auf ihn allein konnte der Verdacht fallen , besonders wenn le
Ermordete auch beraubt wurde .

Julian sah im Geiste , wie sich die That vollführte . Lq

ganz leise und vorsichtig wurde die Thür geöffnet . Kein L«
wurde hörbar , kein Knarren verrieth dem fest Schlafenden j»

Nahen der Gefahr . Mit lautlosen Schritten schlich der WM

zu dem Bett , dort an der Wand rechts an der Thür stand »

Julian hatte sich die Stelle ganz genau gemerkt , - - die tiis
nächtliche Finsterniß hinderte ihn nicht , es zu finden ; so viel Liß
um die Umrisse der im Bett liegenden Gestalt zu erkennen , brat

in das Fenster . Mit erhobenem Dolchmesser stand der Möq
vor dem Bette , der Schlafende rührte sich nicht . Ein einW

Sie erschien ihm wie ein Fingerzeig , wie er vorgehen solle , t .
Der Mörder war in der Nacht in die unverschlossene

kammer seines Opfers gedrungen , hatte sich an dessen Beili 7"

schlichen und mit dem kraftvollen Schnitt eines großen ME
*K

den Hals des Schlafenden so tief getroffen , daß der Kopf jt / -
vom Körper getrennt wurde . Im nächsten Moment hatte 7,
Bettdecke dem tödtlich Verwundeten über den Kopf geworfen

sie so lange , jeden Schmerzenslaut erstickend , mit aller Kraft »

gehalten , bis das letzte Zucken des Sterbenden anfgehört hatte»
So mußte die That geschehen ! Wie leicht und gefahrlos ff ?® -

sie zu vollenden ! Noch gefahrloser war es fteilich , wennk ' ~ £

Maraun - Peter in den Bergen Leo auflauerte und ihn ermorte Mstha

Aber war es beim so sicher , baß er sich zu ber That austß
ließ . Wenn er ben Muth zu derselben nicht gewann ? —

blieb Leo am Leben und im Vollgenuß seines Reichthums , M
mußte Julian in wenigen Wochen sich vergraben in das W

wellige Schloß Hohenthurm , um als Wirthschafter des reit Die 2
Majoratsherrn ein trostloses unerträgliches Leben zu führen ! 8 ? Haar

Nur wenn er selbst kühn zur That schritt , war derHmbber ,
folg sicher ! Mtuerbü

Er legte die Hand auf den Drücker des Schlosses - kcheitholz,
Thür gab nach , sie war nicht von innen verriegelt . Mil wwleum

höchsten Vorsicht öffnete sie Julian , jetzt stand er , das DPA KI

messer zum Stoße bereit , in dem dunklen Zimmer . Da — Wieden
es ein Wunder ? — erfüllte plötzlich ein fahles bläuliches vschirre r
den ganzen Raum , Julian sah tn dem an der Wand häM « ipolsterr

Spiegel eine feigene Gestalt ; aber er erkannte in dem bleMbniissio
verzerrten Gesicht , aus welchem ihn die weit geöffneten Augenpvrmitt

spenstisch anstierten , nicht die eigenen Züge . Ein jäher SffDer T

ergriff ihn , sein Haar sträubte sich , der zitternden Hand ciMwaltur
das Messer , es fiel klirrend nieder . Vom tiefsten EnM Prob ,

ergriffen , floh Julian , jede Vorsichtsmaßregel vernachlässigend ,kgen baf
Thür hinter sich zuschlagend , aus dem Zimmer die Treppe WMn w

nach seiner Dachkammer , die er hinter sich verriegelte und verWNtain
( Fortsetzung folgt .)
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Dotzheim
Erbenheim
Rambach . .

Schierstein
Sonnenberg .

Friedrich Ott ,
Ortsdiener Stahl ,
Frau Schiink , Wwe . ,
Conrad Speth ,
Frau Christ . Wiesenborn , Wwe .

PftmlWarkliffe . Stadtkasse .« Uhr : 14077
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Sinz , Bürgermeister .

empfiehlt 1798

Garnison -Verwaltung .

35
1

10
6

14
27

2200
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die ® eii

öffentlich versteigert . Der Anfang ist im „ Eichelgarten .

Frauenftein , den 20 . Januar 1890 .Der Königliche Oberförster .
Flindt .

Mehrere 100 Stück

Hals, - und Haarbändchen ,
80 cm . lang , ä 10 Pf .

Holzversteigerung
m der Oberförsterei Wiesbaden .

Cäcilien - Verein Wiesbaden .

Sonntag , 80 . Januar , 11V « Uhr :

Gesammt - Probe zum „ Odysseus "
.

Die auf Montag , 27 . Januar , angesetzte Probe fällt aus . Statt¬
dessen findet Dienstag , 28 . Januar , Abends 8 Uhr ,
Gesanuntprobe ( letzte Clavierprobe ) zu „ Odysseus "

statt . 184

Der Borstand .

Holzversteigerung .

Montag , den 27 . Januar , Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden im Frauensteiner Gemeindewald , Distrikten
„ Eichelgarten " und „ Spechtenfteinkaut " :

33 eichene Werkholzstämme von 13 Festm .,
25 „ Stangen 1 . und 2 . Classe ,

1 Buchenstamm ,
6 Raumm . eichenes Nutzholz ,

156 „ buchenes Scheit - und Knüppelholz und
2250 Stück buchene und eichene Wellen ; sodann im

Distrikt „ Beilstein " :

eichene Bau - und Werkholzstämme von 12 Festm .
Kiefernstamm ,
Raumm . eichenes Pfählholz ,

„ kiefernes Scheitholz ,
„ eichenes Knüppelholz ,

buchenes Knüppelholz und
Stück buchene Wellen

it aufiö
? _ ®(|

das 4 Bekanntmachung .

StefeT9 UDn 1326 Haarbesen , 550 Piassavabesen ,
nr ^ rfc,r ^aar =

»
nb Prastavabesenstiele , 77 Handfeger , 34 Borsten -

ar ber fieber , 20 Wurzelschrubber , 13 Rauhköpfen , 30 Borsten -
« Wurzel - Scheuerbürsten , 615 Cbm . kiefernes' OTtttfS0 8, ÖL,

KIgr . raffinirtes Rüböl , 20,075 Klgr . raffinirtes
67 Klgr - Stearinlichte , 512 Klgr . weiße Kernseife ,

Schmierseife , 143,820 Klgr . krystallisirte Soda ,
mT Kasernen - Utensilien von Holz , Eisen und Blech ,

unb ® (ns ' s ° wie die Verzinnung ^
,

61ei#ubm fi
9 nud Osenreinigungsarbeiten soll in öffentlicherow vlc uvmysion am Mittwoch , den 5 . Februar d

rber
'
ZEDeft^ ^ ^ Ufor , an Mindestfordernde vergeben werden

'

and cnMltMnDtm m? "
»

" ? ,
Geschäftszimmer der unterzeichneten

n sSb irnh 9 ~ Munsterplah2 - abgehalten . Die Bedingungen
« it ^ beaen S e dE| e lcbcm tretenden vorher bekannt sein müssen

Ü6er öN ^ gen Erstattung der Kosten

«b verfMainz , den 23 . Januar 1890 .
141
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oachten ,
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Da das „ Wiesbadener Tagblatt " in der nächsten Umgebung Wiesbadens seinen Leserkreis immer mehr
erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Verlag .

6nrg -
, Wallenfels , Langgasse 33 .

„ Mainzer Gold, “

hochfeinster Sect .

Haupt -Niederlage ; A . Schirg , Schillerplatz 2 . 1805

igen TL .TamMg, .
den 1 . Februar I . I . , Vormittags

tieg plh ? Uhr ansangend , werden in den fiskalischen Wald -
>tails i »strikten No . 45 und 51 „ Rödchen " und „ Hcide -

solle . _ gen "
( schutzbezirk Wehen ) nachbenannte Holzsortimente

:ne Sch gütlich meistbietend versteigert , nämlich :

. . .
29 Buchen - und Hainbuchen - Stämme von 22,06 Fstm . ( wovon

en M ft 5“ Hackklötze eignen ) , 14 Buchen - Derbholzstangen ,
Kopf L / -n - Buchen - Nutzscheit ( Felgen - und Bürstenholz ) , 699 Nm .

hatte et
»Mn -Brennscheit , 130 Rm . Buchen -Knüppel , 84,60 Stück

worfen l uherwellen und 4 Stöcke .

Kraft H ° lz ist guter Qualität und lagert bequem zur Abfahrt .
JLl yuui . -susammenkuuft der Steigerer im Distrikt „ Heidekringen " bei

fahrlos Wchtz No . 126 , etwa 15 Minuten hinter der Platte . 180
wenn । Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 . September 1890 .
ermori » Forsthaus Fasanerie , den 23 . Januar 1890 .
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Neu !

Albrechtstraße » Mühle ,Albrechtstrafte 33 ,

Hau
Schreibtische , Sopha

' s , Chaise - longue , Etagere , Hm
bretter , silberne Leuchter und noch vieles Andere wird 2llbti

strafte 33 in der Bel - Etage sehr billig abgegeben . !

ton 3— 4
- älteren

I gesucht,
an dieImmobilten ? « oerkanfen .

Immobilien in kaufen gesucht .

Lag

Prima Schnittbohnen
per 2 - Pfd . - Biichse 44 u . 65 Pf . , bei 10 Büchsen 40 u . 62 Pf .

3 99999999

9999

1 .12 Mk .99

9

99

99

99

99

62

SO

80

95

1 Sopha und 5 Stühle , 1 Trockengestell , 3 schöne Fre «
betten mit Roßhaarmatratzen und Keilen , Wäschekommod «

Nachttische , 9 schöne Teppiche in Smyrna und Axminster , t
und Sophavorlagen , ovale Tische , 1 Etagörenbüffet in

zimmer
Offei

Wiesbo

ff

M

ff

ff

Mein
bis

65

85

95

«ine M
kleine
einer kl
K . R

90 „ 1.10 Mk .

253

Kirchgasse
33 .

„ io

„ 10

10

BI500 — ‘

wann c

das C
; Offerier

niederzu

50,000
Z . 16

78 „

90 „

Kapitalien zu verleihen .

6000 u . 0000 Mk . a . Nachhyp . auszul . d . M . l. inr,MM
^ den ,

300,000 Mk . auf 1 . Hypotheke , auch getheilt , jedoch
unter 100,000 Mk ., auszuleihen d . All . Linz , Mauerg « ™ent >

45,000 Mk . und 115,000 Mk . 1 . Hypotheke n 4 - i ‘
« ^ algc

bis 70 u/o der Taxe zu verleihen . Näh . bei aoen

Gustav Walch , Kranzpla ! ■

20,000,30 - , 40 - u . 50,000 Mk . auf 1 . Hyp . u .6000,12 - 1-

u . 20 — 25,000 Mk . auf Nachhyp . auszul . d . M . Linz , MauEdlerst
10 — 15,000 Mk . , auf gute zweite Hypothek ausM 1. Apr

J . Imand , Taunusstraße 10 . Nervst ,

99 1

„ 5

— r

Neu !

Schlafzimmer - Einrichtunz « k »

in Nuftbaumholz , Speisezimmer in Eichenh ! gut

Salon - Einrichtung , bestehend in 1 Kameltascheugan
tur , hohem Spiegel , Berticow , Schreibtisch , oval . Tisch , S6 43,000

schränkchen , Wanduhr , Teppich , Lüster , Bildern und noch h Object

schiedenes,Wandschränke , 2 schöne Plüschgarnituren , 1 Herrenzi » M -l ' /i

Einrichtung mit eichenem Schreibtisch , Bücherschrank , IN hj ein -s

und 2 Sessel , Tische , Stühle und Bilder , 1 blaue PIK P 4 °

garnitur mit 4 Sesseln , 1 schwarzes Berticow , 1 dito , 3g C. 40

hoch , Spiegel mit Trumeau , 1 dito Maria -Antoinettenlisch , L «0,000

decken , Teppiche , Blumentisch , 2 nußb . Kleiderschränke , 2 je Landes !

tannene Garderobeschränke , 1 großer Küchenschranl s
"« h. d

Glasaufsatz , 3 Lüster , 1 kleiner Spiegelschrank , 2 AusziM

<T \ ag dunkle Culmbacher Bier ist längst als ein

A ) Gesuudheits - wie Genuftmittel bekannt . Das

von der ersten Actien - Brauerei in Culmbach in allen

Weltgegenden eingesührte Bier ist nach den Urtheilen und Analysen

erster Autoritäten ein Produkt von vorzüglicher Beschaffenheit

und wird ärztlicherseits als wirksames Stärkungsmittel gegen

Magenleiden , Blutarmuth re . angelegentlichst empfohlen .

Auch von Nichtpatienten wird dieses Bier seines Wohlgeschmackes

wegen gern getrunken . Auf der Nahrungsmittel - Ausstellung
in Köln erhielt diese Brauerei die höchste Auszeichnung .

pW - Ausschank im Restaurant Zinserling .

Ganze und halbe Flaschen zu 34 und 18 Pfennig frei

in ' s Haus . 1440

Als Schutzmittel gegen die Influenza

empfehle ich

Antiseptische Eau de Cologne
von Johann Maria Farina , gegenüber dem Gereonsplati .

H . J . Vlehoever ,

VERITABLE LIQUEUR

BENEDECTINE
der Benedictiner Mönche

der Abtei zu Fccamp (Frankreich ) .

Vortrefflich , tonisch , den Appetit
und die Verdauung befördernd .

YÄRITABLE IlßUEUK BtKEDICUNE
Marques diposies es France et i l’Etranger

Rentable Häuser und Villen , sowie Bauplätze i

stets nach Wunsch der Interessenten coulant nachgewies » !

E . A . Metz , Agenl , Emserstraße 10 , 1 St

Villa Kapellenstraße 62 zu verkaufen oder zu vermieihen . I!

Holz , Tischdecken , 2 schöne Berticow ' s in Nußbaumholz , 8h| L
teure mit Gewichten , 1 Schützenbüchse ( Hinterlader ) , Dai Mrtei

Mittelgroftes Haus mit Thorfahrt und WerkM '

6 — 8000 Mark Anzahlung zu kaufen gesucht . Offerten Blattes

empfiehlt

‘ $ 7 J . C . Keiper

Man achte darauf , dass sich auf jeder Flasche die

viereckige Etiquette mit der Unterschrift des General -

Directors befindet . ( Man .- No . 3084 ) 20

Nicht allein jedes Siegel , jede Etiquette , sondern auch

der Gesammteindruck der Flasche ist gesetzlich einge¬

tragen und geschützt . Vor jeder Nachahmung oder

Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge - |
warnt , und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigen - h

den gesetzlichen Folgen , sondern auch hinsichtlich der |
für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile .

Man findet den flehten BEMEJMCTINER S

Liqueur nur bei Nachgenannten :

Carl Acker ; Eduard Bohm . Weinhandlung , g
Adolphstrasse 7 ; Georg Bücher , Wilhelmstrasse 18 ; |
Aug . Engel , Taunusstrasse 4 ; Martin Foreit ; J . 0 . K

Keiper ; Chr . Keiper ; Fr . Aug . Müller , Adelhaid - g
Strasse 28 ; J . Rapp , vorm . J . Gottschalk ; J . M . Roth , g
Grosse Burgstrasse 1 ; F . Strasburger ; H . J . Viehoever ; g
Anton Schirg , Schillerplatz 1 .

Hans Hotten roth , General - Agent , Hamburg .

6»

A . W . 500 an die Exped . d . Bl . einzureichen .

Sofort zu kaufen gefuü
Hans zu 40 — 60,000 Mk . mit einer Anzahl , von 20,000

Off . unter L . K . 50 an die Exped . d . Bl . erb . •

1 tni^ ixrp] Geldvrrkehr W
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Zimmer zusammen oder einzeln zu vermiethen . 1441

Zimmer zu vermiethen .
Kirchgasse 23 , 2 St . ,

Pension zu vermiethen .

ein gut möblirtes Zimmer mit oder
1726

nke , 2 . . .
lschraal W - d . J . Schiink , Frankenstrabe 22 .

■,, < . . . in der Nähe Wiesbadens . Näheres ( Stockbuch - Auszug rc .) bei
Ulli ph . Kraft . Dotzheimerstraße 2 . 1715

ichenh N gute Reftkaufschillinge im Betrage von 16,000 Mk . ,

tjenquti 3“ 4 °/° verzinst . , können sofort cedirt werden . MH . Exped . 1406

isch, L 48,600 Mk . werden zu 4 ° /o als 1 . Hypothek « auf ein prima

noch H Object gesucht , sowie 12,000 Mk . auf gute 2 . Hhpotheke

Trenzi » jul ’/s °/° durch E . A . Metz , Agent , Emserstraße 10 . 1795

mf , 16 S#f ein Haus in prima Lage suche als 1 . Hypotheke 80,000 Mk .

ie PU zu 4 °fo ( circa 60 — 65 °/o der Taxe ) . Offerten unter Chiffre
dito 3£ k . 400 an die Exped . d . Bl . erbeten .

ntisch , i 20,000 u . 6 — 8000 Mk Rcstkaufschilling , direkt hinter der
’ Landesbank , mit prima persönlicher Haftbarkeit sofort zu cediren .

Möblirte Zimmer .

Adelhaidstraste 30 , 2 . Etg . , gut möblirte Zimmer mit
und ohne Pension sofort zu vermiethen .

Bachmeyerstraste 4 ist ein großes möblirtes Zimmer mit
oder ohne Kaffee für einen oder zwei Herren auf sofort zu
vermiethen .

Bleichste . 39 , 2 St . , schön möbl . Zimmer bill . zu vm . 1361

Kirchgasse 2a , Bel - Etage , sind 2 schön möblirte

Eine herrschaftlich möblirte Parterre - Wohnung , bestehend
aus 9 Zimmern und Zubehör , in schönster Lage Wies¬
badens , ist Umstände halber sofort zu vermiethen . Die
Wohnung ist bisher stets zimmerweise sehr günstig ver »
miethet worden und sichert somit , event . auch als Pension ,
jedem Uebernehmer ein vortreffliches Einkommen . Nähere
Auskunft wird ertheilt bei Herrn 1750

Carl Specht , Wiesbaden , Wilhelmstraße 40 .

Moritzstraste 9 im 2 . Hth . ein möbl . Zimmer zu verm . 1753

Merotlial LG
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285
Röderallee 24 , „ Billa Elisa,

"
schön möblirte , ruhig gelegene

IlusziG
Srewi
mmod »

Capitalien ? u leihen gesucht .

[500 — 2000 Mk . werden von einem ordentlichen Geschäfts -

rian « auf ein Jahr gesucht . Sicherheit 30 - fach . Auch könnte

das Capital hypothekarisch eingetragen werden . Werthe
Offerten bitte man unter E . K . B . in der Exped . d . Bl .

^ 7 Hans oder Billa
zu miethen

^

gesucht .

, Da « Offerten unter G . H . 49 an die Exped . d . Bl . erbeten .

fiicbe für einen pünktlichen ZinSzahler 12 — 13,000 Mark
«MM , rste Hypolheke auf liegendes Eigenthum , bestehend in
kraße r Mühle , Bäckerei , diversen Ländereien , belegen in einem Amtssitz

niederzulegen . 1636
' aa

50,000 Mk . gegen Sicherheit ersten Ranges . Offerten unter
L 16 durch die Exped . d . Bl . Vermittler verbeten . 1634

Weilstraste 1 , Part ., eine schöne Wohnung , 3 Zimmer nebst
Küche und Zubehör , sofort zu vermiethen . 1786

Möblirte Wohnungen .

A § Wohnungs - Gesuch .
eben . 1 gine Etage von 5 — 8 Zimmern ( oder am liebsten eine
— — steine Villa ) in nicht zu entfernter Lage bis 1 . April von
MW einer kleinen Familie gesucht . Offerten nebst Preisangabe unter
Calais K . B . 97 an die Exped . d . Bl . erbeten .

*

4
Geschäftslokale ete

Mein Laden Wcbergasse 16 ist von Ende Februar
bis Ende März d . I . zu vermiethen . 1597

Marxheimer , Wilhelmftraste 22 .

1 St .
echen . II

ein großer und ein kleiner , mit daranstoßender Wohnung ,
, jedoh

d ytnuner , Küche , Zubehör , und eine Wohnung von 4 Zim -
lauergß ®ent < Küche u . Zubehör , auf 1 . April zu vermiethen im Neubau

|U 4 —i
w ^ aalgasse 4 . Näh . Röderallee 32 , rechts 1 Stiege . 465
« ftDen zu vermiethen Schulgasse 5 . 202

:an8pl«t.
' - ------ -------------------------- ------------------------------------------------------

, 12 - L Wohrmngeu .
’ S 13 im Vorderhaus sind 3 Zimmer und Küche auf

' Wl zn vermiethen . 1401
Nervstraste 3 ist der 1 . Stock auf 1 . April zu verm . 1725

Eine rmrrröblirte Wohnung
ton 3— 4 Zimmern und Küche wird von einem alleinstehenden

J älteren Herrn ( Rentner ) auf mehrere Jahre zu miethen
I gesucht. Offerten mit Angabe des Miethpreises unter D . M . 11

.. . M die Exped . d . Bl .
atze « --

uvieseit
Eine gut bürgerlich möblirte Wohnung mit Pension

■ - T- w
'

für 2 Personen gesucht , bestehend in 1 großen Wohn -
Mmer und 2 Schlafzimmern .

Offerten mit Preis und Größe des Wohnzimmers an R . Messe ,
Wiesbaden , zu richten . ( Auftr .- No . 1006 ) 2

ru mierhen gesucht . Bitte gefl . Offerten
.erkstalü ^ 4051 ^ unter M . B . 41 in der Exped . dieses
)ffermf Blaues niederzulegen . 1678

Wellritzstraste 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu verm . 12444

Schön möblirte Zimmer von 12 Mk . an zu vermiethen , sowie
billige gute Pension im „ Pfälzer Hof

" .
Gut möblirtes Zimmer mit Cabinct für monatlich 20 Mk . zu

vermiethen Helenenstraße 28 , 2 Stiegen . 15619

Salon und Schlafzimmer , elegant möblirt , preis¬
würdig zu vermiethen . Langgasse 10 , 1 . 15269

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraste 88 . 9739
Möbl . Zimmer mit oder ohne Cabinet zu verm . Nerostr . 29 , Part . 1742

Möbl . Zimmer zu vermiethen Bahnhofstraste 1 , II .
Ein großes gut möbl . Zimmer zu verm . Gr . Burgstraße 8 , 1 . Et .
Ein g . möbl . Zimmer zu verm . Friedrichstraße 18 , 2 . Et . l . 14524
Ein schön möblirtes Zimmer ist mit oder ohne Pension z« verm .

Geisbergstraße 24 . 1620
Ein möbl . Zimmer zu verm . Oranienstraße 17 , H . 1 St . l . 1672

Ein großes , freundliches , möblirtes Zimmer mit Pension sofort

zu vermiethen Schwalbacherstraße 41 , Hinterhaus . 18988

Ein eins . möbl . Zimmer zu verm . Schwalbacherstraße 68 , 2 St .
Ein Zimmer mit Pension für 40 Mk . monatlich zu vermiethen

Taunusstraße 34 . 1352

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Weilstraße 4 , II .
Eine möblirte Dachstube zu vermiethen Adlerstraße 10 . 1447

Jahnstratze 3 , Hths . I , Schlafstelle für junge Leute .

Zwei reinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Metzgergaffe 18 . 16109

Leere Zimmer , Mansarde » .

Schwalbacherstr . 55 , Part . L , 1 Part .- Zimmer zu vm . 1622

Ein einzelnes frdl . Zimmer im HthS . zu verm . Kirchgasse 42 . 1370

Familien - Pension Louisenstrasse 12. 1
,

eleg . möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Hotel zum deutschen Reich
,

Bheinbahnstraese 5 . 9881

Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .
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31
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* r ? x ist fortwährend zu haben in jedem Quantum bei
■ ÄPt Ä H . Wenz , Eishandlung ,

53 Langgasse 53 1570

mit neuen eleg . Celluloid - Ring - oder Rohrgriffen ,
für Herren und Damen pro ,

Stück 3 Mark ,
liefert am Besten der Drei - Mark - Ba - a ,
Otto Mendelsohn , Wilhelmftrafie

an . empf . die Eisen - Möbelfabrik m . Dampfbtr
von

30 452 613 780 868 9sl » * 059 192 97 283 761 64 806 14 17 [1500 ]
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» 4012 36 84 108 48 280 8H 79 662 [30001 70 628 55 98 741 836 908 61 87 98 601 8 79 80 889 923

C . Schmitz ,
Duisburg .

Zeichnungen und Preise gratis .

9 . Ziehung der 4 . Klasse 181 . König ! . Preütz . Lotterie .
Siebung vom 23. Januar 1890, » ormitiag ».

Sui Me » cöinne übet * 10 Mark Nu» een Mireneiiaen Stummere
in Parenihe 'e beigefügt.

(Dbne Äewäbr .)
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: Unseren verehr ! . Ehren - und activen Mitgliedern zur Nachricht ,

daß mit Rücksicht auf die allgemeine Landestrauer von einer ge¬

meinsamen Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät

« serer allverehrten Kaisers innerhalb des Vereins für dieses

M Abstand genommen wird . 169

[ _ _________________________
Der Vorstand .

Geflügelzucht - Verein .

Tamstag , den 1 . Februar , Abends S1/ « Uhr , findet

-je ordentliche General - Versammlung im Restaurant „ Deutscher
6»f* statt .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Präsidenten .
2 . Rechnungs - Ablage des Kassirers .
3 . Wahl einer Rechnungs - Prüfungs - Commisston .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Vereins - Angelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen bittet i . 90
Der Vorstand .

Donnerstag , den 30 . Januar c . :

Zweite General - Versammlung
im grossen Saale des „ Hotel Victoria “

.

Saal - Oeffhung : 11 Miauten nach 7 Uhr .

Einzug des Comit ^ ’s : 11 Minuten nach 8 Uhr präcis .

Fremden - Einführung — soweit Raum vorhanden
— nur durch Mitglieder : 4 Mark .

Hiesige können nicht eingeführt werden .
Eieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Dienstag ,

de : 28 . Januar , Vormittags , bei Herrn Rechtsanwalt
Frev , Louisenstrasse 25 , einzureichen . Vorträge bei Herrn

C . Kalkbrennen , Friedrichstrasse 12 , anzumelden . 1808

Der kleine Rath .

8S4 » « 039 81 294 [1500] 508 692 95 881 82 948 71 97052 169 72 8,
86 208 47 491 537 619 71s 8 7 98 1300] 925 98 ' >30 105 21 48 [1500 ]
219 336 418 502 604 971 » 9044 [300 ] 187 385 420 634 [300 ] 700

100175 223 58 303 24 416 509 44 633 780 8»7 21 33 929 101 002
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tot dem

Schläger

Mel Der

Zielen \

in die verlassene Grube steckt . Geschieht dies , oder bleib!
Ball in der Grube liegen , so muß der Grubenbesitzer Tqihn gesck

denselberdem Ball ; doch darf jeder Schläger , seine Grube aufgebend , it

dem B
«ngegriff

6 )

aus jed ,
werden

därmen

« W ' M - > « - - - Mnd » « . *

« upfermauu , Turn . Unterricht und Jugendspiel . Breslau , 1884 . I theidigt von einem Schlager , der eine hübsche runde Keule

werden , und der Treiber übernimmt die Grube . Die nichl
gegriffenen Schläger schlagen ebenfalls , wenn es sie gelüstet ,

geschlage
M sre

hat gewi
bewegen3 . Treib ball . Eine Anzahl Ballspirler , mit Stöcke »

Treiber sein .
Das Spiel ist sehr hübsch und ähnlich dem „ Platzwechi

und dem „ Kämmerchen vermiethen "
. Etwas wild , aber

Wilk . Wacker ,

Stuttgarter Schuhlager , Häfuergasse 10 ,
Ecke der Webergasse .

je 15 , einen großen , hohlen Lederball mit den Füßen sie!
wobei derselbe bei geschicktem Tritt oft hoch durch die Lust ?

* ) 8t
6 - 88 m

dem Zi
welch L

4 Mrs
Ballfang

„ Möblirte Zimmer "
, auch aufgezogen ,

4 ^ 1111 Ullr . vorräthig im Berlag , Langgasse 27 . *

Hof , 1878 .
Ambra » , Spielbuch ( mit 400 Spielen ) . Wien , 1880 .
Klotz , Das Turnen im Spiel . Dresden , 1861 .

Avgendspietr für das Volk .

Lu » ernt » Bortrage , gehalten am 14 . Oktober v . I . im Handwerker -
Verein « zu Krefeld , vom General -Secretär .

(Schluß .)

Ader zurück zum „ Jugendspiel * l Eine kräftige Bewegung
geht durch Deutschland . Wir wollen , da wir die Zeit des politischen
Jammers hinter uns haben und das Vaterland ruhmvoll und

« ächtig unter den Völkern sich erhebt , nun auch die alten Fehler
4os zu werden suchen , die wir uns in der Zeit der Zersplitterung
und Verarmung angewöhnt als vielleicht schlimmstes Erbtheil der

Folgen deS dreißigjährigen Krieges .
Wir wollen nicht mehr immer schulstubensitzen und uns in

die Hefte und die Bücher vergraben , wollen nicht mehr blos säuber¬

lich „ spazieren
" «gehen oder gar - fahren , sondern wir wollen uns

tummeln und zur Erholung auch einmal übermüthig sein . Wir

wollen Frische des Leibes und Frohsinn des Geistes an die Stelle

der Unzuftiedenheit « nd der Jagens nach Glanz und Reichthum
treten lassen , wollen unter dem einfachen Dache auch wieder in

der Freude der Unfern unser innerstes Genügen finden .

Dazu laßt uns Spiele einsühren für Alt und Jung , und

besonders für die Jugend ; laßt sie uns an die Schulstunden an¬

schließen und mit sanftem Zwang Knaben und Mädchen alltäglich
in das Freie treiben ! Von den Auswüchsen des Englischen

„ Sports
* sind wir dabei sehr weit entfernt . Wir haben nicht

die Absicht , auf Ruderer oder Radfahrer als Zuschauer Wetten

zu machen . Wohl aber wollen wir uns am Ballschlagen und

Laufen freuen und an all ' den einfachen hübschen Spielen , deren

ja eine Fülle in zahlreichen der Sache gewidmeten Büchern be¬

schrieben sind ! * )
Einige derselben wollen wir kurz beschreiben .
1 . Baarlauf ist ein Laufspiel , bei dem keine Bälle und

* ) Vergleiche unter Anderem :
Jaeov , Deutschlands spielende Jugend . Leipzig , Kummer 1880 .

(Enthält über 450 Spiele .)
Spiele von Guts Muth » . Herausgegeben von Schettler .

eine andere leere besetzen ; der dadurch heimathlos Gewordem
eilen , irgend eine übrig gebliebene Grüne zu finden , sonst hat
Treiber schon eine , und der ohne Grube Bleibende mußiswch mi

England , wie hei uns das Schach , fast gleich einer Wiss »
betrieben . Zwei Parteien von je 11 Mann kämpfen um öis ■-

Haltung oder Zerstörung eines Ziels , des wirket , welches «

Großer

MJk IWKW - AllMlMs

Stuttgarter Schuhlager,
IO Häfuergasse 10 .

Großer Vorrath Herren - Stiefeletten
in la Kalbleder und Rindleder , Damerr -

| Stiefel von den billigsten bis zu den

JJaÖaH hochfeinsten , Kinder - Knopfstiefel und

Hakenstiefel , nur gute Qualität , billigst .

tMt 'sWrfc Ball - und Proinenadeschuhe schon
<-* * ** •

von 3 Mk . an , Filzstiefel mit Zügen ,

Sm
Schnüren , besetzt und unbesetzt . Alle Sorten Filzschuhe

on von 80 Pfg . an .

Mache extra darauf aufmerksam , daß ich sämmtliche Filzwaaren
zum Selbstkostenpreis abgebe , um schnell damit zu räumen .

Mbend ist ;
4 ) Fuß - oder Torball , bei welchem zwei Parteitfiiegender

. . . . . das schc
Gegner ungeschlagen heran , so muß er nun mit dem eigemli tm @an
Wächter kämpfen . Schlägt dieser ihn ab , so muß er zu ^ machte
Gefangenen ; gelingt es ihm , die Fahne zu berühren , so hat des Epi '
Partei der Fahne verloren .

sein , daß nicht inzwischen der Treiber seinen Stock ftüher il ihre 3 r
haben fii

je durch ein „ Tor "
, welches sich hinter den Gegnern beß '

(dasselbe ist einem Reck ähnlich ) zu treiben sucht . den Svi
5 ) Cricket ist , gleich dem vorigen Spiele , englisch« ■

sprungs ; es ist eines der vielseitigsten Ballspiele und mit

_ _ _ _ sie ben
neben einander lose in den Boden gesteckten Stäben besteht , al

e
-

von einem zum anderen Querhölzer gelegt werden . Das K

sehr schwächlich ; eine Berührung mit der Hand schon kann es zem ^ .___

Feind faßt ihn und giebt ihm drei Schläge , so muß er za M (w
Gefangenen in eine Hintere Ecke des Gebiets . Die Gesang !
fassen sich bei den Händen und bilden so eine Kette , g MM
Wächter , in weitem Viertelkreis stehend , bewachen sie . Komm .
Freund , ohne geschlagen zu werden , glücklich bis zu ihnen und Me

"

rührt den einen , so sind sie sümmtlich frei . Wenn die K, . um .. , . . Dgi
durch Einfall ins Gebiet den König fassen , ohne daß er sie Wonberen
dreimaliges Schlagen fangen kann , und wenn e = den Mai M g
gelingt , den König über ihre Grenze zu bringen und iha [os fln
dreimal zu schlagen , so hat die Partei des gefangenen Königs ;
Spiel verloren . Dasselbe geschieht , wenn die Fahne von tiiunb

'
bafe

der Feinde , ohne daß er „ abgeschlagen " wurde , berührt i M gch
Dies ist indessen noch schwieriger als den König zu fangen , i hM , m
die Fahne steckt am hintersten Ende jedes Parteigebiets . 8 giute . L
Wächter in weitem Halbkreis haben sie zu beschützen . Komm

N * . 8? i » .

dergl . in Gebrauch genommen werden . Zwei Parteien
'

stehen ^ TlH
ander gegenüber , jede hinter einem Strich . Der Führer der ßt
läuft vor , um einen der Gegner herauszufordern . Menn dem
Gegner , der nach ihm läuft , ihn schlägt , bevor er das Ziel siiw « Mc
Partei wieder erreicht , so ist der Geschlagene am Striche nXe attbe
der Gegenpartei gefangen . Gegen den ersten Gegner läuft mL gch
inzwischen ein Freund des Herausforderers , um diesen zu schlagM 5
gegen diesen wieder ein Gegner , und so geht es weiter . ZLrstr
Gefangene gemacht , so können Freunde , die ohne geschlagenen m
sein , sie bei der Hand fassen , dieselben befreien . Die Pw ^ mit
welche zuerst drei ihrer Gegner zu Gefangenen gemacht f Men ;
schreibt sich einen Sieg zu , und das Spiel beginnt von 3tat $ etnert !

2 . Kriegss Piel . Auch dieses ist ein Laufspiel , doch geh« m so
dazu zwei Fahnen . Zwei Parteien werden getrennt durch « Me vl
Strich . Jede hat einen König , der den Kampf leitet ; >M er
Kämpfenden stehen vor diesem an der Grenze einander gegen (;n M
und suchen die Gegner bei der Hand packend , diese in ihr ®ti Ä so
herüber zu ziehen . Die Gegner können auch Einfälle in
Gebiet der anderen Partei machen . Wird aber Jemand auf fei ßchläger
liches Gebiet gezogen oder auf solchem laufend betroffen und

'

waffnet , bilden einen Kreis , und jeder stemmt seinen Sb Schläger
eine kleine Grube . Zu ihnen kommt ein Treiber , der den znrück u
mit seinem Stocke in eine der von Spielern besetzten Grub « mit der
treiben sucht . Der Angegriffene ist verpflichtet , mit seinem 5 gegen 4
den Ball möglichst weit wegzuschlagen ; doch muß er bchist . In
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t> auf ft

Komm

t die K Dasselbe gewinnt nämlich dadurch noch einen be -

md ihn

Zielen stehenden Schläger sogenannte „ Läufe " machen können .

i eigentfi

Stöcke »

er bleib!

) ie nicht

tbenb , it

lßen st ! Wie der Leser sieht , ist Cricket ein sehr hübsches Spiel .q . j v-V | ivljl | l Vs'lkUvl vlll 1**7* *JUU| UJv»
'

ULj . G) Lawn - Tennis ( sprich : Lahn - T . , d . h . Wiesenball, )
dagegen ist das feinste von allen . Hier spannt man quer über

ffen und
ß er zn
Gesang

)er den zurück u . s . w . Sie dürfen schon umkehren , wenn sie nur
i Grub « mit der ausgestreckten Keule einen Strich berühren , der

das schon verloren geltende Spiel noch gewonnen werden . Ist
rin Gang des Spiels fertig , so werden die während desselben

Dordem Ziele stehenden Freunde des Werfers fängt ihn in der

Lust (was wegen der Härte der Bälle weh UM ) , so ist der

vordem

sonst hat

tlatzwechi
, aber

drs Spiels ( das oft tagelang dauert ) die meisten Läufe aufweist ,
hat gewonnen . Diese also von den Schlägern gemachten Läufe

nglisch«

und wir

Dom Schläger parirt oder getroffen oder auch wirkungs¬
los an dem Ziel vorbei geflogen , die beiden an den

während der Ball fliegt , sei es

lchcs « |
tstebt , ci ।

Das K !
i es jerp .
s wird

stehen ti„ ch, vor das Ziel stemmt . Doch darf sein Fuß , der bis zum
er der ei»A„je gegen den harten Handball mit Leder gepanzert ist , nicht

SBtnn bem Ziele dem Ball im Wege stehen . — Es sind also immer

; 8 ' tl feiligSchläger , für jedes Ziel einer , bei der Vertheidigung beschäftigt ;
äriche nt| fe anderen 9 von der vertheidigenden Partei sehen zu und lösen
r läuft Schläger ab , sobald sie von den Gegnern „ aus "

gemacht
zu schlacht Dies geschieht so . Die 11 Angreifer ernennen einen
eiter . gfcfer , der , um das gegenüberstehende Ziel zn zerstören , sich
eschlag« j,chin und hinter das andere der beiden Ziele stellt . Nun schleudert
Die mit einem Rufe den Ball vor dem Ziele drüben auf den

zemachl Mdrn ; aufspringend , soll der Ball jetzt das Ziel niederstrecken ,
von New Mvertheidigende Schläger patzt jedoch ruhig auf . Fehlt der Ball das
doch geh« Ach, so kann er ihn vorbeilassen , wenn nicht , so mutz er die

durch tii g£ttle vor den Ball stemmen , so datz derselbe an ihr abprallt ,
leitet ; t M er muß den Ball schlagen . Ist das Ziel zerstört , so kommt

:r geg «» vv anderer Schläger an die Reihe . Trifft der Ball das Ziel
s ihr Ä M , so wird er von 7 Freunden des Werfers , welche hinter dem
fälle in ^ Mjffenen Ziele stehen , rasch zu fangen gesucht . Hat der

Wäger den Ball geschlagen und einer der 7 oder einer der 3

zelüstet . ms freier Luft , so muß Derjenige , der den Ball erwischt ,
denselben mit sicherem Wurfe nach seinem zunächst hinter
dm Ziele stehenden Genossen ( dem „ Zielhalter

"
) befördern ,

welch Letzterer dann , falls der Schläger soeben läuft , ohne
e mußt noch mit der Keule seine Linie zu berühren , bag Ziel mit

bem Balle zerstört . Gelingt dieses , so ist ebenfalls der

Königs pvywtvw | vv n u im . v uu | v utuu ^v» »viiuvu ,
£ von ti M daß die Anzahl dieser Läufe ihrer Partei gutgerechnet werden ,
gerührt s gin Schläger , der den Ball außerordentlich weit weggeschlagen
an gen, ! hag£, machte einst , bis der Ball zurückgebracht wurde , volle 168
äets . 8 Säuft . So kann durch einen kräftigen Schlag und rasches Laufen

Komm "

Ziel vertheidigt , so ist ein Gang des hochinteressanten Spiels zu
neu und ßubt .

Schläger ebenfalls aus und muß durch einen anderen Genossen
ette . § ^ gelöst werden . Haben so alle 11 Vertheidiger nacheinander das

bewegen sich zwischen den beiden Zielen hin und her . Beide
ten Sv Schläger laufen , Jeder zu dem anderen Ziel und wieder

! er z» pachten Läufe zusammengezählt . Die Partei , welche am Schluß
l, so h« --- - ‘ " M - — - -

ben Spielplatz ein etwa 1 Bieter hohes , langes Netz , vor dem
auf jeder Seite vier größere Vierecke durch Striche abgetheilt

snifaik ' Zwei Schläger auf dieser und zwei auf jener Seite
. . .AltJ ? ^ ee halten Jeder eine mit einem Netz von Katzen -

oarmen ausgespannte Schaufel an kurzem Stiele , mit der

o .£ . Ball stets schräg über das Netz hinweg durch die
m1*' 1 einander Zuschlägen . Auf wessen Seite der Ball zu« öden fällt , der bekommt einen Strich ; die Partei mit den

er sie infonbcren Reiz , daß ,
»en Mui

angegriffene Schläger aus . Die Angreifer wechseln nach je etwa
4 Würfen die Werfer und ihre sämmtlichen Stellungen zum
Ballfangen ; auch stellen sie sich oft plötzlich hinter dem gegenüber »

Partei « «egenden Ziele auf , um einmal dieses anzugreifen . * )

seinem t gegen 4 Fuß vor dem Ziele über den Bodeu hingezogen
er behi ist. Inzwischen suchen die hinter dem Ziele aufgestellten 7 und

rüher »l ihre3 vor dem Ziele stehenden Gefährten den Ball zu fangen ;
Haden sie ihn aus freier Luft gefangen , so ist , wenn der Schläger

sicher Tmhn geschlagen hatte , der Letztere „ aus "
; hat derselbe aber nicht' ’

jl geschlagen ober fängt man den von ihm geschlagenen Ball nicht

meisten Strichen hat am Ende des Spiels verloren . Diese -
Spiel , sieht man in England in fast jedem selbst kleineren Garten .
Es eignet sich besonders für Damen oder gemischte Gesellschaft ;
je 4 ( ober auch 2 ) sind am Spiele , die andern ruhen sich aus
und schauen zu .

Die Einführung der Jugendspiele ist bereits vollständig ge »
hingen in Görlitz , wo der unter Leitung deS Abgeordneten von
Schenckendorff stehende „ Verein zur Förderung von Handfertigkeit
und Jugendspiel

"
, angeregt durch den Erlaß des Kultusministers

v . Goßler vom 27 . Oetober 1882 , seit dem Jahre 1888 der Be¬
wegung Bahn gebrochen hat . Wegen geringer Mittel wurden zunächst
nur die höheren Schulen herangezogen , bis man 1886 zu den Schülern
der Volksschulen überging . Am Sedantage 1888 wurde ein
großes Spielfest abgehalten , bei dem die Knaben , bei den Klängen
der Musik und von Tausenden von Menschen beobachtet , ihre
Spiele spielten . Hatte man zuerst mit der blasirten Scheu der
Gebildeten zu kämpfen , daß es sich für Heranwachsende nicht
schicke , an solchen Spielen Theil zu nehmen , so ist diese Scheu
längst allerwärts verschwunden und hat einer frohen Lust bei
sämmtlichen Theilnehmern Platz gemacht .

Von segensreichem Einfluß zeigte f rs Jugendspiel in Görlitz
sich auch auf die Sitten der einfachen Kinder , welche , zuerst rotlbti
und roher , sich bald dermaßen an die Spielgesetze gewöhnten , daß
nach Mittheilung des Stadt - Schulinspeetors , Herrn Heumann , wäh¬
rend der letzten großen Ferien der Polizei keine einzige Ungehörigkeit
der Volksschüler — seit vielen Jahren das erste Mal — bekannt
geworden war . Wenn die Kinder hübsche Spiele mit einander
spielen , so haben sie eben zur Wildheit und Rohheit keine Zeit .
Im Winter treten an Stelle der Spiele Speerwerfen , Pfeilschießen
und dergleichen in der Turnhalle . Der Cultusminister hat sich
über die Görlitzer Erfolge in hohem Grade anerkennend aus¬
gesprochen und den Wunsch geäußert , daß die anderen Städte dem
Görlitzer Beispiel recht bald Folge leisten mögen . * )

Neuerdings hat der Leiter der „ Berliner Exerzierschule "
,

Herr Landwehr - Lieutenant Lauer , einen Aufruf zur Begründung
eines Spielplatzes mit Erfrischungsräumen ( im Winter für Eis¬
lauf ) erlassen . Der Platz ( an der Motzstraße , Berlin W beim
Nollendorfplatz ) ist 4 Morgen 108 Quadr .-Ruthen groß ( also , wie
der Magdeburger Platz ) und auf 5 Jahre für jährlich 2000 Mk .
gemiethet ; er wird mit Bäumen bepflanzt ; die Kosten werden be¬
sonders durch Garantiescheine zu 20 Mk . auf 5 Jahre gedeckt ,
deren Inhaber Wahlstimme , sowie das Recht zum Bezüge
von Eintrittskarten für ihre Familien erhalten . Der Cultus¬
minister hat sich in einem an den Unternehmer gerichteten Briefe
sehr lobend über das Unternehmen ausgesprochen und auch seiner¬
seits möglichste Förderung desselben zugesagt .

Möchte denn auch in Berlin das Eis gebrochen werden , das
unser nach mächtiger Entwickelung strebendes Volk in den alt¬
gewohnten Banden gefangen hält ! Man gründet Ruder - und
Radlervereine und baut Turnhallen und Schwimm - und Brause¬
bäder ; die allgemeine Einführung der Jugendspiele an den
Volksschulen ist , so zeigt uns der Bericht aus Görlitz , nur eine
Frage der Zeit .

Wir wollen unsere Betrachtungen mit denselben Versen
schließen , die auch unter dem Bericht des Gymnasial - Directors
Dr . Eiiner stehen :

„ Laßt nur die Kinder spielen
So lang sie froh und frei ;
Bringt erst die Arbeit Schwielen ,

Sst
's mit dem Spiel vorbei .

ie Kindheit gleicht dem Traume
Bon einer schönen Welt ,
Die an dem gold ' nen Saume
Der Mensch in Händen hält .
Erwacht , sind leer die Hände ,
Ist alle Pracht dahin ; —
So plötzlich geh 'n zu Ende
Kindheit und Kindersinn !
Drum laßt die Kinder spielen .
So lang sie Spiel erfreut ;
Schallt doch zu früh bei vielen

____
Der Jugend Grabgeläut . "

* ) Wer das Görlitzer Unternehmen in einer fftselnden Darlegung
ausführlich kennen lernen will , lasse sich von der Vierltng ' scke» Buch¬
druckerei zu Görlitz gegen Einsendung der Freimarke de » Bericht beB
Herrn Gymnasial - Directors Dr . Eitner (kostenfrei !) kommen .

Keule 8 . 8ö Müte
^

ff
^ ^ beschrieben und mit Abbildungen versehen bei Raydt ,



Frem d en - Fiihrer .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3— 5 Uhr Nachmittags .
Merkel ’sohe Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Platte , Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

M . 16 .23 - 00 .00

16 .65 — 00 .00Rufs . Imperiales

, 16 .18 — 16 .22
, 4 .16 - 4 .20
, 9 .60 - 9 .65
, 9 .60 — 9.65
, 20 .37 - 20 .42
, 2787 - 2794
, 0000 — 2804
,132 .50 — 134 .50
, 000 - 000

Wechsel .
Amsterdam (fl . 100 ) Dl . 168 .90 bz .
Antw . -Brüss . ( Fr .100 ) Tt . 81 .5 bz .
Italien (Lire 100 ) M . 79 80bz .
Landon (Lstr . 1) 2.1i . 20 .425 bz .
Madrid (Pes . 100 ) M . --
New -York (D . 100 ) M . --
Paris (Fr . 100 ) M . 81 -80 .95 -81 bz .
Petersburg ( S .-R . 100 ) M . -
Schweiz ( Fr . 100 ) M . 80 .775 bz .
Triest ( fl . 100 ) M . — -

20 Franken . . .
20 Franken in l/2
Dollars in Gold
Dukaten .....
Dukaten al marco
Enal . Sovereigns
Gold al uiarcop .K .
Ganzf . Scheideg . „
Hochh . Silber „
Oesterr . Sllber .

x)u .ptllulta ,, Wien (fl . 100 ) M . 172 .90 -95 bz .
Reichsbank -Dtscouto ö °/o. — Frankfurter Bauk -Discouto 5 °/o.

(Centre .

Frankfurt , den 23 . Januar .
Geld . S

3

Samstag , den SS . Januar 1890 . £ 2

Tages - Kalender des „ Wiesbadener Tagdlatt " tz

Tages - Ueranstaltungen .

Königliche Schauspiele . Abends 6 */j Uhr : „ Cornelius Voß " .
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Coucert .
Nürger - ßaflno . Abends 8 Uhr : Costümirter Ball .
Lapezirer -Innnng . Abends 8 Uhr : Generalversammlung .
Wiesbadener Stervekasse . Abends 8 Uhr : Generalversammlung .
AoLal -Sterve -Werflcherungs -Kasse . Abends 8 Uhr : Generalversammlung .

tilge
« . Slerbekaffe zn Wiesbaden . Abends8 ' /s Uhr : Generalversammlung .

Uesb . Fokal - Kranken -Werstch . -Kasse . 8 */a Uhr : Generalversammlung .
Kartenbäu -Herein . Abends 81/ . Uhr : Generalversammlung .
Küfer -Wersammlung Abends 8 ' /s Uhr .
Woller ' scher Kteuagrapben - Bercin . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Krends ' scher Stcnograpben -Werein . 8 ' / - Uhr : Ucbungs -Abend .
Stenotachngraphen -Werein . Abends 8 ' /a Uhr : Unterrichts -Kursus .
Saronia . Gesellschatts -Abend .
Necht - tzlnv . Abends von 8— 10 Uhr : Fechten .
Aurn - Aerei « . Abends 8H2 Uhr : Bücher -Ausgabeu . gesellige Zusammenkunft .
Männer - Turnverein . Abends 9 Uhr : Hauptversammlung .
Tnru - Keleklschaft . 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u . Bücher -Ausgabe .
Musikalischer Klub . Abends : Probe .
Zitherkranz . Abends 9 Uhr : Probe .
Lvangel . Kirchen -Hesangverein . Abends 8 Uhr : Probe .
Männer - Kesangverein „ Alte Anion " . Abends 9 Uhr : Probe .
Münner - Hnartett „ Kilaria " . Abends 9 Uhr : Probe .

Meteorologische Keobachttrnger ,

7 Uhr 2 Uhr
Morgens . Nachm .

A i in der

in der

Regenhöhe (Millimeter )mbobe (Mtllimeter ) . i — —
Nachts , früh und bis zum Mittag anhaltender ,

Kirchliche Anzeigen

r Di

Viehhändlers Karl Wilhelm Frenz ,
Antonie , T . des Schreiners Nicolai

Verehelicht : 23 . Jan . : Kaufmann Nicolaus Becker aus Köln am Lf ) . ..
wohnh . zu Ottensen bei Hamburg , und Charlotte Gärard aus Aärknndenfä
in Frankreich , bisher hier wohnh .

' * ~

731,4
4 -2,3

4,9
91
O .

stille ,
bedeckt ,
Regen .

727,8
4 -7,7

6,4
82

N .W .
frisch ,

bedeckt ,
Regen .

Metter - Ansstchtrn (NachdruckbetbM);.
auf Grund der täglich veröffentlichten Witternngs -Thatbeständi

der deutschen Seewarte .
26 . Innnar : Feucht , vorwiegend trübe mit Niederschlägen , dich

nebelig , naßkalt , schwache Lustbewegung , im Süden zum Theil klar.

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .
Sonntag , den 26 . Januar , Vormittags 10 Uhr : Hochamt mit Predigt

Montag Vormittags 10 Uhr , zur Feier des Geburtstages Seim
Majestät des Kaisers : Festgottesdienst mit „ Segne den Kais»'

.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülkart .

Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .
Sonntag , den 26 . Januar , Vormittags 10 Uhr : Erbauuugsstunde zn

Vorfeier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers im Saale dn
Mittelschule , Rheinstraße 86 . Predigt : „Die eigentliche Ausgck
der Kirchen " . Lied : No . 394 , 1, 2 , 3 . Der Zutritt ist Jeder » «
gestattet . Herr Prediger Albrecht . !

Gottesdienst der ev . Gemeinde getaufter Christen ( Baptista »

Schützeuhofstraße 3 .

Sonntag , den 26 . Januar , Vormittags 9 ' / - Uhr und Nachmittags 4 Mm
Kindergotresdienst Nachmittags 2 Uhr . Mittwoch Abends 8h - IW

Herr Prediger Stretch .

Zlnsstscher Gottesdienst , Kapellenstraße 17 .
Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag (33 . nach Pfingsten ) Vormittag !

11 Uhr heil . Messe ( kleine Kapelle ), Dienstag Vormittags 11 14
heil . Messe , Todestag Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Elisadch
von Nassau ( große Kapelle ) .

Englisli Cliurch Services .
Jan . 26 . III . Sunday after Epiphany . — 8 . 30 Holy Communioi

11 Moming Prayer , Litany and Sermon . 3 . 30 Evening Prayer .
Jan . 29 . Wednesday . — 11 Morning Prayer and Litany .
Jan . 31 . Friday . — 4 Evening Prayer .
The Church Library is open on Wednesday and Friday after Service.

J . C . Hanbury , Chaplain .
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9 Uhr
Abends .

730,5
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Evangelische Kirche .
26 . Januar . 3 . Sonntag nach Epiphanie .

Hauptkirche : Frühgottesdienst 8 ' /- Uhr : Herr Pfr . Veesenmeyer ;
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorff (nach der Predigt :
Einführung der neu gewählten Kirchenvorstehcr ) .

Bergkirche : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pfr . Bickel ; Jugendgottes¬
dienst 11 Uhr : Herr Pfr . Friedrich (Mädchen ) ; Abendgottesdieust
5 Uhr : Herr Pfr . Grein .

Montag , den 27 . Januar .
Zur Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers .

Haupikirche : Fcstgottcsdienst 9 *4 Uhr : Herr Pfr . Friedrich .
Ämtswoche : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Friedrich : Taufen und Trauungen ;

Herr Pfr . Becscumeher : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Bickel :
Taufen und Trauungen ; Herr Pfr . Ziemendorff : Beerdigungen ;
3 . Bezirk : Herr Pfr . Grein : Sämmtliche Amtshandlungen .

Hvangekisches Wcreinshaus , Platterstraße 2 .
Evangelische Sountagsschule : Vormittag ? 11 ' / - Uhr .
Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .
Bibclstunde in der Höheren Töchterschule Mittwoch Abends 6 Uhr .

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adclhaidstratze 23 .
Am 3 . Sonntag nach Epiphanie , Vormittags 9 ' / , Uhr : Predigegottes¬

dienst . Mittwoch 81/ » Uhr : Abendstunde . Herr Pfr . Hein .

Katholische Pfarrkirche .
26 . Januar . 3 . Sonntag nach Erscheinung des Herrn .

Heil . Messen 6 , 63/* und 11 ' / - Uhr ; Militürgottcsdienst 7 ' /- Uhr ; Kinder¬
gottesdienst 83/< Uhr : Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , danach Litanei mir Segen . Während der Woche
heil . Messen 6 ' /- , 7 ' /«, 760 und 9 ' /« Uhr . Dienstag und Freitag 7 */» Uhr
Schulmessen . Samstag 4 Uhr Salve und Gelegenheit zur Beichte .
Am Montag , als dem Gebnrtsfeste Seiner Majeität des Kaisers und
Königs , ist 9 ‘/i Uhr feierliches Hochamt mit Tcdeum .

Nachts , früh und bis zum Mittag anhaltender , öfter starker fa >
Nachmittags und Abends Regen , von ' / -7 Uhr Abends an starkes Weder
leuchten am fast völlig heiteren S .- und S .O .-Himmel , Sturm , fc
Barometer siel in den letzteir 24 Stunden um 13 Millimeter .* Die Barometerangaben find aus 0 ° C . reoucir : .

(Termine .
Uachmittags 3 Uhr : Holzversteigerung oberhalb des neuen FM . -

an der Platter Chaussee . (S . Tgbl . 19 .) I bie$ a
"
tf ^

------------------------ j beim H. j

Ausnra aus de « Wiesbadener Givilstnndsregiftm
Gehören : 16 . Jan . : Dem Maurer Friedrich Christian August Ä "di Gmnd

e. S . — Dem Dachdeckergehülsen Louis Neiimeistcr e. 24 *1 to zwar
Margarethe . — 17 . Jan . : Dem Königs . Gymnasiallehrer AM Ar und d
Schlaadt e. S . — 18 . Jan . : Dem Fuhrknecht Heinrich Johann i'j m geborei
e. S ., Wllhelm Ludwig . — 19 . Jan . : Dem Schreiner Louis äWwnijl . Re
e. S ., Louis Jean Robert . — 21 . Jan . : Dem Königs . Landgei » _0. s
Assistenten Ferdinand Weckmüller e. S . hirb am 1

WM - Reih
Mrklmdenm

Miesdade » , 23 . Januar .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer (Celsius , . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Gestorben : 22 . Jan . : Susanne Henriette , geb . Conradi , Ehefrau .!« z daran ,
Viehhändlers Karl Wilhelm Frenz , 42 I . 3 M . 14 T . — Henn wbdube st
Antonie , T . des Schreiners Nicolaus Johann Gabriel van Mß,4 Mre dies
5 M . 26 T . — Der am 21 . Jan . geborene S . ( ohne Pornamen ) ' (.( Juli 1
Königs . Landgerichts -Assistenten Ferdinand Weckmüller , 12 Stunden werten Fu

Königliches Ktandes « «t
a 1113 1
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81 in der 1 . Keilage : Zn den Kerzen . Roman vonA . Streckfuß
( 20 . Fortsetzung .)

in der 2 . Beilage : Ingendspielr für das Uvlk . Aus einem
_ Vortrage , gehalten am 14 . Oktober v . Js .

im Handwerker - Verein zu Krefeld , vom

f
' i Geueral -Secrctär . ( Schluß .)
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* Ans der öffentlichen Sitzung des Gemeinderattzs vom
23. San . (Schluß .) Dem Herrn Josef Urban war die Errichtung
eines Neubaues an der Kapellenstraße gestattet worden , wenn an der
unterenSeite nach dem Dambachthal zu ein zwei Meter breiter Streifen
liegenbleibe . Herr Urban hat sich damit einverstanden erklärt und nur
gewünscht, daß ihm ein Ausgang nach dort gewahrt würde . Die Bau -
ßoumussion empfiehlt Annahme dieses Gesuches unter der Bedingung , daß
mitdem Ausgang keinerlei Gerechtsame verbunden seien . Der Gemeinde -
rachschließt sich diesem Gutachten art .

Herr Hotelbesitzer Schmitz - Volkmuth ist um Ertheilnng der Ge¬
nehmigungzur Errichtung einer Scheune auf seinem Grundstück im District
.häligenborn " eingekommen . Ta das Gebäude mitten in ' s Feld zu liegen
™ , ohne mit einer öffentlichen Straße in Verbindung zn stehen,

'
so

empfiehltdie Bau -Comrnission , das Gesuch zu beanstanden , umsomehr , da
dieBedingungen für ein ähnliches vor einiger Zeit eingegangenes Gesuch
ich nicht erfüllt sind . Der Gemeinderath beschließt demgemäß .

Ein Gesuch des Rentners Herrn Franz Henrich , betr . Neubau
einesWohnhauses an der Gölhestraße , wird auf Grund des § 2 des Bau -
tout5 auf vorläufige Ablehnung begutachtet .

Herr Wilhelm Kulp bittet nm die Erlaubniß , bei seinem Neubau
N der Goldgasse 13 Meter hoch , anstatt , wie vorgeschrieben , nur 11 Meter
ich bauen zu dürfen . Die Bau -Commission glaubt , da man in anderen
Allen dies gestattet habe , auch hier die Genehmigung des Gesuches em -
Wen zu können , umsomehr , als das Haus der Grabenstraße gerade
gegenüberliegt . Das Gesuch wird genehmigt .

Die Herstellung der Wand - Vertäfelung re . im neuen Rath -
iiiMfeller wird auf Grund der eingereichteu Offerte dem Schreiner -
mniterHerrn H . Neugebauer übertragen . Bei dieser Gelegenheit be -
«eck Herr Stadtvorsteher Maier , er wisse zwar , daß das , was er jetzt
» rtrtnge . wenig Zweck habe , trotzdem könne er nicht unterlassen , im Hin -
™ ans das schlechte Resultat , welches das Ausschreiben ergeben habe ,
wchmals darauf aufmerksam zu niachen , ob es nicht besser sei, von dein
« tbschaftsbetrieb in dem Rathhauskeller Überhaupt abzusehen . Die
iw , ob dieser Gegenstand nochmals zur Discussion gestellt werden solle ,mrd von der Mehrzahl des Collegiums verneint .

Genehmigt werden einige Offerten auf Vergebung von Arbeiten und
Sterlingen .
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. . - Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich in Begleitung
Mi Kcuierl . Königl . Hoh . der Erzherzogin Valerie kommt auch in
Sm Jahre zu einer Kur bet Herrn Dr . Mezger hierher und wird
Mderum in der Villa „Langenbeck " an der oberen Kapellenstraße Woh -
Wjg nehmen . Der Aufenthalt der fürstlichen Gäste ist auf zwei Monate ,
Mund April , berechiiet , wenigstens ist für diesen Zeitraum das benannte

it Ati *
^ aus gemiethet .

' : Gemeinderattz hat in seiner vorgestrigen geheimen Sitzung'
b». tyskeller - Wirthschaft dein Director des „Rhein -Hotels " hier ,

j H- Haberland , aus Grund der stattgehabten Submission gegen
s,/ °~ nene Jahrespacht von 8000 Mk . auf die Dauer von 5 Jahren
i n„t rö' 5“ ! verpachtet . — Das Collegium hat sodann weiter beschlossen ,
I , vorgelegter Skizzen die Ausmalung des Rathskellers
J diejenige des Weinsaales dem Herrn Maler C . Kögl er
j,j/und die des Biersaales dem Herrn Maler Schlitt zu München ,

£ens.r Wiesbadener , Sohn des verstorbenen Canzlisten bei der
1 Regierung hier , Herrn Schlitt , zu übertragen .

Hchwurgericht . Die erste diesjährige Schwurgerichts -Periode
, „„ stimm , Marz ihren Anfang nehmet, . Für dieselbe find bereits eine

aus Ä »--uudVlschuitg w .
"

s§rüchreifi
" ^ ^ f° ld,C Meineids , Nothzucht ,

Mpfroiiititnä . ^ .« » ernbuitßnt auf den , Maurifiusplatzr erinnern
^ ^

.
’
vrotlStbiinĥ rt bka& A “ ble- er etnttc ichon zur Römcrzeit em ausgedehutes

Nun 1 Sabre eEftcn lLiitdeckiingen machte man Mitte der vierziger
4,ii eKA3aILr^ nbert8 ' umrangreichere nach dem Abbruch der am

Sieb« ^ >,̂
0 abgebrannten Maurtttuskirche im folgenden Jahrzehnte ,^ tiuise - Fuß unter der Erde stieß man auf Mauern , die der Struktur

des « «« 3 uonnjche bezeichnet werden mußten . Sie gehörten einem recht¬

eckigen Gebäude an , das siebzig Fuß lang und gegen siebzehn Fuß breit
war . Um das Gebäude wurde römisches Pflaster entdeckt , auch Pfahl¬
werk . In dem Flindament der Mauer war ein römischer Votivstein eiit =
gemauert . Man hat viel darüber geredet , welchem Zwecke dies römische
Gebäude eigentlich gedient habe . Wer kann e§ ergründen ! Als sicher
scheint es , daß auf dem Fundamente des durch eine feindliche (germanische )
Invasion zerstörten ersten Banes sich eine christliche Basilika erhob — nach
unserer unmaßgeblichen Ansicht nicht erst im siebenten , sondern schon im
fünften Jahrhundert . Diese früheste Kirche erfuhr später eine Erweiterung
( Choranbau ) und Erneuerung , wahrscheinlich im zwölften Jahrchuudert .
Das Rechteck maß jetzt achtzig zu vieruudzwauzig Fuß . Ein dritter Um¬
bau wurde im Jahre 1488 begonnen ; die Kirche wurde in gothischem Stil
erbaut , bestand auch weiter , obwohl sie von den Branden des folgenden
Jahrhunderts argen Schaden litt . Seit 1717 wurde die vierte und letzte
Renovation und Erweiterung vorgenommen , die 1768 vollendet wurde .
Um die Kirche herum erstreckte sich bis 1690 der Kirchhof . Möglich , daß
die gefundenen Waffenstucke 2c. mittelalterlichen Ursprungs sind ; vielleicht
gehören sie auch der Römerzeit an . Unsere einheimischen Archäologen
werden sich wohl der Sache aunehtuen und alsdann werden wir Näheres
hören .

— Personalien . Herr Regiernngs - Referendar von Born von
hier hat am 18 . d . Ri . die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver¬
waltungsdienst bestanden . — Laut „Amtsblatt " ist der Cataster -Landmesser
Bender wacher Hierselbst vom 1. Februar d . I . ab zum Cataster -
Assistenten dahier ernannt worden .

P Bezeichnung der Entfernungen auf den Wegweisern .
Unlängst wurde an dieser Stelle von einem Einsender vom Westerwalde
die Erneuerung , dezw die Vermehrung der Wegweiser empfohlen . Wir
können im Taunus , wenigstens in dessen Südtheilen , einen diesbezüglichen
Mangel nicht gerade empfinden und wissen es den Wanderclnb -Sectionen
und den Verschönerungs -Vereinen an den verschiedenen Orten Dank , daß
sie für die Errichtung von Wegweisern so eifrig Sorge tragen . Wir
wünschen , daß auch der Westerwald in dieser Beziehung bald besser ver¬
sorgt werde . Auf etwas dürften wir vielleicht aufmerksam machen , das
bei Aufstellung neuer Wegtafeln Beachtung verdient . Es wird uenerdiugs
die Weglänge nach dem neuen Längenmaaße , dem Kilometer , angegeben .
Gesetzlich ist das ja ; die arme alte deutsche Meile ist nun verpönt . Wir
möchten aber fragen : Stellt sich Jemand unter einer Kilometeraugabe die
wirkliche Weglänge vor ? Gewöhnlich zieht man die Uhr aus der Tasche
und überträgt sich die Sache mühsam in Stunden . Warum mm dem
Wanderer diese unuöthige Rechenarbeit auferlegen ? Wäre es nicht besser ,
wem , man statt der Wegstrecke gleich die Wegdaner bezeichnete : Nach X .
3 Stunden ? Ein Glück , daß namentlich Landleute aus der Erfahrung
wissen , tote lange sie zu gehen haben , um ihren Bestimmungsort zu er¬
reichen ; sollten sie sich auf die Rechnerei verlassen , so wären , sic

'
übel daran .

Es bewährt sich auch hier wieder das Sprichwort : „Nicht Alles , was neu
ist , ist auch zugleich gut " . Mau gebe tote früher auf Wegweisern die Dauer
des Weges in Stunden an .

— KrnhUngobotrn . Heute Vormittag hörten wir zum ersten
Male den Buchs tu ken schlagen ; auch die Schwarzdrossel kündigte
in der Abenddämmerung gleichfalls zum ersten Male durch ihren herrlichen
Gesang den nahenden Frühling an .

(* ) Apotheke . Dem an dieser Stelle vor Kurzem ausgesprocheiten
Wunlche , man möge die zunächst in Wiesbaden zu errichtende Apotheke in
das Wellritzviertel verlegen , scheint man näher treten zu wollen . Es werden
näntlich zur Zeit die Unterschriften derjenigen Bewohner des genannten
StadtthcilS gesammelt , die denselben Wunsch hegen .

$ Der vorgestrige wotttenbrvcharligr Degen hat an der
Dietemuühle nicht unerheblichen Schaden in den dortigen Anlagen ange¬
richtet . Im vorderen Theile derselben bemerkt man die Gewalt des Un¬
wetters an den zahlreich umherliegenden Aesten und Zweigen , die sich ver¬
mehren , je näher man den Gebäuden kommt . Der Promenadenweg ist
arg verschwemmt , der sonst so harmlose Rambach ist zu einer breiten
reißenden Wassermasse geworden . Das Unwetter war gegen Abend mit
geroitterartigen Erscheinungen verbunden .

— Kleine Uotizrn . Domterstag Nachmittag , passirte in der Laug -
gasse einem Hunde ein eigenartiges „Schicksal " . Derselbe , ein schöner großer
Jagdhund , lief neben einem Pferdebahnwagen her , auf welchem sein Herr
hintenaufstaud , stets nach diesem und nicht auf den zu nehmenden Weg
sehend , und so kam es denn , daß er in einen Canal , welchen ein paar
Arbeiter geöffnet hatten , urplötzlich hineinstürzte . Der Arbeiter , der sich
in demselben befand , wußte nicht , wie ihm geschah , als ans einmal ein
Körper über ihn hinweg in das Wasser flog . Das arme Thier schwamm
auf feinen Zuruf gegen die starke Strömung auf ihn zu und wurde denn
nun dem obenstehenden Arbeiter mit vieler Mühe hinauf gereicht und so
aus seinem kalten Bade an die Oberfläche der Straße befördert . — Vorgestern
Abend gegen 6 Uhr machte sich am südwestlichen Himmel durch heftiges
Blitzen ein Gewitter bemerkbar ; gewiß eine Seltenheit in dieser Jahres¬
zeit . Hoffentlich bedeutet es in dem schlechten Wetter der letzten Wochen
eine Wendung zum Bessern .

* Vrreins - zlachrichtrn . Vergangenen Dienstag fand die ordent¬
liche Getteralversamuilung des „ Vereins zum -Schutze gegen schad «
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Stimmen ans dem Vnbkiknm .
* Im Interesse der Kunst . Es flieht wohl kaum einen Ort von

der Größe Wiesbadens , in welchem sich so viele und gleichzeitig gute Kumt -

schulen befinden , als in unserer Bäderstadt . Nirgends ist aber auch die

Zahl der Dilettanten verhältnitzmäßig so groß , als hier , die sic > in der

Ausübung der Kunst und des Kunstgewerbes , ie , nach ihrem Talente und

ihrer Anlage mir mehr oder weniger Geschick in allen nur erdenklichen

Produerioneu versuchen . Es liegt einmal in . dem ZMeschmacke und u

der Mode , daß Alles bemalt sein muß . ES gtebt wohl keinen Stoß , fei

er Papier , Leder , Seide , Leinwand , Glas Holz oder Thonml . s. w ., der nicht

von dem Pinsel der Dilettanten verschont bliebe Selbst die edeine

Schöpfung in der Flora — die Rose — muß auf ihren zarten Blattern

den unvermeidlichen Gruh aus Wiesbaden durch Pinselstnche er -

duwen
^

um
^

dadurch
"

einen höheren Werth in den Augen Vieler zu er¬

langen . Aus den Künstler - Malschulen und Atelier « wandern nun

dieB von den Schülern becorirten Gegenstände zumeist m die

Hände der Ellern , Geschwister , Verwandten und Freunde , die sich dann

über da « Talent de « Gebers ober der Geberin in der bewundernswerihesten

Art und in Dankesworten äußern , die oft nur allem den Lehrern

aelten sollten , die der Arbeit erst den wahren Werth gegeben .

Rr den Einzelnen ist ein durch Malerei u . s. w . becorirter Gegen¬

stand , und sei er in feiner Ausführung noch so anmnthig , im Haudel

aeradezu unabsetzbar — auf diese Weise wird es wirklich talentvollen

Kräften unmöglich gemacht , ihre Leistungen auf dem Shinftmartte zu oer -

werthen . Diesem Uebelstande läßt sich aber nur durch eine Vereinigung

ttch «s Creditaeben " statt . Der Geschäftsführer be6 Verein « , Herr
Kaufmann Christ . Jstel , eröffnete die Versammlung und theilte derselben
mit , daß vor kurzer Zeit der Vorsitzende des Vereins , Herr Kaufmann
A . Dchirg , mit Tod angegangen sei . Herr Schirg hat seit Juli 1869 , dem

Zeitpunkte der Gründung des Vereins , ununterbrochen den Vorsitz geführt
und stet « mit Lust und Liebe die Bestrebungen des Vereins zu fordern

gesucht . Die anwesenden Mitglieder ehrten da « Andenken an den Ver¬
storbenen durch Erheben von ihren Sitzen . Es wurde hierauf als erster

Punkt der Tagesordnung der Bericht über die Thätigkeit de « Vereins

während des abgelanfeuen Jahres durch den Geschäftsführer voraetragen
und kann der Verein mit den erzielten Resultaten zufrieden sein . So find
von den dem Verein zur Mahnung eingereichten Rechnungen im Gesanimt -

betrag von 9700 Mk . die Hälfte als emgegangen zu verzeichnen , was in

Anbetracht deffen , daß doch nur größteutheils faule Posten zur Mahnung
kommen , als bedeutender Erfolg erachtet werden muß . Die andere Hälfte
ging theils nicht ein , iheils wurden mit den Betreffenden Zahlungstermine
vereinbart . Bei dem Verfahren des Verein « ist der Umstand von Wichtig¬
keit , daß außer den Mitgliederbeiträgen , die jährlich einmal mit 6 Mk .

bezahlt werden , weder den Mitgliedern , noch den gemahnten Schuldnern
irgend welche weitere Kosten erwachsen . ES werden durch den Verein auf

gütlichem Wege häufig Sachen geschlichtet , die , wenn sie gerichtlich auSge -

trageit werden müßten , oft zu langwierigen , Opfer an Zeit und Geld er¬

fordernden Prozessen Veranlassung geben . Die Anzahl der im vorigen

Jahre durch das Vereins - Bureau erpebirten Briefe betrug 727 .
Zu den den Mitgliedern in früheren Jahren bereits als

crebihnuvürbig Mitgetheilten kamen im vorigen Jahre weitere 135 , welche

durch die monatlichen Mittheilungen zur Kenntniß der Mitglieder gebracht
wurden . Es befindet sich darunter eine große Anzahl von Leuten , die

schon beim Contrahiren einer Schuld ihrer Zahlungs -Unfahigkeit sich be¬

wußt sind und die daher nicht den geringsten Credit verdienen , und gerade
solche Leute zu ermitteln und seine Mitglieder vor ihnen zu schützen , ist
der Hauptzweck des Vereins . Je allgemeiner daher der Beitritt zu dem

Verein ist — und nicht nur die Kaufleute , sondern auch die Gewerbe¬
treibenden sollten Mitglieder werden — um so wirksamer nach allen Richtungen
ist auch die Thätigkeit des Vereins . Namentlich aber sollten neu etablirte

Geschäfte nicht versäumen , beizutreten , da gerade diese vorzugsweise von

den schlechten Zahlern ausgebeutet werden und , da neu Emtretende das

vollständige Verzeichniß aller Eingetragenen bekommen , so ist ihnen dadurch

Gelegenheit gegeben , dieser Freibeuterei einen wirksamen Damm entgegen
zu seyen . Die statutengemäß au « dem Ausschuß scheidenden Mitglieder ,
Herren Jul . Heyman , Ehr . Limbarkh und K . Schwad , wurden wieder

und Herr C . Finger neu in den Ausschuß gewählt . An Stelle des ver¬
storbenen Vorsitzenden hat der Ausschuß demnächst aus ferner Mitte einen
anderen Vorsitzenden zu wählen . Der Beitrag für das laufende xSabr
wurde , wie bisher , auf 6 Mk . festgesetzt . — Die am letzten Sonntag ab¬

gehaltene Sitzung des „ Lügen - Clubs " verlief in einer an,Wirten Weise .
Sämmtliche Säle des „ Schwaldacher Hofe ? " waren überfüllt , daß viele

Besucher wieder umkehren mußten . Wa « die Leistungen des Club « betrifft ,
muß man gestehen , daß ein solcher Andrang gerechtfertigt erscheint .

Nächsten Sonntag findet die 4 . Sitzung statt . — In der „Stadt Frank¬

furt " (großer Saal ) findet heute Abend eine General -Versammlung der

„ Allgemeinen Sterbekasse " statt . - Die „ KüfervrrrkäienWies -

baderrs " halten auch dieses Jahr einen Ball ab . Der Vorstand hat das

Möglichste aufgeboten , die verehrten Besucher auf das Angenehmste zu
unterhalten . Die Capelle vom Nass . Feld -Artillerie -Regiment No . 27 wird

aufspielen und für ein heiteres Programm ist Sorge getragen — Der

„ Wiesbadener Lehrer - Verein " hält am Samstag , Abends 8 Uhr ,
im „ Nonnenhof " seine Monats -Versammlung mit folgender Tages¬

ordnung ab : 1 ) Bericht über die Entwickelung der Lehrerbeso dungs -

Verhältnisse in Wiesbaden ; Referent : Herr,Höfer . 2 ) Bericht über den

Stand der Vereins -Bibliothek ; Referent : Herr Haus . 3 ) Bemerkungen

zum Haushaltungsplan des Vereins für 1890 . 4 ) General -Versammlung
der Sterbekasse des Lehrer -Vereins . — Die Gesellschaft „ Anricitta halt

ihre diesjährige earnevalistische Damen -Sitzung am 25 . d . Mts ., Abends

8 Uhr , auf der „ Rronenburg
"
# Sonnenbergerstraßt 57 , ab . Zu diesem

Zwecke hat sie über vorzügliche Kräfte zu verfügen .

von Kunst - Interessenten abhelfen , die ihre Zwecke gemeinsam d
Förderung der Kunst und des Kunstgewerbes , wie auch in anderen Stibtt -r ' T £ T73
selbstständig in die Hand nehmen und vertreten . Um diese Vereinig
von Künstlern und Dilettanten zur Hebung ber Shmft unb be8 ® bc
Gewerbes anzubahnen , hat auf den Antrag eines Kunstfreundes .Herr Stuccatt ^ n' Lu ‘ “

Collette , Friedrichstraße , in sehr dankenswerthei Art einen Raum btni
willigst zum Theil dazu hergegeben unb eingerichtet , um eine baucrn )fi '™

h
’ u

Ausstellung von Kunstgegenständen , die auch zum Verkauf gestellt tonbe# 6tr
,

'
,

können , zu ermöglichen . Auf diese Weise wird beit Dilettanten auch @elm - 3a ; te

beit gegeben , an den Werken von Künstlern und besonders tunftgtübt ^ M ™cri

Schülern zu lernen , ebenso an den ausgestellten Kunstwerken VergltihZ«-. Ruckei

anzustellen und ihre eigenen Produetionen , falls sie es für wünscht«» « Vor !

Werth erachten , durch Verkauf in der Ausstellung zu verwerthen . Die Sm ?? Geis
Wiesbaden besitzt eine unbeschreibliche Menge von Vereinen , aber fifctaftalt fi
stehende Vereinigung von Künstlern und Dilettanten , welche gleichzeim H« m . Ders
Malerei ausüben und das Kunstgewerbe betreiben , enftirt meines gt . Go
in dieser Stadt nicht und ist dies ein großer Mangel . In der jedtzM besucht.
Zeit ist e« auch hier , wo überall an anderer Orten das Kunstgewerbe so z M im Jo
Ordert wird , an der Zeit , daß etwas Energisches zur ,rörbenmgbdOberen Erz
Kunst unb des Kunstgewerbes geschieht Mit der Verkaufs -Aus,tellud Wuntliä) obe
welche Herr Stuecateur Collette in feinem Lokal in der Friedrichs,r «d Admuf na
eingerichtet hat , soll der erste Grundstein zur Verewigung mtyg du La
Künstlern und Dilettanten gelegt werden . Es werden alle Sunftlet « und
Dilettanten Wiesbadens hiermit gebeten , das durch einen Kunstfreund « M . - D <
Leben gerufene Unternehmen nach Möglichkeit durch Beschickung « m genfte
dauernden Kunst -Ausstellung von selbst gefertigten Kunstartikck - fern und
fördern Die Gegenstände sind an Herrn Stuecateur Collette , FrM sch einige
straße Wiesbaden , zu senden . Z' Mich getoc

-------------- — Sinterviele 2

- Wiesbaden , 24 . Jan . Die seither zu dem ffretslcniw
‘

Bezirk Wiesbaden (Land ) gehörigen Gemeinden Aurmgen ,
Kloppenheim und Naurod find bezüglich der Kreis !andmesser -Ge« « W ^ ? a

vorn 1 . Februar d . I . ab dem Cataster -Controleur Schutz zu Hoch!

überwiesen worden .

A Sonnenberg , 23 . Jan . Schon seit Jahren läßt es sich bet !

stand des hiesigen Gewerbevereins angelegen sein , daß wahrend der »

zeit , womöglich monatlich , für die Mitglieder und ^ rcunbe bes Btt

in einer Abendversammlung ein Vortrag gehalten wird . Nachdem ,

vor Weihnachten Herr Prediger Albrecht au « Wiesbaden einen anL

interessanten Vortrag gehalten , hatte Herr vr . Borgmann von

Freundlichkeit , einen solchen fur ben vorigen Samstagzu ü &eftitM *

Letzterer verbreitete sich über die Frage : . „ Wie ernährt man sich M v »l Emal

billig ? " Redner verstand es diese hochwiLuge Frage nicht nur < J ^ ten i

sondern auch in recht verständlicher Weise zu behandeln . Zum A M ' W >

empfahl Herr vr . Borgmann zwei Schnftchen , die dreien GegensM ^
«M von

handeln . Es ist jetzt nun auch zu wünschen , daß von dem Gehdiw t' (?) Flor ,

rechte Gebrauch gemacht werde . Wm Sitz

A Sonnenberg , 24 . Jan . Der 23 . Januar war - wenn W « r is

Falb nicht unter den kritischen haben , sollte , - hier em recht knchl « gl - (

,ch schon am Vormittage em recht unfreundliche «

war oa « am Nachmittage in erhöhtem Maße der Fall . Gegen -

. ging unter Sturmesbrausen ein ungemein starker mtt ftagel oeraw

Regen nieder , so daß in kurzer Zeit der durch den Ort fließendes
kleine Rambach so mächtig anschwoll , daß die , Ufer nicht mehr im

g
-r -

"

waren , die Wasserntasseu zu faß en . Die tiefer gelegenen ® * ;
err

Ortes waren bis zu einer Hohe von ungefähr einem halben ^ « 0 » ™ ™ » ei

fluthet und das Wasser drang hier und da felbft te
Viebställe . Seit der großen Ueberschwemmung im- Jahre 1867 HM . «« °ami a .

Wasser solch eine Höhe nicht wieder erreicht . Wahrend des ganzen » . . . K An »

war nur auf großen Umwegen in den hrnteren •i .hetl des Dones jitmt tura

langen . Als Ursache dieses Ereignisses kann wohl nur da «jtart * Mjnuft
starken Regenguß veranlaßte plötzliche Schmelzen des tu den x -aunuNI . «ttjungei

ich fi
"

den jüngsten Tagen gelagerten Schnees angesehen werden . . «Mdsntz her

einbrechender Nacht war ein starkes , langer andauerndes Wetterlt « ^ ßnicht b

wahrzunehmen .
* Fleideultadt , 22 . Jan . Bei der heute wegen Ablauf der

zeit Borgenommenen öürgermetfterroahl wurde der seitherige ■£ •am01]|ltnm $,

meister , Herr I . Ring , einstimmig wiedergewahlt . (Starb .)
, CI

x Nobkeim , 23 . Jan . Der „ Gesang -Verein zu Dotzheim , ' Kttm , sy ,

älteste der Achgen Gesang -Vereine und wohl der Vereine Dotztz -m ' ' M sind I

banüt feiert in diesem Jahre das Jubiläum seines 40 - iahrigen der P

$llSPeriter Gesang -Verein in Dotzheim im Jahre 1850 von ÖrmWMptn förn

St na pg in ’« Leben gerufen , hat er , unangefochten von dem We » bereit « ,
Qpiten

f
stets eine Pflegstätte des Gesangs fein tonnen . Von b,e« 1 rat Grün an

Mitgliedern werden wohl die meisten das Ehrenfest des Vereins MÄNGn «n dm

mitfeiern können . Auch die Leiter des Gesanges haben

Herrn Knapp öfters gewechselt . Merkwürdig aber t,i die

der Sohn des ersten Dirigenten unb Gründers des Vereins Herr M » $ Qgen 1

I

Friedrich Knapp von hier , seit etwa 9 Monaten in Weicher EMMzureten
als der verstorbene Vater mit lobenswerthem Fleiße im Vereine M
Wir wünschen dem „ Gesang -Verein zu Dotzheim eine frohe ,re> .

Jubiläums , die lebhafte Setbeiligung aller übrigen Vereine „ng toQ[
fammteu Bürgerschaft können wir schon letzt al « sicher *“ Phil. F
- Bei ber gestern in ber Stäbe bes fogenannten Äa ^ plâ « rX6io Ä ^ henfchii
Hollversttigerung wurden infolge der regen ^ Kauflust

Höhe getrieben , daß etne Klafter Buchen -Scheitholz unter 35 —

kaum zu kaufen war . Bei der Bersteigerung ' M Biebricher Gemn ^ ^ ,,

stellten sich die Preise ungleich niedriger . — Die Zahl ber C ®u
fnittennerin

Abendschule wächst fortwährend , nicht weniger al « 45 junge U «
bferSgin)ein

theiligen sich jetzt am Unterricht
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Kchierstrin , 24 . Jan . Die gestern und verflossene Nacht herr -
>sS (uW Gcwitterstürme haben allerwärts an Häusern , Dächern ,
ihi2 .W und bergt , ihre verheerenden Wirkungen zuruckgelassen . Durch
m h,5 to «eftera ° us den Waldern kommenden Wassermassen sind die Bäche

zu Strömen angewachsen . Seit heute ziehen die Wasser
!t wethî u u«-

ffielecn = Kchierstkin , 24 . Jan . Nächsten Sonntag Abend , um 8 Uhr be -
iffaeiiotteiiM werden die Herren Athlet Willy Bögler und Coupletsänger
VerMRtz . Rücker aus Wiesbaden im Saale „ Zum deutschen Kaiser " da -
lünscheHiiteine Vorstellung veranstalten .

bericht allwöchig gemeldeten Funde von Kindesleichen . Erst gestern
wieder wurde eine solche in Papier gewickelt auf offener Straße gefunden .— Höchstwahrscheinlich hat man in einem diese Nacht in Preungesheim
verhafteten Individuum ein fünftes Mitglied der Einbrecherbande
verhaftet , welche dieser Tage hier den bekannten Kassenschrank - Diebstahl
verübte . Man fand den Menschen außer mit einem Dolchmesser mit Ein¬
bruchswerkzeugen vorschriftsmäßig "

ausgestattet . - Vom 25 .- 28 . d . M .
nnbet hier im Restaurant Eyfen eine große Kanarien - Ausstellung
statt , welche von den bedeutendsten Züchtern Deutschlands beschickt ist
und zahlreiche Liebhaber von Nah und Fern anziehen wird . Mit der
Ausstellung , st Prämiirung und Verloosung verbunden .

.
-x - Frankfurt , 23 . Jan . Die elektro technische Ausstellung

wird , vom la . Mai bis 15 . October 1891 dauern . Angenommen werden
nur iii directer Beziehung zur Elektrotechnik stehende Gegenstände , und
zwar m erster Linie , solche , welche die Erzeugung , Fortleitung und An -
wendmtg der Elektrizität m den verschiedenen Gewerben , im öffentlichen
Verkehrsleben , in der Heilkunde re . zum Zweck haben . Ferner wissenschaft¬
liche Werke und die einschlägige Literatur . — Bei dem gestern Mittag
hier herrschenden Sturm wurde von einem Neubau in der Bockenheimer
Landstraße eine l1/ » SReter lange , schwere Gerüststange heruutergeschleudert
und erschlug dieselbe den untenstehenden Zimmermann Schneider aus
Heldenbergen . — Gestern Abend legte sich ein unbekannter jugendlicher Arbeiter
auf der Taunnsbahnstrecke auf die Schienen und ließ sich von dem heran¬
brausenden Zug überfahren . Der Lebensmüde war sofort tobt , da
ihm der Zug beit Kopf vom Rumpfe getrennt hatte .

* Frankfurt , 23 . Jan . Gestern Mittag nm '
7»1 Uhr kam aus Süd¬

west ein schweres Welter herauf , dem ein furchtbarer Sturm
vorausging . Die Wellen des Maines gingen sehr hoch . Mehrere Frauen
waren nicht mehr im Stande , den Steg zu pafsireu ; sie flüchteten sich
hinter die gothischen Thürmchen . Zwei Buben wurden umgerissen und
tonnten sich kaum am Geländer halten ; der Steg schwankte hin und her ,als plötzlich fünf Minuten vor 1 Uhr eine Ruhepause ein trat , worauf die
Menschen sich heimwärts flüchteten . Zehn Minuten nach 2 Uhr trat eine
solche Finsterniß ein , daß man Licht anzünden mußte . Der Regen goß in
Strömen vom Himmel , mehrere Straßen traten unter Wasser . Der furcht¬
bare Stegen wurde schließlich von Hagel abgclöst , der stellenweise so scharf
war , daß Fenster der südwestlich gelegenen Wohnzimmer in der Mainzer -
Landstraße eingeschlagen wurden . Dem Hagelwetter folgte wieder ein
heftiger Regen . Am Bockenhcimer Thor wurde ein Steinkohlen -Pferd von
herabfallendeii Schiefersteinen getroffen , brach zusammen , erholte sich aber
wieder . Auf der Bockenheimer Landstraße wurde ein großer Baum vom
Winde ausgerissen und quer über die Straße geworfen . Glücklicher
Wetfe kam kein Mensch in Gefahr , doch wurde der Trambahn -Verkehr
gestört .

M - Th . Hachenburg , 23 . Jan . Die Miltheilnng aus Hachenburg ,die Reichstagswahl betreffend , ist unrichtig . Die erwähnte Vertrauens -
maunerversammlung hat sich, und zwar emmüthig , für den Herrn Landes -
director Sartorius , dessen Wahl , falls er einwilligt , im hiesigen Bezirke
unzweifelhaft erfolgen wird , ausgesprochen . — Die Cartellparteien im
diesseitigen Wahlbezirke sollen beschlossen haben , als Candidaten für die
bevorstehenden Reichstagswahlen den freiconservativen Landrath Fromme
zu Dillenburg aufzustellen . — Wie jedes Jahr , so sollte auch dieses Jahr
in herkömmlicher Weise der Geburtstag Sr . Majestät unseres Kaisers und
Königs durch Schnlaerus , Festessen und Coneert des Krieger -Gesangvereins
gefeiert werden . . Aber durch das Auftreten der Influenza muß leider für
den Tag da « übliche Coneert unterbleiben . Genannter Verein wird jedoch in
nächster Zeit das Coneert veranstalten . — In der Nacht vom Freitag auf
Samstag wurde ein Mann an dem Eisenbahnkörper unterhalb Enspel tobt
aufgefuitbeit . Es war ber erst vor Kurzem aus ber Strafanstalt zu Hada¬
mar entlassene Philipp Schilling aus Höhn - Urdorf . Derselbe hatte am
tfreitag SIbenb Büdingen in sehr betrunkenem Zustande verlassen , den
rechten Weg verfehlt und einen Feldweg unterhalb des Eiseubahndammes
euigeschlagen .

. = ® < d , . 24 . Jan . Der Provinzial - Landtag der Provinz
Heßen -Nassau ist nach Gaffel auf Montag , den 3 . Februar d . I ., einbe -
ruien worden . Die Eröffnung wird an dem bezeichneten Tage , Nach¬
mittags 3 Uhr , im Ständehause hierselbst stattfinden .

— Lehrer stellen . Die Lehrerstelle zu Stephanshausen , Kreises
Rheingau , mit einem dekretlichen Gehalte von 900 M ., soll bis zum 15 .
Februar er . anderweitig besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe sind
bis zum 5 . Februar er . durch die Herren Schulinspeetoren zu machen .

Verein für volksverstiindttche Gesundhrits -

Mege .

An dem Vortragsabend am verflossenen Donnerstag begrüßte Herr
Lehrer Hötzel für den durch Krankheit abwesenden Vorsitzenden Herrn
A . G a s s e r die Versammlung und wies darauf hin , daß es im Interesse
der guten Sache , welche ber Verein vertritt , wünschenswertd wäre , wenn
berfclbe noch mehr Freunde und Mitglieder fände . In Frankfurt z. B
gäbe es schon mehrere Aerzte , welche nach der Natur -Heilmethode mit aus¬
gezeichnetem Erfolg praktieirten . Einer dieser Aerzte , Herr Dr med
Schreiber , begann darauf seinen Vortrag über : „ Die Heilkräfte
des Natur - Heilverfahrens und deren verschiedene Auweu -
dungs - Formen " .

Der Redner wirft zunächst einen kurzen Rückblick auf die Entwickelungder Naturhellmethode . Dieselbe wurde schon im grauen Alterlhum von
Indern und Chinesen angewandt , von welchen sie zu den Griechen und
Romern kam . Der berühmte griechische Arzt Hchpokrates stellte schon den

-i - Ems , 23 . Jan . Professor Otto (Berlin ) hat sich dem Cultus -
eftmum und dem hiesigen DenkmalS -Comitö nun definitiv verpflichtet

I ™ rmkmal Kaiser Wilhelm I . bis zum Jahre 1892 in weißem Marmor
i EiMdren und aufzustellen . Der Minister der Domänen re ., Dr . Lucius ,i Wraefagt , die erste Rate des 20,000 Mk . betragenden Staatszuschusses

..... HWe von 10,000 Mk . alsbald dem DeukmalSfönds zu überweisen .
:höita !e K Flörsheim a . M . , 24 . Jan . Der Bürger -Ausschuß hat in seiner

Iwin Sitzung die zur Führung des Gemeindehaushaltes für das
m ihcit 1 1890/91 nothwendigen 110 Proeent Gemeindesteuer
il !mm ” i8t. — Gestern Abend Wutbete von 6 Uhr ab bis lang nach Mitter -
(Sci

'
ifciiy tm furchtbarer Sturm . Das war ein Getöse , ein Dröhnen und

gen 211 « im, daß es Denjenigen , die nicht mehr ganz capitalfeste Häuser be -
venml Wm , angst und bange werden konnte . Ein Passiren der Straßen war
eiibc, it « mehr möglitb und wenn Jemand durch Zufall oder Nothwendigkeit
im M °ib des Hauses sein mutzte , so konnte er froh sein , wenn er seine
trahvi t erreicht hatte , ohne daß ihm ein Dachziegel , ein Russenstein ,"1 ™ Fensterladen , Gartenzaun , ein Baumast ober ein Dachfenster
ungett « w Kopf geflogen wäre . Erst gegen Morgen wurde es ruhiger und

hott! ' * bann auch die Menschen zur Ruhe .
bem Maingau , 23 . Jan . Um die älteren Obst -

s. kttragsfähiger zu machen und um eine in gualitativer Hinsicht
, 7m - " .Mä )t zu erzielen , wendet man in hiesiger Gegend das sogenannte,usn
“™

£ „tJun9en
" ber Obstbäume mit Erfolg an . Das Verfahren , auf dem

1 .JL P .̂ enb ' baß ein alter Baum niemals so formvollendete und
bringe , als em junger , ist ziemlich einfach . Man wählt den

7 ,
E" / ist eines alten Baumes aus und zieht auf demselben eine neue

bie übrigen Aeste werden , je nachdem noch Lebenskraft vorhanden ,
ER »der tbeilmeife weggeschnitieu . An dem auf diese Art neu -
mimenen Kronenaste wird man alsbald wieder eine hübsche und sehr

gelinde Wetter hat auf die Vegetation
? ? ü. laültlWald und Feld einen madjugen Einfluß ausgeübt . Korn und

bereits fußhoch und auch Gerste und Haier bleiben wenig' c. .. SürnterfTiicbt zurück ; Kern - und © teinobitbäume sind mit
sbrmüch beloben . Die Haselstaube und bie Salweide im Walde

, zahlreiche Kätzchen und in den Gärten zeigt sich bereits das1 ™n an den Stachel - und Johannisbeersträuchern . Es wäre schade ,
ricbunM bereiten

*
ntürb

* * bem ' Ull0e11 ^ eden in ber Natur ein jähes

0err ^ Ai!?->? bM Maiuranal , 24 . Jan . Das Wasser de » Main ist in den
■© g^ littne .

n bedeutend gestiegen und an verschiedenen Stellen aus den
ie thM

7 Frankfurt , 22 . Jan . Am Sonntag verstarb hier im 82 . Lebens -
unb ME “ « « erfafier der noch jetzt viel gesungenen Lieder „ Auf , ihr Brüder
8|W R , wallen und „ Wenn sich der Geist auf Andachtsschwingen "

ivriedrtch Bernhard Weismann , Lehrer an der
ist io lzüIMnschule, und bekannt als trefflicher Pädagoge . — Heute fand bie
5- 89 -Jmoil . ! , i,cr am Sonntag im 75 . Lebensjahr verstorbenen Frau
-mcmdis», >ue v. Guatta , geb . Ptumm , unter außerordentlicher Betbeiligung

Die Stuf « Geisenheim , 24 . Jan . Seit dem 19 . b . M . hat an hiesiger
aber wMnstall für Obst - unb Weinbau ber diesjährige Wiuzer -Cursus be -
»zeiU iigwttt. Derselbe wird von gegen 30 Winzern aus dem Rheingau , dem
es St . Goarshausen , sowie von der Haardt , der Mosel und aus der
er >e« M besucht. — Die Maschinenfabrik von Klein , Forst & Bohn Nach -

f» 8 filjs im Johannisberger Grund , welche über 200 Arbeiter beschäftigt
erW » M dmn Erzeugnisse besonders Schnellpressen für Druckereien sind , hat
rsitetadWutttlicf) oberhalb (östlich ) unserer Stadt einen größeren Complex erworben

mtaauf nach und nach die ganzen Fabrikgebäude zu errichten . Vorerst
Mg 8« tygt cin Lagerhaus , eine Gießerei , ein Modellsaal u . s. w . errichtet
nsllei iid Am , und hat man mit den Grundarbeiten dazu bereits den Anfangreim bi Pich . - Der seit vorgestern tobende Sturm bezw . Orkan hat im Rhcin -
muw le (i! in Fenstern , Läden tc . mancherlei Schaden angerichtet , den Spenglern
" i' MMImt und anderen Geschäftsleuten aber viel Arbeit zugeführt Durch
Fmitz jz leit einiger Zeit niebergegangenen starken Regen ist ber Rhein bereits

Z. « ich gewachsen . — In unserer Gemarkung werden im laufenden
Mm diele Wcinbergswuste umgerobet und planirt , um im kommenden

anta # ! !Wte m *t Rebstöcken bepflanzt zu werben .
* kangenschrvalbach , 24 . Jan . Dem Kreis -Bauinspector a . D .,

1-GkiWMh Cramer hier , wurde ber rolhe Ablerorden 4 . Cl . verliehen . —
$ 0« ®“ taeralberfammlung bes „ Gewerbe -Vereins " beschloß , mit ber im

Sttnibierstatlsinbenben Gewerbe - Ausstellung eine Verloosung zu verbinden ,
i betÄr Ausstellung sollen auch Frauen -Handarbeiten und Arbeiten von
erffiusr ™!0' 11aufgenommen , letztere mit näherer Bezeichnung neben den Ar -
■8 S8ttr ta ?er b" r . Meister ausgestellt , jedoch nicht zum Ankauf zur Verloosung’ ptMm werden . Bei dem Ankauf zur Verloosung sollen in erster Linie

I -Äibtiten ber Aussteller Berücksichtigung finden .
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* Schauspiel . Das Münchener Hoftheater veranstaltete e

würdige Lingg feier durch die Aufführung des Schauspiels „$ ie8

genzer Klause . Brausende Ovationen wurden seitens des ausveckA

Hauses dem Dichter dargebracht , welcher zahlreiche Riesenlorbeeidi
erhielt . Lingg wurde sechsmal hervorgerufen . — Die Directmi

„ Berliner
"
Theaters

" hat das dramatische Erstlingswerk A«
v . Hausteins , das fünfactige Drama „ Um eine Krone "

, zm»

führung angenommen . — Das Publikum des Berliner „ Lessina -Lh«

hat am 21 . ds . das breiartige Lustspiel „ Die © eigenfee
“ bona «

Olden und Paul v . Schönthan mit rücksichtsloser Entschiedenheit ab«

Bon dem Wallen und Sieden und Brausen und Zischen im SchtW
Gedickt haben sich die Premiören -Besucher für das Letzte entschiede». 1

sind schon viel schlechtere Lustspiele geschrieben worden , al» «

„ Geigensee
" . Und es haben auch schon schlechtere gefallen -

die „ Geigenfee
" in Angermünde lebte , nur in ihren vier Bff

die Geige spielte und ihren Otto Klausen fo recht von £ >eraiii

hatte , war sie ein ganz prächtiges Mädel . Aber da kam bet ;

presario und „ entdeckte "
sie und brachte sie nach Berlin . Q,. !

sie immer in Angermünde geblieben und nie nach Berlin gekommen »

dachte das Publikum . Einiges in der Geschichte ist sa ganz,IM !
das Allermeiste gehört zu lenem Genre , das nach dem AnssiM »

weisen Mannes verboten ist . Und die Handlung kriecht lang !»

Schneckengang . So kannte das Publikum keine Gnade und tieruft

den Verlobten auf der Bühne seinen Segen .

Grundsatz auf : „Die Natur ist es , welche heilt " . Die vielseitige Anwendung
der Bäder bei den Römern ist bekannt und auch die Massage stand schon
früh bei ihnen in hohem Ansehen . So erzählt ein römischer Geschichts¬
schreiber , daß Cäsar sich gegen Neuralgie den Rücken von Sklaven kneifen
ließ . Ebenso war die Luftkur bei ihnen bekannt und im Gebrauch . Durch
die Fortschritte der Chemie gerieth in späieren Jahrhunderten das Physi¬
kalische Heilverfahren in Vergessenheit , der es Newton wieder entriß .
Hahnemann , dessen Thätigkcit bekanntlich dem homöopathischen Gebiet ge¬
widmet war , förderte es , inbem er für Verringerung der Arznei und gegen
ben damals weit verbreiteten Gebrauch des Aoerlaffens eiiurat .

Der Vater der eigenrlidien physikalischen Heilmethode ist der Bauer

Prießnitz , der selbst zufällig aus die Sache gekommen war und später zu
Gräfenberg in Schlesien die erste Kaltwasser -Heilanstalt gründete , die noch
besteht und blüht . Da Prießnitz nur kaltes Wasser in Gebrauch nahm
und die Kranken nach ihrem Belieben Nahrungsmittel zu sich nehmen ließ ,
io zeigten sich bald Mißerfolge . Diesen beugte durch ein verbessertes Ver¬
fahren , in dem feuchte Wärme und Diät zur Anwendung kamen , der
Bauer Schrot vor . Er gab den Patienten zum Genuß trockene Semmeln
und Haferbrei und ließ sie längere Zeit dürsten ( Durstkur ) , gab dann am
dritten Tage der Krankheit dem Kranken Nothwein , um eine neue Krise
herbeizufllhren . Als er durch sein Verfahren , das anfangs , wie alles
Neue , viel belächelt und bespöttelt wurde , den durch einen Schuß in den
Schenkel so schwer verletzten Erbvrinzen von Württemberg , daß die Aerzte
ihm das durchschossene Bein amputiren wollten , vollständig geheilt hatte ,
fand die Methode wieder eingehendere Würdigung . Als weitere Heil -

Faetoren wurden dann später die Massage , entstanden aus der schwedischen
Heilgymnastik , und die Einwirkung des Sonnenlichtes in das Verfahren
aufgeuommen .

Die Anwendung des Wassers bei der Natnrheilmethode ist eine innere
und eine äußere . Zum Trinken nehme man nicht zu hartes Wasser , d . h .
solches , welches nicht zu viel Kalk und Magnesium enthält . Dazu sei es
rein , also möglichst frei von falpetersaurem Salz und kohlensäurehallig .
Ausspülungen von Mund und Nase , sowie Gnrgelungen sind häufig auch
in gesunden Tagen anzuwenden . Zur äußeren Anwendung des Wassers
gehören die Bäder , die Abreibungen und die Eiuschlagungen oder Packungen .
Flußbäder sind den Wannenbädern vorzuziehen . Eine Abkühlung vor
denselben in der Luft ist vollständig iiberfliiffig , da durch die Wirkung des

Wassers auf die Haut und den Blutlaus keine Erkältung Vorkommen kann .
Nach dem Flußbade fetze man , wenn thuulich , den nackten Körper der

Einwirkung der Sonnenstrahlen ans und reibe die am Körper hängen
bleibenden Tropfen mit der Hand ein . Die Wannenbäder erwärme man
auf 25 Grad , während die Sitz - und Halbbäder etwas kühler gehalten
werden können . Diese letzteren werden auch bei dem physikalischen Heil¬
verfahren zur Ableitung des Blutes und als Fieberstiller benutzt . Fieber
wird nur in hochgradigen Fällen gestillt , da es bei roemgcr hohen Er¬

scheinungen selbst als Heilfaetor betrachtet wird . Zur Beseitigung der

chronischen Kälte der Füße sind Fußbäder von 16 — 18 Grad das beste
Mittel ; dabei reibe man die Fußsohlen und mache anhaltende Hebungen
in Fersen heben und senken . Von den Einpackungen , die Redner eiiigebeub
bespricht , feien nur die Leibpackungen erwähnt , die sich als vorzügliches
Mittel gegen Schlaflosigkeit bewährt haben .

Die Frage , ob vegetarische Lebensweise dem menschlichen Organismus
zuträglich sei , glaubt der Vortragende dahin beantworten zu müssen , daß
sie trotz der Beobachtungen , die in letzter Zeit ein Vegetarianer an seinem

eigenen Körper gemacht und die dahin gingen , daß als Folge feiner Er¬

nährung sich im Blute Vertaltnugen bemerkbar gemacht hatten ,
doch das Natürlichste fei . Dieser Fall , der von den Gegnern gehörig
ausgebeutet wurde , stehe doch nur vereinzelt da , während bei den Wilden

sich ganze Volksstämme bei dem Vegetarismus wohl fühlten . Auch das

menschliche Gebiß , dem der Reißzahn fehle , deute auf Pflanzenkost . Wenn
auch Erwachsene sich des Fleischgenusies nickst mehr enthalten könnten , so

sollten doch Kinder möglichst wenig Fleisch zu sich nehmen . Neben andern

Folgen erzeugt starker Fleischgenutz das Schlechtwerden der Zähne , was

man im Allgemeinen an den Engländern und Amerikanern , die viel Fleisch
genießen , beobachten kann . .

Aus der Versammlung wurde dann der Wunich laut , Redner

möge auf fein zweites Thema : „ Mittheilungen über Ergebnisse
bei der arzneilosen Behandlung Jber Influenza

"
übergehen , was

denn auch geschah . Er wiederholt die Geschichte der Influenza ,
die ja vor einiger Zeit auch im „ Tagblatt

" veröffentlicht war .
Die auf die allgemeine Erkrankung im Jahre 1831 folgende Cholera

bezeichnet er zur Beruhigung der Gemüther als zufällig . Die Naturheil¬

methode , rechtzeitig angewandt , hatte auch bei der Influenza die beiten

Refultare auszuweisen . Sie vermochte besonders die Krankheit abzuknrzen ,
wodurch die Patienten ihrem Berns rasch wiedergegeben wurden , sie ver¬

ursachte fast keine Hnkosteu , und Rückfälle in derselben oder anderen Form
traten nicht auf . Während sonst bei den Kranken , die von einem anderen

chronischen Leiden behaftet waren , in der Regel ein tödtlicher Ausgang
erfolgte , befreite das physikalische Heilverfahren diese Patienten gewöhnlich
von beiden Hebeln . Leider gab der Redner keine so ausführliche Auweifnng
über die Behandlung der Jnfluenzakranken , daß nunmehr em Gebrauch

davon zu machen Ware , was wohl mancher von den zahlreich Anwesenden
erwartet hatte . _ _ _ _ _ _

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Grgerr die „ Jungen " . Ans Paris , 20 . Jan ., wird geschrieben :

In einem Leitartikel des „ Ganlois " führt Searamonche eilten geistreichen
Kampf gegen die neue literarische Schule der „ Jungen

"
, die , mit unfern

, Jungen " in vielen Stücken verwandt , sich dadurch von ihnen unterscheiden ,
Daß sie auch die französische Sprache in seltsamer Weise refornnreu wollen .

IZum Schlüsse sagt der Verfasser : „ Da liegt das Unglück der »Jungen «,

da ist das Laster ihres Geistes zu suchen , das sie Hassenswerth macht ,
wir noch hassen könnten . Von all ' den Schindereien , mit denen sie y
gute , alte Französisch , an das wir feit vier Jahrhunderten gewöhnt W
morden , das ist das Einzige , was ich ihnen nicht verzeihe , daß » jj
in der Literatur unzufrieden , illusionslos , mürrisch und .
ohne Jugend bedeuten soll !"

,
* Gin Virtuos auf der Maultrommel . In Cilli (M f

'
s ? toc

mar ! ) ist am 15 . Januar hochbetagt ein Mann gestorben , der , aus M Mmcienbe
brenn gebürtig , eine heute fast märchenhaft klingende musikalische s „„wtimmi
gangeuheit hat : Carl Eulenstein , der ehemals von Justimiz Kem Ln
Gustav Schwab und anderen schwäbischen Poeten besungene Virtuos ij SJa fteri
der Maultrommel . Es war schon , wie es in einem Nachruf des „M ' x
Tagblatts

"
heißt , in den 20er und 30er Jahren , daß Carl EuleM ,M,nde '

der von feiner in Armuth geratenen Mutter zu ganz anderen M Sa . »
arten bestimmt war , ans eigenem Antrieb und eigener Kraft der ti -r « uni )
sich weihte — der Kunst auf einem heute so gut als verschollenen Jntz ar kjcte [
mente , auf dem er aber ein folcher Meister wurde , daß er im JahreW - ■
von Dr . Kerner empfohlen , bei der Köuigin -Wittwe in Ludwigsburg ti
durfte , im Jahre 1826 zu Paris in den Tuilerien Einlaß fand uud k
vor dem französischen Könige spielte , später auch mit dem höchsten W
Englands in Berührung kam und seine eigenen Compositionen aufle
Maultrommel auch in den Gemächern Georgs X . von England bock
Zu der Maultrommel lernte er auch noch die Guitarre , ein heute gltfe
falls in seinem Ansehen stark gesunkenes Instrument , und wurde bailut
der beste Guitarrespieler und Guitarrelehrer in London betannt n
gesucht . Er machte viele Kunstreiseii in England und ließ sich baut
wechselnd in Both und Clifton nieder , schrieb dort auch eine euH .
Grammatik , gab neben dem musikalischen auch Sprachunterricht , camp« itebolt
fleißig und erwarb sich durch zähe Ausdauer und Sparsamkeit intii - ■ -

der Jahre ein großes Vermögen , so daß er , mit einer braven , bei#
Fran verheirathet , sich in den vierziger Jahren nach Heilbronn zurüchi»
und dort privatisiren konnte . Heber 80 Jahre alt , componirte untl
öffentlichste er noch gefällige Duette für Violine und Clavier , die i
gespielt werden . Weihnachten feierte er feinen 87 . Geburtstag in 8
Ein Sohn Carl Eulenstein ' s war mit der früheren Heroine des @6

garter Hoftheaters , Antonie Wilhelm , verheirathet ; er ist vor li «

Zeit gestorben . Ein zweiter Sohn ist der königlich württembergische A
inspector Enlenstein in Sigmaringen .

* Verschiedene Mitthrilmiger ». Die Patti - Saissi

Chicago ist zu Ende . Die einundzwanzig Vorstellungen im fop
Auditorium , in denen die Primadonna nutroirtte , lieferten eine M»

von 232,954 Doll . - Franz Lachner ' S Tod erinnert wieder *

für den Cbaracter des Compouiften fo bezeichnende Antwort , btt eri

einem begeisterten Anhänger der Wagner ' schen Richtt ' ng auf die FW i

„ Sind Sie Wagnerianer ? " - Lachner schüttelte den Kopf .

sind Sie denn ? " — „ Selber An er "
, lautete die stolze Antwort .

* Personalien . In Gries starb die bekannte Dichterin

Wilhelmine Wickenburg - Almasy im Alter von 45 Jahren «-

durch hiuzugetretene Krankheit complicirten Influenza . — jn $
ist dieser Tage der berühmteste Landschafter in der Fayencemalerei , M

Bouquet , in dem Alter von 82 Jahren gestorben . Derselbe *

L orien t (Morbihan ) am 17 . October 1807 geboren . Eine lemer
Landschaften „ Sonnenuntergang

"
, befindet sich im Luxembourg . W»

Marinen und Waldparthien , besonders auch , was Luft , Licht, - »'

beleudjtung anbelangt , gehören zu den vollendetsten Malereien duck

* Aiterarisches . Zum ersten Male wird jetzt eine wichtige , «

Einzelheiten bisher gänzlich unbekannte Episode aus dem Lebens

Wilhelm ' s I . hell beleuchtet werden , und zwar in feinen eigenen , an ?

vertranten Freund , den General von Raymer , gerichteten Brieten ,

Veröffentlichung mit Allerhöchster Genehmigung im demnächst eri « -"

Februarheft der „ Deutschen Rundschau " erfolgt . Es handelt
die innige Neigung des damaligen Prinzen Wilhelm zur anmistP

Prinzessin Elise Radziwell , die er aus schwerwiegenden Rücksichten „
mmi

den Staat und die Familie nicht znm Altar fuhren konnte . go[
i »

äußerst interessante Publikation wird ohne Frage berechtigtes «
R

w

erregen . seinenUni
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,
* Kof - und Prrsonal - Ilachrichtrn . Der Kaiser und die Kaiserin

Wdeu sich » ach Potsdam , woselbst aus Befehl des Kaisers im Bronce -
m des König !. Sladtschlosses daselbst die Nagelung und Weihe der dem
Wvent der Gardes du Corps verliehenen neuen Standarte stattfand . —
«>kBeisetzung des Fürsten Georg von Rudolstadt fand am Don -
Wag Mittag in der Stadtkirche zu Rudolstadt statt . Bon fremden Fürstlich -
^ 'En und Vertretern fremder Souveräne waren anwesend : Prinz Leopold
W Preußen als Vertreter des Kaisers , Erbprinz von Meiningen , Großher -

Marie von Mecklenburg , der Großherzog von Hessen , Prinz Leopold
S Sondershausen , Herzog Adolf von Mecklenburg , sowie viele andere
Re Persöulichkeiten . General - Superintendent Fraustetter hielt die

Älven
^

h
ber offenen Gruft gab alsdann ein Bataillon drei

^
Militärisches . Da die Frage der Behandlung der Lehrer während

M Militärdienstzeit auf der Tagesordnung steht , so ist ein Armeebefehl
damaligen Statthalters von Elsaß -Lothringen , General Manteuffel ,

MW 18 . April 1885 erlassen , beachtenswerth , in dem es heißt : „ Der
? “

6lilat muß sehen , daß sein Offizier nickt allein für ihn sorgt , sondern
fein etiFn au $ achtet . Nicht Zavlenpers »nlichkeiten muß der Offizier in
luletl Untergebenen sehen . Schimpfen greift die Gefühle der Ehre an und

vertilgt sie , und der Offizier , der die Untergebenen schimpft , ivühli m
seinem eigenen Blute ; denn auf den , der sich schimpfen läßt , ist kein Ver¬
laß in Treue noch in Bravheit . Der Regiments -Commandeur , der mich
in den ersten 10 Jahren meines Dienstes erzogen hat , sagte uns immer ,
es hinge von dem Lieutenant selbst ab , welche Stellung er einnehmen wolle .
Behandle er seine Untergebenen als ehrliebende Soldaten , so sei es eine
schöne Stellung , 24 solche Soldaten im Zuge zu haben , die auf sein Com -
mando hören müßten ; schimpfe er sie bei bet Ausbildung „ Schweine¬
hunde " und wie es solcher Ausdrücke mehr gebe , so sei eine Lieuteuants -
stellung , wenn er vor 24 Schweinehunden reite , wenig respeetabel . — Mit
einem Worte , wie der Vorgesetzte , vom General bis zum Lieutenant , die
Untergebenen behandelt , so sind sie. Ihr Geist und Sinn bildet sich nach
dieser Behandlung . Jede Willkür muß , wo gute Diseiplin erhalten werden
soll , verbannt sein ; der Vorgesetzte muß einen Tag wie den andern sein ,
darf keine subjeetiven Stimmungen auf sein Verhalten im Dienst über¬
tragen . Strenge ist oft nothwendig , Sckreien und Schellen nie Harte
Verweise , herabsetzende Beleuchtung der Manöver , einem Vorgesetzten in
Gegenwart der Untergebenen ertheilt , sind der Tod der Diseiplin . Das
erstreckt sich herunter bis auf die Art der Rectificationen , welche Unter¬
offizieren gegeben werden . Die Behandlung dieser wirkt wieder darauf ,
wie sie ihre Corporalschaften und Leute behandeln . Das Beispiel thut
viel re ." (Vergl . „ Keck, Das Leben des General -Feldmarschalls Edwin
v . Manteuffel "

, Bielefeld und Leipzig . S . 376 ff .)
* Ans KohcnroUern , 24 . Jan . Der Tod des Herzogs von Aosta

hat vielfach auch Erinnerungen wachgerufen an die Verhandlungen , welche
Prim mit dem Erbprinzen von Hohenzollern über die Annahme
der spanischen Krone führte . Es ist dabei viel Falsches in ver¬
schiedenen Blättern gegeben worden , dem gegenüber wir , so wird der „ K .
Z ." geschrieben , aus bester Quelle eine Darstellung des Sachverhalts
bringen können . Schon im Sommer 1869 , als der jetzige Fürst sich mit
seiner Familie in Reichenhall befand , erschienen dort spanische Würden¬
träger , um den Erbprinzen znr Annahme der Krone zu vermögen . _ Der
Erbe des fürstlichen Hanfes Hohenzollern blickte durchaus nicht sehnsüchtig
nach einem Throne . Die Ehre , König von Spanien zu sein , wurde sicher
ausgewogen durch die Schmierigkeit dieser Aufgabe . Andererseits lag es
aber weder in der Ueberlieferung seines Hauses , noch in der ganzen An¬
lage seines Charakters , sich einer hoben Mission aus Furcht vor Mühe ,
Schwierigkeit , selbst Undank zu entziehen , aber unbedingt nöthig war es ,
Bürgschaften zu fordern , welche der Würde seiner Person und seiner
Familie entsprachen . Prim , der seine Unterhandlungen auch nach Sig¬
maringen verlegte , wurde zweimal abgewieseu , und erst als er zum dritten
Male seinen Aiitrag erneuerte , entschloß sich der Erbprinz , znmal er die
Genehmigung des Königs von Preußen als Oberhaupt des Gesammt -

hauses Hohenzollern in Händen hatte . Als jedoch Frankreich Krieg oder
Frieden von der Annahme Der Krone abhängig machte , da verzichtete der
Erbprinz ans eigenem Entschlüsse , um Frankreich den Vorwand zum
Kriege zu nehmen , womit den Franzosen zwar nicht gedient war . Das
Uebrige ist bekannt . Weniger bekannt aber ist , daß Prim im October 1870
nochmals dem Erbprinzen , der sich damals im Felde befand , die Krone
anbot . Die politische Lage wäre uunmehr für den Erbprinzen , den Hohen -
zoller , weit günstiger gewesen , und seine Persönlichkeit hatte durch die von
ihm beobachtete taktvolle , edle Haltung in der ganzen Angelegenheit nur
gewonnen . Aber das verzichtleistende Wort war gesprochen und ein Wider -

ruf lag nicht im Willen des Erbprinzen . Nunmehr wandte sich Prim
nach Italien .

* Z erlitt , 24 . Jan . Morgen wird wahrscheinlich die dritte Lesung
desSozialisten - Gesetzes und derSchluß derSessiouerfolgen .
Die dem Ab geordneten hause ^ gegangene Denkschrift über
die praktische Ausbildung der Candidaten des höheren Lehramts
enthält die Grundzüge einer neuen Ordnung dieser Ausbildung . Danach
sind die Candidaten nach bedingungslos bestandener wissenschaftlicher
Prüfung verpflichtet , einer zweijährigen praktischen Vorbereitung sich zu
unterziehen , bestehend in einem Seminarjahr und einem Probejahr . Das
Seminarjahr wird zurückgelegt an einem der bestehenden pädagogischen
Seminare oder an einer den Zwecken der praktischen Ausbildung ent¬
sprechend eingerichteten Lehranstalt . — Fürst Bismarck war gestern
Nachmittag hier noch nicht eingetroffen .

* Rundschau im Reiche . Der neue Fürst von Rudolstadt
hat bet der Thronbesteigung eine Amuestie erlassen , welche sich auf
Majestäts - und gewisse andere Beleidigungen , Widerstand gegen die

Staatsgewalt , Störung der öffentlichen Ordnung , Preß - und Forst -

vergeheii bezieht . — In einer von ungefähr 1200 Personen besuchten Vei >

sammlung der Hamburger Hafenarbeiter wurde nach langer und

erregter Erörterung beschlossen , den 1 . Mai zu Gunsten eines euizn -

führenden achtstündigen Arbeitstages als Feiertag zu betrachten und an
diesem Tag keine Arbeit zu verrichten . Viele andere Gewerkschaften und

Fachvereine haben ähnliche Beschlüsse gefaßt . Indes dürfte eine große
Zahl von Arbeitern sich dieser entziehen , da der 1 . Mai als Umzugstag
vielen lohnenden Verdienst bietet . — Eine Bekanntmachung der Deutschen
LandwirthschastS - Gesellschaft erneuert die „ Aufforderung au die deutschen
Laudwirthe , sich des Gebrauches der Thomas sch lacke so lange zu ent¬
halten , bis dieselbe zu einem sachgemäßen Preise , der jetzt 18 bis 19 Psa .
sein sollte , zu kaufen ist und die Convention eingcsehen hat , daß sie nicht
einseitig Preise und Verkanfsbedingungen festsetzen kann .

" — Der Vorstand
des bergbanlicheit Vereins in Essen lehnte die von dem Ver¬
bände der Bergleute gestellten neuen Forderungen ab und will nur
auf eine kürzere als jetzt übliche 14 - tägrge Lohnzahlung eingeben . — Der
Staatsanwalt beantragte im Prozeß über die Vaihinger Eisen¬
bahn - Katastrophe für die Angeklagten Lang und Schwenilinger je
8 Monate Gesängniß , für Wiedmann , Degenfelder und Grieb je 3 Monate .
Sämmtliche Vertheidiger plaidirten für Freisprechung ihrer Klienten . Die
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schon zu früher Stunde begann sich vor dem Hause Nr . 4 in der
, . ™ ।«kipzigerstraße ein lebhaftes Treiben zu entwickeln und lange vor 11 Uhr11

7 ® ttreits waren alle Zuschauerkarten vergriffen , da man vielfach auf die
' ,W « Anwesenheit des Fürsten Bismarck hoffte . Indessen ist es noch völlig
ml a t Mstimmt , wann der Kanzler die Stille des Sachsenwaldes mit dem ge-

> » □ frbäftiflctt Lärm der Reichshauptstadt vertauschen wird , und die Folge
jtiseä Fernbleibens war , daß die Berathuug sogar erheblich friedlicher

k i -j nod) als am Mittwoch verlief und ohne jede überraschende ober ent -

„ m3 Didende Wendung . Allerdings gab unter gespannter Aufmerksamkeit des
hmses der Minister des Innern , Herr Herrsurth , als sich um die

„ ß 22 und 23 (Reichs -Beschwerdecommission ) eine Debatte entspann , unge -

«j M dieselbe Erklärung ab , wie in der ersten Lesung , daß nämlich die
Regierung zu Gunsten eines dauernden Gesetzes bereits die möglichsten
flberungen getroffen habe und weitere Aenderungen verderblich sein
HiirJen, aber er that dies in einer , man könnte fast sagen , unsicheren
Seife, welche nicht den entschiedenen Eindnick seiner früheren Erklärungen

„ P „7 *3 nachte, sondern das , Gefühl hervorrief , als ob er der Regierung für alle
P,JJ ’B gällc freie Hand lassen wolle . Die Parteien selbst beharrten auf ihrem ,
1 den Comrnissionsberathnngeu bekannten Standpunkte und entschieden

1 tarnauch, unter Verwerfung der eonservativen Anträge auf Wiederherstellung
ltaP ™ * tu Regierungsvorlage , mit Mehrheit für die Beschlüsse der Comnnjsion .
P So ward bestimmt , daß die Verhandlungen der Beschwerde -Commission
7nn3 «Miliche sein sollten . Hier wie später ergriff von nationalliberaler Seite

wiederholt das Wort der Abg . Kulemanu , ein mittelgroßer Herr mit11 blonbent Vollbarte , der in etwas steifer Haltung mit scharfer Stimme in
jmiäjch -logischer Weise zu sprechen pflegt , aber meist schwer verständlich
bleibtund von seiner Partei diesmal als Hauptredner vorgeschickt wurde .
Son den Führern der Nationalliberalen fvrach zn } 24 , betr . Aus -
» eisungsbef naniß , nur der Abg . Dr . Buhl , indem er ein dauerndes
Echtz nur unter Beseitigung der Ausweisungsbefuguiß als annehmbar für
seinePartei hinstellte . Umgekehrt erklärte Herr v . Helldorff das Aus -
AisungSrecht als unentbehrlich . Ohne dasselbe , so versicherte er unter
großer Aufmerksamkeit des Hauses , würden die Eonservativen gegen das

Snje
Gesetz stimmen , letzteres aber trotzdem annehmen , wenn es auch mit

eherAbschwächung noch von der Regierung für nothwendig gehalten und
gwiinscht werden sollte . Hier ertönten wiederholte „ Hört , hört " aus dem
W

'
e, während in der Tlebe des Abg . Windlhorst die Stellungnahme

«» Ceulrums gegen ein dauerndes Recht auf Ausweisung Niemanden
idmajchte und nur der Wunsch , daß die Sozialdemokraten sich entschiedener
M den Anarchismus erklären möchten , als dies gestern geschehen sei ,
teilte und Zwischenrufe im Hause veranlaßte . Nachdem bann noch
hm b. Kardorff gesprochen , warb § 24 , das Recht auf Aus¬
weisung enthaltend , abgelehnt . Es folgte nunmehr die Berathung über
Artikel 1 , betreffend Fristbestimmung , welche bekanntlich fortfallen
E . Hier sprach von Gegnern des Gesetzes der greise Reichensperger ,
mir seitens der Deutschfreisinnigeu Herr Munckel , welcher , zuwider
Iiiiiersonstigen Gewohnheit , sich nach der Tribüne begab , um unter großer
Msmnksamkeit alle Künste seiner großen rednerischen Begabung , den Ton
* nithiger Ironie wie sittlicher Entrüstung ins Feld zn führen und mit
m Akiißerung zu schließen , das Sozialistengesetz sei hervorgegangeu aus
^ begründeter Besorgniß und ende mit einem Act unbegründeter Besorg¬
te . Hier ertönte ebenso lebhafter Beifall als Zischen , an der Sache selbst
« u ward durch die Rede nichts geändert . Nachdem noch einmal der Abg .
Sulemann gesprochen , ohne sich besonderer Beachtung erfreuen zu können ,
Nenn die namentliche Abstimmung über Artikel 1 , deren Ausfall
™ mit lebhaftester Spannung erwartete . Als sich zur Verkündung des -
Äm der Präsident erhob , trat an Stelle der großen , allgemeinen Unruhe
tot Stille . Dann aber , da es hieß : „ 166 Stimmen mit Ja , 111 mit
-ta "

, machte sich die Erregung Lust in einer gewaltigen , das ganze Haus
greifenden Bewegung , in welcher der Rest der Vorlage , der unverändert
genommen ward , fast ungehört verhallte . Die zweite Lesung des Sozia -
Mngesetzes war damit beendigt , die Vorlage durchweg nach den Beschlüssen
«er Commission angenommen .

» . A ÄS . 21



Ns . 21
Wresvaverrrv Tagblatt .

f « tte 80

[en . — Das Reichs -
on verworfen .

'
- portugiesischen Streit zu vermeiden . Sonst - lim u , Mai melden . Es sind acht Nennen propomrt darunter gtoet fit

chwiengsten betreffs der Durchffichung der ^ .illfer Mo . 1 und 3 ) , zwei für Dollenzweier (No . 5 und 7) , davon letzter«

ei» wird in diesem Punkte nicht nachgeben , offen für Ruderer , welche nicht zu No . 5 genannt sind . „Drei Rennen sind

t ist . - Laut amtlicher Feststellmig wurden offen für Vierer (No . 2 , 4 und 8 ), darunter ersteres für Ruderer welche

eingeführt aus Deutschland und Frankreich nici )t , u 6 unb 8 genannt sind . Das Rennen um den Kaiserpreis rst die»

Kohlen , aus England allein ebenso viel . —
mQ [ QUf den Schluff gelegt worden . Vertheidlger rst bekanntlich die Rndn >

Gesellschaft . Germania " in Frankfurt a . Di .

umlaufenden GerüMeii über den Tod des Papstes , v - rsichert die Agenzia

Stesani daff der Papst sich vollkommen wohl befinde und den

Sen
'

Boneompagni und mehrere Bischöfe empfangen f)abe . Sie |
che Bevölkerung bereitet eine großartige Kundgebung vor zu

Ans dem Gerichtssaal

M . von Idstein

zugesprochen . — Einer äußer
Blumenhändler Wilhelm W .;. von hier schuldig gemacht . Am Äbend »

etwa ? bierseliger Stimmung den Romens

- x - Ems , 23 . Jan . Die diesjährige Kaiser - Regatta soll am
22 . Juni auf der Lahn stattfinden . Die Rennen sind international , unb

müssen sich ausländische Vereine spätestens am 10 . Mm , mlandMe bl,* ” . . . ' CH- ., », «« hrAhrttitrf hrrrinifpr M*
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Urtheilsverkündigung sollte am Freitag Nachmittag erfolgen ,

gerächt hat die von Härmen,ng eingelegte Revision

Handel , Industrie , Statistik .

» Warktbrrichte . Fruchtmarkt zu Mainz vom 24 . Jan .

Sütt beuNaem Markte war das Geschäft in allen Fruchtgat ungen infolge

Konsums ena begrenzt , und oa das Angebot stärker hervortrat ,

25 Pf . bis 18 Mk . 50 Pf ., russischer Wetzen 21 Mk . 50 Pf . bis 22 Dir .

80
_m . Courvbrricht der Lransifnrtrr Körst vom 24 . Januar ,

Nachmittags 3 Uhr — Min . Örebit 278 "/«, Dtsconto -Commandtt 247 U,

Staatsbahn 1963/s , Galizier 161 */ », Lombarden 117/ «, ® toPter 9 I»,

941/a UtiQQin 88l/s . $ ottt )cirb — , ® d)h)ct8er ,

Schweizer Union Gelsenkirchener 192 - 190 , Laura 171 - /. Die Tendenz

der Börse bleibt noch immer eine schwankende ; " uf" ' 9« fett , sästietzt man

» Uba etwas matter . Durch den herrschenden Orkan ist die Bor,e von

Ausland .

• Kelgirn . Ein Grund für die Vertagung der Antisclaverei .

Conferenz ist der Wunsch des Präsidenten , Baron Lambermonh Er¬

örterungen über den engluch -portugfifischeu Strett zu ^ ' « deu - omt

erscheint Einvernehmen am schwierigsten betreffs der Durch,uchung der

Schiffe »u erreichen Frankreich wird tn diesem Punkte mast nachgeven ,

st daß alles sil Frage gestellt ist . - Laut amtlicher Feststellung wurden

seit Beginn des Ausstandes einaeführt au « Deutschland und Frankreich
zusammen 150,000 Tonnen Kohlen , ans England allem ebenso viel .

Der Strike in Charleroi ist definitiv beendet . .
* Italien . Gegenüber den am Mittwoch in Rom wieder einmal

.. . __ h . rftrbert die Aaenzia
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- o - Mf - Sbaden , 24 . Jan . In der heutigen Strafkammer .

Sitzung hatte sich zunächst der Maurer Johann K . von Eddershem

wegen Nöthiqung zu verantworten . Unter Z » b,llmulig mildernder mn>j
stände - wird K . mit 20 Mk Geldstrafe und den Kosten belegt - Set

20 Jahre alle Schuhmacher Friedrich G . von Obe rr offdach , Ktn!

Friedberg , hat gelegentlich seiner Beschäftigung auf dem Hofe „ Goldstnil

bei Griesheim am 18 . November v . Js . zwei ebenfalls dort beschasiW

Schweizer ganz gründlich bestohlen . Dem einen derselben hat er rai

goldene Uhr mit Kette von über 100 Mk . Werth , verschiedene schwelzench

Münzen , ein Hemd , einen vollständigen Anzug , eine § o,e einen Urb«,

- jeher und ein Paar Stiefel , dem anderen Schweizer ebenfalls einen toi-

ständigen Anzug entwendet . Erschwerend kommt dabei m Betracht , d«s

die Diebstähle mittelst Einsteigens und Erbrechens von Behältnissen au»

geführt wurden . G . hat die Kleidungsstücke verkauft und die Uta tii

Kette versetzt und dafür 65 Mik . erhalten . In dem vollen Gestandm » dl

Angeklagten , sowie darin , daff er erhebliche Vorstrafen wegen Diebstahls not

nicht erlitten hat , erblickt der Gerichtshof mildernde Umstande und to

urtheilt ihn wegen schweren Diebstahls zu 2 Zähren Gefangmtz m!

2 Jahren Ehrverlust . — Einiger recht raffimrter Betrügereien hat sich du

21 Jahre alte Taglöhner Johann B . von Oberlahnstein md -i

benachbarten Schierstein schuldig gemacht . Eine monzentane Geldverlegenta

ließ ihn auf den sonderbaren Einfall verfallen , obwohl sein Bruder tat

noch lebt und nicht an Sterben denkt , einer Frau Mohr vorzuschwlM

diestr Bruder sei gestorben , zur Tbeilnabme an dessen Beerdigung W

ihm aber das nöthige Reisegeld . Die Wittwe nahm keinen Anstand , di

Bittenden zu solch pietätvoller Verwendung 5 Mark zu , leihen , jn M

anderen Falle versuchte L „ die Kraiiklieit der Frau .eines ihm bekam «

Mannes auszubeuten . In einem Zettel , den er mit dem Namen dck

Mannes unterzeichnete und durch einen Jungen einem ™ u ' ™ -
übermitteln lieft , fheilte er demselben mit , seine Frau m

in die Bonner Klinik und zu dem Zwecke bitte er um em 4. arlehn ?

zwanzig Mark . Der Saufmann hatte fedoch den Schtoim

durchschaut und so blieb es bei einem Versuche . Der Angeklagte , uM

gestäiidig ist , wird , obwohl er wegen ähnlicher Vergehen schon vochesM

unter Zubilligung mildernder Umstände , die insbesondere auch ba»

gesunden werden , daß er von den tm elfteren Falle ^ schwindelten b N

4 Mk . wieder zurückerstattet hat , zu einer Gesammtstrafe «

1 Jahr Gefänanitz verurtheilt . —
. Der rrabnkarbelter Georg k

von Höchst a . M . wird beschuldigt , einem © » lafcollegen ein Hemd «

wendet zu haben , und als der Bestohlene gelegentlich si" ! EigenM

wieder an sich nahm , denselben einem Gensdarmen . gegenüber des D »

ttahls befchnldigte . In dieser Anzeige wird weiter eine wissentlich M

Anschuldigung
'
gefunden . Wenn auch der Gerichtshof aus der Berdab

lung di - Ueberzeugung gewann , daß B . das . fragliche , Hemd en tut

hat , so nahm er doch zu dessen Gunsten an daß er sich in emem JrrtV

befunden habe , und , erkannte deshalb auf Freisprechung . — Der ^
M »

Herzogs von Aosta zum Prastdenten oes isomorzw

worden einer Körperschaft , welche bezweckt , durch Sammlung von Ben

trägen allmählich die öffentliche Schuld zu tilgen .
* IJartuaal . Zum feierlichen Empfang des aus dem Npassa -

D ist riet heimkehreuden Majors Serpa Pinto hat sich tn Lis 1a -

b ° u ein C o mi t 4 gebildet . Die Straßen sollen festlich geschmückt und

das Matter mit Stoffen in den britischen Farben bedeckt werden . (? )

Lissabon ist ruhig doch dauert die politische Aufregung fort ; englische

Schiffe finden keLe Arbeiter. Man ist überzeugt , das Portugals W

niehiafeit der englischen Regierung unerwünscht gekommen sei . Das Milli '

Zerium befürchtet trotzdem einen Handstreich auf St . Vincent , die Delagoa -

Bai und Mozambique unter nichtigen Vorwanden .
* Serbien . Die Königin Natalie hat an den Regenten Ristitsch

ein Schreiben gerichtet , in dem sie das Recht , öfter mit ihrem Sohve zu -

sammenzukomnieii geltend macht und betont , sie verstehe nicht , weßhalb

ihr da -? jeder Mutter gesetzmäßig zustehende Recht des Verkehrs Mit ihrem

Kinde verkürzt werde ; sie lei tn Zukunft nicht geneigt , diese Hindernifie zu

achten . — Außer dem Divisionär Belgrads wurden auch ein Brigadier

und zwei Bataillons -Commandanten der Semlmer Gannson ihrer Pouen

enthoben . Die Angelegenheit entbehrt mchl cines politischen AnstuchAda
die obigen Offiziere unverhohlen in den Versammlungen des Offizier -Corps

Mißvergnügen über das jetzt herrschende System ausdruckten , und die

Regierung befürchtete , die Popularität derselben konnte leicht einen «evo -

luttonären Umschwung bewerkstelligen .
* Türkei . Die türkische Regierung soll entschlossen sem , Mussa

Bev kemcnfalls mehr nach Armenien zurnckkehren zu lassen . Ob sie itar

aber eriistlich bestrafen lassen wird , ist freilich ebensowenig wahrscheinlich ,

da eine solche Thaisache in den Augen der Armenier eme Genugthiiung

bedeuten würde , die sie ihnen offenbar nicht zu geben gewillt ist .

» Aste « . Ein Correspondent des „ Temps
" aus Tokio bemerkt ,

etzavan habe nach Ansicht der Japanesen bald mchts mehr von Europa

zu knien .
'

Es habe Eisenbahnen und Dampfschiffe unb <fngemeure , sie zu

tauen Ein von einem japanischen Offizier erfundener Schnelllader , sei bei

Ler Armee in Gebrauch . Der Anzug der Soldaten lasse nichts m Wunsch ^
Übrig ; sie trügen russische Helme , deutiche Stiefeln, , französische AiantA -

iitalieuifche und spanische Tressen . Man habe « chuler -Bataillone . Das

iKcbnlwesen sei hoch entwickelt ; es sei für alle Stände und Hacher gesorgt .

Es gebe 30,000 Volksschulen , 76,500 Lehrer und 3500 Lehrerinnen , zte

Sckulerzadl betrage 2 Millionen , die der Schulennnen 800,000 . Bei einem

Gnammi -Haushalt von 310 Millionen Dollar kämen auf das Schulwesen
oii Millionen Die guten und schlechten Einrichtungen Europas habe

man mit ve7nlicher Treue nachgeahmt . In der Geschichte der Men chhett

aäbe es keine weitere so schnelle Umwandlung . Ebenso ausgeprägt wie ihr

^ ann zu allem Neuen , sei aber auch die Launenhaftigkeit und Oberflach -

tabtnt mit der sie schnell zu etwas Anderem übergingen .

* Afrika . Die Italiener haben G od osalessi in Abessy n ten

besetzt alle Häuptlinge der Provinz Tigre haben sich unterworfen . Die

Besetzung Aduas soll bevorstehen . Von König Menelik fehlt

wieder einmal jede Kunde .

betlinben vaoe , uuu criumut ucayuiv um * Vvt
lichen Beleidigung eines Gensdarmen hat sich der Gastw rth Ebn « « , bem S

“ ■- i n zu zwei verschiedenen Malen schuldig gemG m bel
eine Geldstrafe von 50 Diark gegen ihn fent Erst

■leibigten bi - Besugniß zur Urthcils - PubfiM he pnußis
Einer äußerst rohen That hat sich ber 20 Jahn « ch die g

W . von hier scbulbig gemacht . Am Abenb » « ,, ^ ns
29 Juli v . I . paisirte er in etwas bierseliger Sttinmung den Rome « ftiibrucf.
erfaftte den an der Ecke ber Schachtstraße stehenben 16 Jahre bernman
Schlosserlehrling Messinger ohne Weiteres von hinten am Kragen W - daß er
ihn zweimal zu Boden , kniete sich dann nochlaut ben Sungeniu « bw ftf

tjanbelte ihn mit Faustschlägen . , Ter Mißhandelte hatte infolge «q « cht
Hiiiwerfens einen Beinbruch erlitten und mußte » ach seiner clteri

Myle iun
Wohnung gebracht werden . Das Gencht konnte es nicht für festgeWiich. lmt
erachten , daß W . , wie die Anllage annmimt , den . M . m . . Z ^ bieHei
das Leben gefährdenden Weise mißhandelt , wohl aber sich einer tafataWIiUn „ ene
Körperverletzung mittelst hinterlistigen Uebenalls schuldig 0ema * t gWtoartige
In Erwägung , daß der Angeklagte ohne ; ede Veranlassung ben

J tobm . I
© treita verübt und daß er sich an einem kleinen Jungen » ergriffen b“ ,betnuntne
daß er aber auch andererseits - wie zu seinen Gunsten äugen EÄr «, sch
ward — die schweren Folgen seiner Handlnngsweife nicht öorauW 'IWertnbe

hat , wird er zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt . Jr ” ctncn

-X- Frankfurt , 23 . Jan . Eine interessante Entscheibung fallteM kMî von .
in einem Preßprozeb ba8 biefige S ^̂ ofte ^ 9ericht . ® w' b©eoroÖ@d

’

blatt sendet näml cb einer hier erscheinenden Zeitung gegen Emgm jwura
Watte mit dem Annoncentheil »um Abdruck & a au ? beweiben auOlt die eu

Name des Berliner Redacteurs steht , wurde ber elbe — Nicht da » B » O

Blatt — wegen Ankündigung von gewilsen Arznelmittelu , welche 1

allen auswärtigen telegraphischen Leitungen abgeschnitten . — Geldsiaiib

leicht , Prolougationsgelo ca . 51/ » pCt ., Disconto ca . 4 pCt .

Jagd und Sport .
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Sitzung des Bürger - Ausschusses
vom 24 . Januar 1890 .

Anwesend sind unter dem Borsitze des Herrn Oberbürgermeisters
Dr . von 36eil die Herren Bürgermeister Heß , Stadtvorsteher W .
Beckel und Hilfsarbeiter Gerichts -Assessor Gruber als Beischer , die
Mitglieder des Collegiums in beschlußfähiger Zahl , sowie Herr Sekretär
Rofalewsky als Protocollführer .

- Vor Eintritt in die Tagesordnung gießt der Herr Vorsitzende zunächst
dem Bedauern Ausdruck , daß diese erste Nutzung noch nicht im neuen
Lokale hätte abgehalten werden können . Die Arbeiten in demselben feien
so weit gefördert , daß die nächste Sitzung daselbst stattfinden könnte . Im
Namen aller Herren , die bereits in der Körperschaft gesessen , heißt
der Herr Vorsitzende die neu eiugctrctenen Mitglieder herzlich willkommen
und hegt von denselben die zuversichtliche Hoffnung , daß sie sich der mit
der Uebernahme ihres Mandats verknüpften Verantwortung bewußt seien ,
mit Eifer an den Arbeiten Theil nehmen und sich bei den Abstimmungen
vergegenwärtigen möchten , daß sie Vertreter der ganzeii Bürgerschaft und
nicht einzelner Wählerabtheilungen wären .

Der Herr Vorsitzende theitt sodann noch weiter mit , daß im vorigen
Jahre keine Sitzung wegen Beschlußuufähigkeit hätte ausfallen müssen und
er hoffe , daß es auch in diesem Jahre so werde .

Auf Antrag der Budget -Commission (Referent Herr Holthaus )
stimmt das Collegium dem Anträge des Gemeinderaths , dem „ Wies -
badenerVerein vom rotheu Krenz "

zurErbauungeinesSchwestern -
heirns nebst Sanatorium den erforderlichen Dispens zu ertheilen , ohne
Widerspruch zu .

Der Pachtvertrag mit Frau v . Holthoff , betr . Verpachtung einer

zu den Kur -Anlagen gehörigen und an das Besitzthum der Frau v . Holt -
hoff grenzenden Fläche , hat die Budget -Commission des Bürger -Ausschusses
beschäftigt , in deren Namen Herr Chr . Gaab referirt . Die Commission
geht in ihrer Mehrheit von der Ansicht aus , daß es sich empsehle , den Platz
in seinem jetzigen Zustande zu erhalten und da durch die beabsichtigte Erbauung
eines Pavillons der Blick von der Sonnenbergerstraße nach den Kur¬
anlagen geschmälert würden , den Antrag des Gemeinderaths , also Ver¬
pachtung , abzulehnen . Dieser Antrag der Commission wird ohne Wider¬
spruch zum Beschluß erhoben .

Der freihändigen Verpachtung einer städtischen Fluthgrabenflöche von
2 Ar 30 Quadratm . im Wellritzthal an Herrn Phil . Bonn stimmt der

gemeinde werde . , t . _ • , . _
lieber den Antrag des Gemeinderaths , betr . die Verwendung des

Platzes südlich der neuen Colounade für den Neubau des

Theaters referirt der Herr Vorsitzende des Näheren . In namentlicher

Abstimmung stimmen mit Ja die Herren : Acker Borgmann , Büdingen , Drei¬

fuß , Fresenius , Geffert , Gräber , Häffner , E . Hees , Holchaus , Kalkbrenner ,
Mozen , Neuß , Dr . Pagenstecher , A Schellenberg A . Schmitt , N . Schurz ,
Weidenbusch , V . Zais , br . Bergas , Bertram , Bucher Fehr , Hack Hammel¬
mann , B . Jaeob , C . Hornberger , W . Neuendorff Notzel , A . PothS ,
C . W . PothS , A . Roth , E . Roos , Ed . (Simon, | Fr . -Straßburger , H . Schreiber ,
E Stritter , E . Wepgandt , Dr . Alberti . Buxmayer , Chr . Dormaun ,

8
"

Erkel V . Groll , Heuzeroth , Kern , Kiiefeli , Löw , E . Rumpf , Schwenk ,
tillaer Thomä , CH . Thon , L . Walther und L . Wintermeyer : Mit

Nein stimmten die Herren : Chr . Gaab , H . Altmann , H . Rühl , Cürten ,
A . Mollath , C . Philippi , A . Reifenberg , F . Roth und W . Simmet .

Da über den Modus der Wahl der Budget -Commission keine Einigung
erziel ? werden konnte , wurde dieselbe auf eine demnächst stattfindende
Sitzung vertagt und damit die Verhandlungen geschlossen .

Günther die Großherzogin - Wittwe Marie von Mecklenburg - Schwerin .
Die andere Schwester , Prinzeß Thekla , ist ledig geblieben . Von jener
Seite her kann man also auch von einer , wenngleich entfernteren , Ver¬
wandtschaft Fürst Günther ' s mit der preußischen Königsfamilie sprechen ,
wie eine solche auch in Bezug auf Fürst Georg durch seine Hutter , die
geborene Prinzessin Luise von Solms -Braunfels , vorhanden gewesen ist .
Die gegenseitige Verwandtschaft der beiden Fürsten innerhalb ihrer eigenen
Familie war , wie bekannt , die sogeiiannte Vetterschaft im zweiten Grade .

trag mit Herrn Jul . Brahiu , wonach derselbe zwecks liiegiiliruuß bei
Fluchtlinie der Kapellenstraße von seinem Besitzthume einen Theil abtritt
und dafür als Entschädigung 5320 Mk . erhält , und b . die Erwerbung von
1 Hetr . 20 Ar 27 Qu .-Mtr . Wiesen im Rabcugruud zum Preise bon
1443 Mk . 24 Pfg . ober 3 Mk . pro Ruthe . Letztere Erwerbung ist im

Interesse ber Wassergewinnungs -Arbeiten gemacht worben .
Die Vorlage des Gemeinderaths , betr . Regelung von Grundbesitz an

der Hartingstraße mit Frau Wittwe Mahr wird der Budget -Commission
zur Prüfung und Berichterstattung hingewiesen .

Heber die Veräußerung einer Feldweg - und Bachbettfläche an ber ver¬
längerten Hellmunbstraße an die Herren C . Braun unb Ph . Müller
berichtet Namens der Budget -Commission Herr Vieepräsident vr Ber¬
tram . Die Commission beantragt unb baS Collegium beschließt ,
hinsichtlich ber gebuchten Wegefläche das vorschriftsmäßige Ver -

öffentlichuiigs -Verfahreii eintreten zu lassen , zur Trockenlegung,des Bach -

dettes mittelst Drainage -Röhren das Geeignete zu veraillapen , sowie
weiter zu veranlassen , daß die zwischen Hellmund - und Walramstraße

liegende Bachbettfläche nicht unzugänglich und werthloS für die Stadt -

Bürger -Ausschuß zu . ,
Zustimmung des Bürger -Ausschusses erhalten ferner a . ein 23er «

Herrn Jul . Brahm , wonach derselbe zwecks liiegnlirung bei

WOiergerichtlicher Eutscheibung auf Gruub ber Frankfurter Medtzinal -

Pttoung verboten ist , obwohl er von bem Handel seines Verlegers nichts
«Me in Anklagezustand versetzt unb zu 150 Mk . Strafe (30 Mk . ä Annonce )
Mirtbeilt . Das Berliner Blatt macht dasselbe Geschäft
W Berlegern .

♦ Gin prinzipiell wichtiges Urtheil fällte kürzlich das Schöffen -

«licht in Köln . Dortige Bürger , welche ihre fchulpflichiigen Töchter in

«isländischen Schulen erziehen lassen , waren mehrfach mit Strafbefehlen

»
worden , weil sie durch Unterbringung ihrer Kinder in ausländischen

onaten der in Preußen geltenden allgemeinen Schulpflicht nicht ge -
. jijten. In allen Fächern war auf gerichtliche Entscheidung angetragen
wtben , die denn auch getroffen wurde . Die anaeflagten Eltern wurden
sikigesprochen , nachdem der Vertheidiger , Rechtsanwalt Dr . Karl

M ® , den Beweis erbracht hatte , daß in den Klöstern , in denen die

Mer ihre Erziehung erhalten , der Unterricht den in unfern öffentlichen
zMchulen noch übertrifft , da dort , außer in fremden Sprachen , ans -

Mßlich in Preußen geprüfte Lehrerinnen unterrichten , daß der Unter «

M ganz nach preußischem Shstem und nach den in Preußen eilige «
ftrttn Lehrbüchern ertheilt wird , ja , daß er ganz von deutschem , patriotisäiem
Bfte durchweht ist . Dabei sei die ländliche Lage für kränkliche Kinder ,
iti die es sich aroßentheils handelte , sehr geeignet , Ausführungen , denen
4 das Schöffengericht durch fein Urtheil und dessen Begründung
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Vermischtes .

* Uom Tage . Der englische Milliouenvergeuder
getijou , der bekanntlich sein colossaleS Vermögen im Turf und Sport
talor und bann ein Buch über bie Kunst , Millionen zu verlieren , schrieb ,
ff, wie aus London meldet , wegen Ausgabe gefälschter Checks
intBetrage von tausend Pfund in Monte Carlo verhaftet worden . Viel -

Iiich schreibt Benzon nun nächstens ein Buch über die Kunst — Geld zu
Men . — Am Donnerstag Abend zwischen 7 und 8 Uhr ging über
$8orm $ ein heftiges Gewitter mit Blitz , Donner unb anhalteubem
Gutartigem Sturm nieber . — Aus New - A ork , 22 . Jan . , wird ge =
iirieben: Ein Separatzug mit Mitglieber ber Howarb -Athenüum -
Wrfifdjaft würbe bei Retw von einer ungeheuren Schneelawine
tecschüttet . Die Ausgrabung bes Zuges ist trotz angestrengter , bei
M und Nacht fortgesetzter Arbeit bisher noch nicht gelungen , so baß bie

(lösten Besorgnisse für bas Schicksal ber Passagiere gehegt werden . —

Ser kleine König von Spanien , ber sich in voller Neconvalescenz
btfinbet, verlangte jüngst ein weichgesottenes Ei , was bie Aerzte nicht ge -
ftatteten. Die kleine Majestät meinte , unb um ihn zu beruhigen , versicherte
feineMutter , daß bie Hühner im Monat Januar keine Eier legen . Der
Mnighörte auf zu meinen , doch beruhigte er sich erst vollständig , als seine
SSutterihm versprach , nach Aranjuez zu schicken , um dort anfragen zu lassen ,
tb die Hühner nicht dort vielleicht fleißiger seien . — Laut Prtvatdepeschen
M Havanna soll dort die Tabaks ernte vollständig verloren sein . —
(Sie Depesche ans Tacoma im Staate Washington meldet , daß ein
Sdineefturm die Stadt und bereit Umgebung heiuffnchte , woburch ber
Todbon 10 Personen verursacht mttrbe . Etwa 1000 Rinder und Schafe
fini ebenfalls während des Unwetters umgekommeu . — In der Nacht
jm 23. b . M . ist bie Bautischlerei von © triebe & Hückelheim
tu Elberfelb durch eine Feuersbrunst gänzlich zerstört
irotben; außerbem rourbert noch sechs anstoßende Wohnhäuser beschädigt .
Str Schaden beläuft sich auf mehrere Hunderttausend Mark . —
Ä der Niedergrafschaft Bentheim wurde dis vor Kurzem in ber refor «
wirtenKirche , wie auch bei Ertheilung bes Confirmandeii -UnterrichtS aus «
stließlich die holländische Sprache angewandt . Jetzt ist dem nicht
tttiir so . Nun wurde dieser Tage ein Geistlicher während des Consir -
imibeu-UnterrichtS von der Modekraukheit , ber Influenza , befallen ,
i» diiß er den Unterricht aussetzen mußte . „ Ja,

" sagten nun die Confir -
...... « »binnen , „ dat de Domini (Pastor ) Beek is (krank ) , kwant davan , dat

t Jtttdo hekeen hollandsche Psalmen mer leeren let !“

* Vom Fürsten Georg und seinem Nachfolger . Der so jäh
CHUI» M dem lieben geschiedene Fürst Georg von Schwarzburg -Rudolstadt war

gew°» einein ber Berliner Gesellschaft feiner Zeit wohl bekannte und gern ge =

J t.fS * ne Erscheinung . Die Uniform ber Garbes btt Corps , benen er als in

« ,( preußische Armee eingetretener Prinz angebörte , kleidete ihn vortrefflich ,
, ahrt » ch bfe gallie Persönlichkeit , in ihrer sozusagen rosigen Jugend , machte

Aoense (i-(„ tbenj0 jiet -licheit , als ritterlichen , ebenso vornehmen , als schneidigen
« ruck. Er hatte nicht immer die Slbsicht , unvermählt zu bleiben , sou -

iapre R betnman wußte , daß es ihm eine bekannte deutsche Prinzessin augethan ,
Wb ft daß er wohl ernstlich sich um sie beworben habe . Ein Gerücht , das mir ,

un # W inschreibt der „ Berl . Cour ." , wenigstens erwähnen wollen , wenn mir es
">cht oerbürgern mögen , besagte damals , daß der prinzliche Bernerber ,

“ ‘” ‘3 «« sie zum Altar zu geleiten , ein anderes von ihm geknüpftes Band lösen
' ■ 2S *et und dies sei gegen ihr weibliches Gefühl gewesen . So zerschlugen

W dieHeirathsplätte des später zum Thron Gelangten , unb er hat seitdem
Ä 01,(11neuen mehr gefaßt . Tie tragliche Prittzessin aber ist Gatttn eines

nach' Wwärtigen Prinzen , des „ Nächste,t am Thron " einer Großmacht , qe=

•£Vi3 ?otiltn- Unvermählt , wie Fürst Georg , ist aber auch , bisher wenigstens ,
c aJSJ ^ ' nunmehrige , 1852 geborene Fürst Günther . Wenn mir bei seinen 38

- u .« - (11ichon von einem Hagestolzenthnm sprechen dürfen , so hat er , rnaS
tau8flWegtetenbe Herren anlangt , darin nur noch in bem Fürsten von Lichten -

j ™ einen Genossen - von dem noch in den Kinderschuhen steckenden
ällte geM«Mg von Serbien , resp . and ) von dem noch in der Wiege liegenden König
ner AbM -n epanien , liier natürlich abgesehen . Und wie des verstorbenen Fürsten
EatgÜtMo « Schwester die Fürstin -Wittwe Elisabeth von Lippe -Detmold ist , so
!N an « rin bi« eine der beiden Schwestern des nunmehr regierenden Fürsten
as BeM
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Schauspielhaus :

Minna von Barnhcl » >

Frankfurter Ktadtthrater .
Samstag , 25 . Januar :

Mainzer Stadltheater .

Samstag , 25 . Januar : Unser Doctor .

in I

ehrl

Opernhaus :

Trompeter von Säkkinge » .

Personen :

Ernst Leopold , Herzog von Falkeuburg . .
Prinz Curt von Schöningen - Clausthal . .
Baronin Henriette von Fcldheim . . . .
Gras von Pernwald , herzoglicher Cabinctsrattz
Paula , dessen Tochter
Arnold Bäckers ..........

erhältlich . Haupt -Depot für Hessen -Nassau : Frankfurt am Mch
„ Adler -Apotheke " . (Man .-No . 28öOf

Nicht allein jeder Kopfschmerz und Migräne wird durchs
Gebrauch von Apotheker Dallmann ’s 14ola - r *astillen beseihgt , (i
dern dieselben sind gleichzeitig ein anregendes , den Magen

' und die K «
stärkendes Mittel , welches in keiner Familie fehlen sollte . 1— 3 K.-P . t

die wirksame und unparteiische Leitung der Berhandlungen durch den Eich
Herbert Bismarck als Präsidenten der Conferenz aussprcchen .

Montag , 27 . Januar . 15 . Vorst . (70 . Vorst , im Abonnement .)

Zur Arier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majcki !

des Kaisers und Königs :

Ivbrl - Gnverture von C . M . v . Weber .

Prinz Friedrich von Homburg .

Anfertix
Aiu Ga

Man hustet nicht mehr ,
( Hustenstiller ), welches die uanihaftesten Bühnenkünstler Deutschen
. .. . < ■. ----- r. . :r . c-. . - fr «

Ap °«

Samstag , 25 . Januar . 13 . Vorst . ( 69 . Vorst , im Abonnement .)

LorncUus Uoh .

Lustspiel in 4 Akten von Franz v . Schönthan .

Herr Köchy . i
* * * '

Frl . Haacke .
Herr Grobecker .

grt. Risa .
err Neumann .

Herr Koch .
Herr Bethge .
Frl . Dallgo .
Herr Brüning .
Herr Spieß .

Wer zu Hämorrhoidalleiden neigt oder daran laboch mnatlich

sorge sich stets durch Anwendung der in den Apotheken a Mk . 1 .— eG i .
lichen ächte, : Apotheker Richard Brandt ' s Schweizerpillen für tii r

oeregelte Verdauung . „ Die aus seder Schachtel auch quantitativ angegeben
Bcstandtheile sind : Silge , Moschusgarbe , Aloe , Absynth , Bittech
Gentiau ." ( Man . No . 3500) jt

Letzte Drahtnachrichten .

( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)

* Krrlin , 24 . Jan . Fürst und Fürstin Bismarck sind Nach - I

mittag « 1 Uhr 50 Min . hier eingetroffen . — Der Reichstag nahm den I

Gesammtetat und das Auleihegesetz für die Armee , Marine , Eisenbahn ,

Post und Telegraphie mit allen gegen die Stimmen der Sozraldemo -

tiatC
* Paris , 24 . Jan . In der Kammer befragte Bretcuil den

Minister des Aeußern , Spullcr , betreffs der Situation , welche durch das

Protectorat Italiens über Aethiopien geschaffen sei , ab der Regierung

über beit Vertrag zwischen Italien und den äthiopischen Staaten otffzielle

Mittheilung zugegangen sei . Spuller erwiderte , Italien habe der

Regierung den Abschluß des Vertrages mitgetheilt , dagegen nicht den Jn -

hatt des letzteren ; die Regierung warte eine amtliche Anzeige des Vertrages

ab , um denselben zur Berathuug zu bringen . Lockroy wünscht die An¬

frage als eine Interpellation zu formulireu . Auf Wunsch Spnllers wird

die Debatte hierüber auf unbestimmte Zeit vertagt .

* Baris , 24 . Jan . An der gestrigen Versammlung , der

Traktion der Rechten nahmen nur sechzig Depiitir e Thetl . Die Be¬

schlüsse gipfeln in der Einsetzung eines aus 14 Mitgliedern bestehenden

Bureaus . Die politische Haltung für die Zukunft ist nicht feffgestellt

worden Pion , der Begründer der constltutionellen Rechten , erklärte , er

reprüfentire die Fraktion der conservativeu Meinung , welche weder

monarchisch , noch bonapartistisch fei . Pion wurde hierauf gleich alls ms

Präsidium gewählt , außerdem wurde em geheimes Comlte eingesetzt , um

die politische Haltung der Rechten festzustellen . In parlameiitarischen

Kreisen erblickt man in dem Verlaufe der Versammlung einen Mißerfolg .

. Die Deputirteukreise besprechen die merkbar werdende wpp o s t t t o n

aeaen Spnller . Es verlautet , unter den Gegnern des Letzteren bestnden

sick, der Abgeordnete Ribot und der Vieepräudent der Kammer , Kasinnr

Perier deren Eintritt in das Cabinet bereits mehrfach angeregt worden ist .

*
'

fondon , 24 . Jan . Die „Times "
, bespricht den Sa .moa -

Vertrag aus das Beifälligste ; derselbe lege em schönes Zeugnill fut : bje
Unparteilichkeit des Reichskanzlers in Allem ab , was die deutsche Colouiab -

volitik angehe Der Vertrag löse die schwierige und delikate Frage und

dürfe als ein Musterabkommen seiner Art betrachtet werden ; derselbe

scheine auch England Alles zu gewähren , was es m Samoa beansprucht .

* Washington , 24 . Jan . Das heute hier veröffentlichte Proto -

fall der Samoa - Conserenz schließt mit der achtungsvollen Aner -

keunung , welche die britischen und amerikanischen Bevollmächtigten über

* Csitt vorzüglicher Kitt , welcher sich in allen Fällen bewahrt , m

denen es sich um wasserdichten Abschluß , um dauernde Befestigung , um

unschädliche Einwirkung von Oelen , Säuren und Temperaturen darauf

handelt besteht aus Bleiglätte und Glpcerm . Die Bleiglatte muß

möglichst feinpulverig , das Glycerin sehr concentrirt, , syrupdick und

wasserhell fein . Die Herstellung dieses Kittes ist sehr einfach : die
^

Ble, -

olätte und das Glycerin werden innig mit einander gemischt , so daß

eilt weicher zähflüssiger Brei entsteht . Mit diesem . Kitte kann mau

z B die Zapfen der Petroleum -Lampen so dauernd emkitten daß man

die Trennung der Kittstelle nur durch Ausmeißeln Herbelfuhren kann .

Auch zum Verkitten der Gläser in Aquarien ist dieser Kitt ganz be¬

sonders geeignet , und da er höhere Temperaturen zu ertragen vermag ,

eignet er sich auch zum Kitten von der Hitze ausgesetzten Metallen .

Der Kitt ist immer nur für den Bedarfsfall herzustellen ; da er tn öer =

hältnißmäßig kurzer Zeit erhärtet , kann er uichi in größerer -Renge

vorräthig gehalten werden . Mit bestem Errolge lallt sich dieser Kitt

auch zum Einkitten von Werkzeugen Brennscheeren , Gabeln u . s. tn . tn

die Holzschalm verwenden ; nie findet mehr eine Lockerung statt . Die

Anwendung des Kittes geschieht gerade so , wie bei Gips : die zähflüssige

Kittmasse läßt man in denbetreffenden H ° hlraum einfließen oder . ' " emst i
beste Mittel gegen Heiserkeit , Husten,

'
Schnupfen tc . er®

sie mit irgend einem Instrument em und suhrt dann
^

den eiiizukittenden ^ntoenbet . gn Dosen (60 Pastillen enthaltend ) ä Mk . 1 in den Apo,
Theil ein . Da der Kitt letzt noch ganz weich ist, . kann der Perdtangte i ------       T - ------ ---- - - -

Ueberschuß leicht entfernt und die etwa verunreinigte Stelle gesäubert

werden ( Zeitschr . f . Maschinenbau u . Schlossere, .)
* Enge Handschuhe weiter zu machen . Man befeuchtet etn

weißes Tuch und wickelt in dasselbe die zu engen Handschuhe em , Nach

einigen Stunden nimmt man dieselben heraus und man wird beim An -

a eben finben , daß das Leder weit dehnbarer geworden tft . Um der

färbe des Leders nicht zu schaden , darf das Tuch selbstperstandlich nicht

8U n
*6yertilß « ng des Unyrzicfers drr Tauben . Das Veterinär -

ftitut der 11niüerfität Leipzig empfiehlt , den mit Hngezteter behafteten
tauben eine Mischung Anisöl und Olivenöl im Verhältinß von 1 zu

w In die Ddern zu streichen oder . Aniswaffer 1 Eßlöffel Oel auf 1 .Liter

Wasser mittelst eines Zerstäubers in das Gefieder zu spritzen . Auch mittelst

esiies Gummi -Ballonzerstäubers im ganzen Schlage gut , und reichlich ver -

theiltes persisches Jnsectenpulver ist wirksam . Zur Beseitigung der Feder -

linne muü eine gründliche Reinigung und dann eine Desinfection des

Schlages durch 10 -prozentige Carbol - und Naphtalin -Lösung erfolgen . Man

M das Naphtalin in heißem Alkohol und setzt dasselbe dem Wasser tu

obigem Verhältniß zu . Die dadurch entstehende milchweiße Mischung muß

stets gut umgerührt werden .

* SchMs - Bachrichten . (Nach der „Franks . Ztg ." .) Slngetonm ,
in Sydney der P . u . O . D . „ Ballaarat " von London ; tn Rio ß
Janeiro der Royal M . D . „Atrato "

; inNew - York D . „La W
cogne

" von Havre ; in New - York der Hamburger D . „ Italia '
ts

Hamburg ; in Lissabon D . „ Oruda " von Südamerika .

Zeit : Gegenwart . — Ort der Handlung : Berlin .
* * * Prinz Curt von Schöningen -

Clausthal ...... Herr Fritz Remond , j
vom Stadttheater in Danzig , a. E

Coriielius Voß , Maler
Engelbert , Secretär des Grafen Pernwald .
Toni , Stubenmädchen 1 im Hanse | . .
Diener .1 der Baronin ( . .
Ein Leibjäger des Herzogs

lich genommen , sind gleichzeitig der sicherste Schutz gegen Jnfiueiy
Schachtel L1 Mk . zu haben tn allen Apotheken . Haupt -Depot : „ Sieten
- " * - r

. (H . 311)

Anfang « ' / - Uhr . Ende » Uhr .

Sonntag , 26 . Januar . 14 . Vorst . ( Bei aufgehobenem Abonnement )

Zweiten , letzte Gastdarstellung des Hrn . Francesco to ’Andrade
Pont Covent -Gardenthcater in London .

Don Juan .
* *

* Don Juan Herr F . D ' Andratz

Erhöhte Preise .
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